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ermöglicht. Aus dieſem ſei insbeſondere die Perſon des 
Geh. Raths Baare intakt hervorgegangen. Die gegen ihn 
erhobenen Vorwürſe ſeien vollſtändig widerlegt und das An⸗ 
ſehen des Bochumer Vereins jei nicht nur wiederhergeſtellt, 
ſondern noch befeſtigt worden. Aber auch bezüglich Fusangels 
habe dieſe Verhandlung ergeben, daß er kein Verleumder 
im Sinne des Geſetzes ie Partei daß er nur im guten 
Glauben gehandelt habe. Die Parteien ſeien daher in der 
Lage, einen für beide Theile ehrenvollen Vergleich zu ſchließen. 
Darnach zog Baare ſämmtliche Straſanträge gegen Fusangel 


— Die franzöſiſche Preſſe und obenan der durch ſeine 
ertragreiche Entenzucht berühmte Pariſer „Figaro“ halten 
aus naheliegenden politiſchen und geſchäftlichen Beweggründen 
es nahezu alle Vierteljahre für zeitgemäß, ihren Leſern 
Neuigkeiten über ein angebliches Ohrenleiden des deut⸗ 
ſchen Kaiſers aufzubinden und die Gefahren dieſes Leidens 
recht ſchwarz zu ſchildern. Thatſache iſt allein — wie der 
„Köln. Ztg.“ aus Berlin berichtet wird —, daß der Kaiſer) 


vor Jahren als Prinz Wilhelm infolge einer Erkältung auf 


einer Jagdreiſe und nicht genügender Sorgfalt der Behand⸗ 
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1884 bis 1892 296 Präſidial⸗ und nur 25 Preußiſche An⸗ 
träge an den Reichstag gelangt ſind. Für dieſe Vorlage 
ar kein Grund zum Abweichen vorgelegen. Soviel aber 
Önne es verſichern, daß das Reichsſchatzamt bei der Aus⸗ 
geſtaltung feiner finanziellen Pläne im vollen Einvernehmen 
mit dem preußiſchen Finanzminiſterium handle. 

Die Zahlen der „Nordd. Allg. Ztg.“ beweiſen da ſo gut 
wie gar nichts, denn zur Zeit der früheren Militärvorlagen 
war der Reichskanzler zugleich preußiſcher Miniſter⸗ 
präſident. Der Kernpunkt der Sache iſt und bleibt: Die 
Genehmigung des Kaiſers, welcher zugleich König von Preußen 
iſt, iſt von dem Reichskanzler zu der Militärvorlage nach⸗ 
geſucht worden, bevor das preußiſche Staatsminiſterium 
in die Lage gekommen ift, ſich über die jo wichtige Vor⸗ 
lage zu äußern. Die Präſidialvorlage iſt im Bundesrath 
bedeutungslos ohne die Unterſtützung der preußiſchen Stimmen. 
Die preußiſchen Stimmen aber ſind abzugeben nach der In⸗ 
iruktlon des preußiſchen Staatsminiſteriums. Das preußiſche 

taatsminiſterlum aber wird in die Zwangslage verſetzt, ent⸗ 
weder gegen den Monarchen zu ſtimmen oder ſich ohne 
weiteres dem Reichskanzler zu fügen. Wir ſind geſpannt 
darauf, ob alle preußiſchen Miniſter ſich dieſe ſubalterne 
Rolle gefallen laſſen werden. 
— 


Der Beleidigungsprozeſſ Baare gegen Fusangel 


3 am Montag in Eſſen begonnen und iſt bereits am erſten 
age beendigt worden. Er war auf mindeſtens 14 Tage 
veranſchlagt, da nicht weniger denn 220 Zeugen zu vernehmen 
waren. Eine ganze Reihe Strafanträge, die Geh. Rath Baare 
wegen in der „Weſtfäliſchen Volkszeitung“ euthaltener Artikel, 
die theils noch während, zumeiſt aber nach dem Steuerprozeß 
erſchlenen, geſtellt hat, ſollten in der Verhandlung zum 
erichtlichen Austrag kommen. In den zahlloſen Artikeln, 
bie faſt ſämmtlich von Fusangel verfaßt, ſämmtlich aber von 
dem Mitangeklagten Lunemann verantwortlich gezeichnet ſind, 
wird Baare „unreelle Geſchäftsgebahrung“, „Mogelei“ 
„ſchmachvoller Betrug“, „unreelle Machenſchaften“, „laxe 
Geſchäftsmoral“ und dergl. mehr vorgeworfen. In einem 
Artikel wird behauptet, daß Baare Zolldefraudationen be⸗ 
augen und den Staat um hohe Summen betrogen habe. 
Des weiteren wird Baare ein „Verbrecher“ genannt, es 
wird ihm ein „weites Gewiſſen“ vorgeworfen und aus⸗ 
geſprochen, daß er zur „Ausbeutergeſellſchaſt“ gehöre, daß er 
in das Ausland fliehen wolle u. ſ. w. Eudlich wird oft 
behauptet, daß Baare in dem Bochumer Steuerprozeß einen 
Meineid geleſſtet habe, daß er die Steuerlaſt von ſich auf 
ſeine Arbeiter wälze, daß er ein Lohndrücker ſei und daß er 
feine zumeiſt katholiſchen Arbeiter zwinge, bei den öffentlichen 
Wahlen für national-liberale Kandidaten zu ſtimmen. 
Der Präſident Landgerichtsrath Thoeue eröffnete die Ver⸗ 
handlung mit der Aufforderung an die Parteien, im Intereſſe 
es öffentlichen Friedens einen Vergleich herbeizuführen, der 
eiden Parteien nur zur Ehre gereichen könne. Der ſogenannte 
Stempelfälſchungsprozeß habe einen ehrenvollen Vergleich 


Leiſtungsfähigkeit des Radfahrers über dieſelbe Entfernung 
feſtzuſtellen, die Strecke in, möglichſt kürzeſter Zeit allein 
durchfahren. 

Unter den am Montag geſtarteten Reilern erregte 
Lieutenaut v. Reitzenſtein wegen feiner außergewöhnlichen 
Ausrüſtung allgemeines Aufſehen. Zwiſchen den Ohren 
auf dem Kopfe trägt ſein Pferd, eins der ſchönſten Thiere, 
die überhaupt geſtartet ſind, eine Uhr, während am Sattel⸗ 
zeug zwei kleinere und eine ziemlich große Taſche befeſtigt 
ſind, in denen außer den üblichen Mundvorräthen, Karten 
u. ſ. w., auch Verbandzeug, Nägel und Hufeiſen Platz ge⸗ 
funden haben. Der Reiter ſelbſt trug, über den rechten Arm 
gehängt, einen tüchtigen Stock mit kräftiger, ſpitzer Eiſen⸗ 
zwinge, zum Gebrauch in Gebirgsgegenden. 

Die erſte Begegnung der Deutſchen und Oeſterreicher 
fand Sonntag Abend in Weißwaſſer in Böhmen, 285 
Kilometer Luftlinie von Wien, 247 von Berlin, ſtatt. Ober⸗ 
lientenant Slonickt traf als erſter mit deutſchen Offizieren, 
unter welchen ſich Prinz Friedrich Leopold befand, zuſammen. 

Die Nachrichten über den Verlauf des Rittes lauten nicht 
alle günſtig. Verhältnißmäßig viele deutſche und öſterreichiſche 
Pferde ſind ſchon zu Schanden geritten. So iſt Lieut. Freiherr 
von Erlangers „Normandy“ in Hoyerswerda, wo der Reiter 
am Sonnabend bereits Abends 7 Uhr eingetroffen wax, lahm 
geworden. Erlanger, der vielfach als muthmaßlicher Sieger 
galt, war am Montag ſchon wieder in Berlin. Ueber ſein 
Mißgeſchick erzählt er: Kurz vor Hoyerswerda habe er be⸗ 
bemerkt, daß ſein Pferd lahmte. Bei näherer Unterſuchung 
habe er gefunden, daß das Pferd im Stahl ein großes Loch 
habe, und zugleich die Unmöglichkeit eingeſehen, noch weiter 
zu reiten. Vor Hoyerswerda habe er die Lieutenants v. Jena 
und v. Schierſtädt überholt und Beide mit lahmen Pferden 
getroffen. Montag früh wurde dem Komitee ferner gemeldet, 
daß Premier » Lieutenant Graf Wengersky in Ebersbach in 
Sachſen den Ritt aufgegeben habe, weil ſein Pferd 
ſich den Fuß vertreten und dann habe dem Abdecker 
übergeben werden müſſen. Lieutenauts v. Receum (17, Huf.) 
Pferd iſt an einer Herzlähmung in Kalau eingegangen. 
Daſſelbe iſt vom Hauptmann v. Zandt vom Generalſtab zu 
melden, deſſen Pferd plötzlich in Alt⸗Döbern an Kolik er⸗ 
krankte und daſelbſt verendete. Auch bei den ‚öfterreichiichen 
Offizieren ſind mehrere Pferde unbrauchbar geworden. 


Berlin, 3. Oktober. 

— Der Kaiſer hat ſich in Rominten ſo wohl und behag⸗ 
lich gefühlt, daß er noch einige Tage dort verweilt und von 
dort nicht nach Hubertusſtock, ſondern direkt zur goldenen Hoch⸗ 
zeitsfeier nach Weimar zu gehen gedenkt. Dann kommt der 
Kaiſer, wie bekannt, auf einen Tag zur Begrüßung der öſter⸗ 
reichiſchen Diſtanzreiter nach Potsdam, von wo aus er, der 
Einladung des Kaiſers von Oeſterreich folgend, nach Schön⸗ 
brunn bei Wien abgereiſt. Für Ende Oktober und November 


ſind noch einige Jagdausflüge geplant, u. A. einer zu den 
i 


braunſchweigiſchen Hoflagden bei Blankenburg im Harz 


nommenen Ankunft des Kaiſers in Wien von dort ab⸗ 
weſend fein. 5 

— Die mehreren Blättern aus Oppeln zugegangene 
Meldung, daß eine Informationsreiſe des Kultusminiſters 
Dr. Boſſe durch Oberſchleſien nunmehr amtlich angezeigt 
ſei, findet nach Erkundigungen der „Schleſ. Ztg.“ keine Be⸗ 
ſtätigung. Vielleicht liegt eine Verwechſelung des Kultus⸗ 
miniſters Dr. Boſſe mit dem Miniſter für Landwirthſchaft, 


Domainen und Forſten v. Hey den vor, der möglicher Weiſe 
in naher Zukunft zum Zweck der Beſichtigung von Meliora⸗ 


tionen Oberſchleſien beſuchen wird. 


— Ein Kaufmann aus Burſcheid hat ſich durch eine Eine 
gabe beim Finanzminiſter darüber beſchwert, daß die Kom⸗ 
munalſteuerzettel, aus denen auch die Staatseinkommen⸗ 
ſteuer zu erſehen iſt, von den Polizeidienern offen herum⸗ 
getragen und in Abweſenheit des Steuerzahlers den Dienſt⸗ 
boten ausgehändigt würden, während die Staatsſteuerzettel 
verſchloſſen übergeben würden. Darauf erfolgte ein abſchlä⸗ 
giger Beſcheid mit der Begründung, daß eine geſetzliche Vor⸗ 
ſchriſt, wonach Kommunalſteuerzettel verſchloſſen übergeben 
werden müßten, nicht beſtehe. Ein dahingehender Kommil: 
ſionsbeſchluß zu 8 2b war im Abgeordnetenhauſe verworfen 
worden. Wir meinen, es liegt auf der Hand, daß im Sinne 
des Geſetzgebers, der eine Geheimhaltung der Einkommen⸗ 
ſteuerverhältniſſe gewollt hat, ſowohl in dieſem Punkt wie in 
Betreff des Rechts auf Einſicht der Steuer⸗ und Wahlliſten, 
Abhilfe geſchaffen werden muß. Der ſteuerzahlende Bürger 
kann verlangen, daß Unberufenen der Einblick in ſeine Ver⸗ 
hältniſſe wirkſam verwehrt wird. i 

Oeſterreich⸗Ungarn. In der Montag Nachmittag ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Ausſchuſſes der öſterreichiſchen Delega⸗ 
tion führte der Jungtſcheche Eym in längerer Rede aus, 
das böhmiſche Volk ſei ein Gegner des Dreibundes, obwohl 
ihm jede Feindſeligkeit und Voreingenommenheit gegen Deutſch⸗ 
land und Italien fern liege, und begleite die Orientpolitik 
Oeſterreichs, welche dieſes in einen immer ſchärferen Gegen⸗ 
ſatz zu Rußland bringe, mit Angſt und Bangen. Er richte 
an die Regierung die Anfrage, ob der veröffentlichte Bünd⸗ 
nißvertrag mit Deutſchland ſämmtliche zwiſchen Deutschland: 
und Oeſterreich⸗Ungarn getroffene Vereinbarungen aufzähle 
oder ob er weiter Klauſeln enthalte, welche Oeſterreich auch 
außerhalb ſeiner Reichsgrenzen Schutz und Garantie bieten, 
wenn es ſich genöthigt ſehen ſollte, infolge einer Verletzung 
ſeiner vermeintlichen Intereſſen auf der Balkanhalbinſel mili⸗ 
täriſch einzugreifen. Hierauf erklärte der Delegirte Jawoski, 
er müſſe gegenüber den Erklärungen des Tſchechen Eyms 
direkt feſtſtellen, daß der Standpunkt der Polen jenem ent⸗ 
gegengeſetzt ſei. 

Frankreich. Der „brave General“ Boulanger iſt am 


Paris gefeiert worden. Von Freunden des Generals war 
das Grab auf dem Ireller Kirchhof zu Brüfſel reich mit 
Blumen und Kränzen geſchmückt worden. Rochefort hielt 
dort eine längere Rede über die „Verläumdungen“ des 


2. Oktober, dem Jahrestage ſeines Todes, in Brüſſel und 


Mer Conſtaus gegen ihn und den toten Freund. In Paris 
wurden mehrere Verſammlungen abgehalten, die aber nur 
ſchwach beſucht waren. 

Vatikan. Das Ergebniß der Wahl eines Jeſuiten“ 
Generals in Lopola iſt Sonntag Abend bekannt gegeben 
worden. Der Spanier Pater Martin iſt zum ſchwarzen 
Bapft gewählt worden. 

Der Papſt hat am Montag den preußiſchen Geſandten 
von Bülow, welcher fein Beglaubigungsſchreiben überreichte, 
empfangen. Nach der amtlichen Audienz verblieb der Ge⸗ 
'andte noch längere Zeit in Privatunterhaltung bei dem Papſte. 
Später begab ſich von Bülow zu dem Kardinal⸗Staatsſekretär 
Rampolla, um dieſen zu begrüßen. 


Cholera⸗Nachrichten. 


In Hamburg ſinkt die Zahl der Erkrankungen immer 
weiter in beträchtlichem Maße. Auch von Berlin iſt nichts 
Beſonderes zu melden. — Für die Hamburger Nothleidenden 
hat neuerdings der Prinzregent von Baiern 5000 Mark 
geſpendet. 

Neue Kontrolftationen find jetzt an der Oder in 
Schwedt, in Küſtrin, in Frankfurt und in Fürſteuberg mit 
elner Neben⸗Kontrolſtation für den Oder⸗Spree⸗Kanal und 
an der Warthe in Küſtrin und Landsberg mit einer Neben⸗ 
Rontroljtation am Ucker⸗Kanal errichtet worden. 

Neu ift die Cholera am Sonntag in Peſt aufgetreten. 
In den dortigen Baracken befanden ſich Montag Mittag 50 
Kranke. Geſtorben find bisher 8 Perſonen. 

Den Schiffern aus Danzig und Kiel iſt jetzt der freie 
Verkehr in den ſpaniſchen Häfen wieder geſtattet worden. 

Da in Warſchau die Cholera amtlich feſtgeſtellt iſt, 
werden auf Grund der Beſchlüſſe der neulich bei dem Herrn 
Oberpräſidenten in Danzig abgehaltenen Konferenz der Re⸗ 
lerungspräſidenten von Danzig, Marienwerder und Bromberg 
1 zwölf Beobachtungs⸗ und Unterſuchungs⸗ 

tationen im Laufe der preußiſchen Weichſel und Nogat 
errichtet werden. Die Orte für die 12 Stationen ſind 
Danzig, Plehnendorf, Käſemark, Dirſchau, Pieckel, Platenhof, 
Kra ohlſchleuſe, Kurzebrack, Graudenz, Kulm, Brahemünde 
und Schillno (polniſche Grenze.) 

er Herr Regierungspräſident von Horn⸗Marienwerder 
hat in dieſer Angelegenheit geſtern eine Reiſe nach Thorn, 
Kulm und Grandenz angetreten, von der er erſt am Freitag 
zurllckerwartet wird. 

Nach einer von Herrn v. Goßler erlaſſeuen Anweiſung 
werden zur Verhütung der Choleraverbreitung durch den 
Sch'fffahrts⸗ und Flökereiverfchr auf der Weichſel, der Nogat 
und den zwiſchen dieſen Strömen liegenden Waſſerſtraßen, 
alle ſtromauf und ſtromab fahrenden oder auf dem Strom 
liegenden Fahrzeuge und Flöße täglich mindeſtens einmal 
ärztlich unterſucht. Die ärztliche Unterſuchung erfolgt in 
Ueberwachungs⸗Bezirken entweder auf dem Strome, während 
der Fahrt oder an den 12 Ueberwachungsſtelleu. Jedem Ueber⸗ 
wachungsbezirke werden vom Regierungs⸗Präſidenten zwei 
Aerzte zugetheilt. Abgeſehen von dem Bezirk Danzig haben 
die Aerzte an den Ueberwachungsſtellen oder in deren un⸗ 
mittelbaren Nähe ihren Aufenthalt zu nehmen. Dem leiten⸗ 
den Arzte überweiſen die Regierungs⸗Präſidenten das nöthige 


Perſonal an Exekutivbeamten, Bootsleuten, Kranken⸗ 
wärtern und Manuſchaften zum Kranken- und Leichen⸗ 
transport und zur Durchführung der Desinfektion, ſo⸗ 


weit ſie es nicht für zweckmäßig erachten, die Annahme 
deſſelben den Aerzten ſelbſt zu übertragen. Für den Dienſt 
auf dem Strome wird für jeden Ueberwachungsbezirk 
ein Dampfer bereit geſtellt. Neben den Dampſern find für 
jeden Ueberwachungsbezirk die nöthigen Boote zur Verfügung 
— ſtellen. Sämmtliche Dienſtfahrzeuge der Ueberwachungs⸗ 
ezirke führen cine weiße Flagge. In jedem Ueberwachungs⸗ 
bezirk und, abzefehen vom Bezirk Danzig, in unmittelbarer 
Nähe der Ueberwachungsſiellen find Einrichtungen zu treffen, 
welche die Unterbringung und Behaudlung Cholerakranker, 
die Unterbringung und Beobachtung Choleraverdächtiger, die 
Unterbringung und Beobachtung von Mannſchaften in Qua⸗ 
rantäne gelegter Fahrzeuge ermöglichen. Soweit geeignete 
Räumlichkeiten oder Schiffsgeſäße nicht miethweiſe zu beſchaffen 
find, werden Baracken errichtet. An den Ueberwachungs⸗ 
Bee und anderen geeigneten Orten der Ueberwachungs⸗ 
ezlike, insbeſondere den regelmäßigen Anlegeſtellen, iſt dafür 
Sorge zu tragen, daß die Fahrzeuge keimfreies Trinkwaſſer 
einnehmen können. Die zwiſchen Danzig und einer unterhalb 
Dirſchau belegenen Station über Plehnendorf verkehrenden 
regelmäßigen Tonren⸗ und Perſonendampfer werden nur an 
der Ueberwachungsſtelle bei Gr. Plehuendorf möglichſt bei 
dem Durchſchleuſen oder an einer Anlegeſtelle oder während 
der Fahrt unterſucht. Im Ueberwachungsbezirk Danzig 
erfolgt die Unterſuchung an den Anlegeſtellen oder während 
der Fahrt auf dem Strom. Außer den Touren- und 
Perſonendampſern darf kein Fahrzeug an den Ueberwachungs⸗ 
ſtellen in der Zeit von 7 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens 
borüberfahren. Alle auf dem Strome oder an den Ueber⸗ 
wachungsſtellen angehaltenen oder auf dem Strome liegenden 
Fahrzeuge ſind regelmäßig einer ärztlichen Unterſuchung zu 
unterziehen, falls nicht nachgewieſen wird, daß fie innerhalb 
deſſelben Kalendertages ſchon einer Unterſuchung unterlegen 
aben und dabei unverdächtig befunden find. Zweifellos Cholera⸗ 
anke ſind ſoſort in die für dieſelben beſtimmten Lazarethe zu 
bringen. Von den Abgängen der Cholerakranken und 
Choleraverdächtigen iſt ſofort eine Probe in einem zur Ver⸗ 
ſendung geeigneten Geſäße aufzufangen. Dieſelbe iſt auf das 
ſorgfältigſte verpackt an das Sanitätsamt des XVII. Armee⸗ 
korps zu Danzig oder an das Kaiſerliche Geſundheitsamt zu 
Berlin oder an das Inſtitut für Inſektionskrankheiten zu Berlin 
abzuſenden. Die Fahrzeuge, auf welchen cholerakranke oder 
choleraverdächtige Perſonen vorgefunden ſind, werden eben⸗ 
falls desinſtziit. Nach ſtattgehabter Desinfektion iſt über das 
Sehrzeng eine 6tägige Quarantäne zu verhängen. Werden 
auf dem unterſuchten Fahrzeuge keine Cholerakranken oder 
Choleraverdächtigen gefunden, fo wird denſelben nach Er⸗ 
füllung der Vorſchriften die Weiterfahrt geſtattet. Es iſt 
jedoch zum mindeſten das Kiel (Bilge⸗)waſſer thuulichſt zu 
desinfiziren. Jedem Führer eines Schiffes ift über die ſtatt⸗ 
gehabte Unterſuchung und den Umfang der etwa vorge⸗ 
nommenen Desinfektion eine Beſcheinigung auszuſtellen. 
Bei den Flößen erhält jeder Traftenführer eine gleiche 
inigung. Die leitenden Aerzte haben über alle 

lle von Cholera und choleraähnlichen Erkrankungen, ſowie 
alle Todesfälle thunlichſt genaue Aufklärung zu ſuchen, 

wie Material zur wiſſenſchaftlichen Bearbeitung zu ſammeln. 
ie Regierungs⸗Präſidenten — die zur Durchführung der 
Anm eiſuna exforderlichen Polizei⸗Verorduungen au erlaſſen. 


Zum Staatskommiſſar für die Geſundheitspflege im 


Stromgebiete der Weichſel iſt der Herr Ober ⸗ Präſident 
Staatsminiſter Dr. von Goßler ernannt worden. 0 
Mit Rilckſicht auf den Ausbruch der Cholera in Wars 
ſchau iſt in Thorn das Baden in der Weichſel verboten 
worden. Hier in Graudenz find die Badeanftalten in der 
Weichſel und in der Trinke ebenfalls geſchloſſen worden. 
Das Verbot des Zuzuges auswärtiger Pilger zu 
den Ablaß feſten im Regierungsbezirk Poſen iſt vom Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zum 10. Oktober aufgehoben, da 
die Gefahr der Verbreitung der Cholera im Regierungsbezirke 
bedeutend geringer geworden iſt. Von dieſem Zeitpunkte 
an iſt der Beſuch der Ablaßfeſte wiederum ausnahmslos ge⸗ 


ſtattet. 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Oktober 


— In Theerbude wurde am letzten Freitag die Wieder⸗ 
kehr des Tages gefeiert, an welchem der Kaiſer vor 20 Jahren 
das erſte Wild erlegt hat. Aus dieſem Anlaß waren ſämmt⸗ 
liche Revierverwalter der Rominter Haide zur Tafel befohlen, 
auf welcher die Bedeutung des Tages durch entſprechenden 
Schmuck und verſchiedene Nachbildungen des vom Kaiſer 
erlegten Wildes zum Ausdruck gebracht waren. An dieſem 
Tage war auch der Graf von Mirbach⸗Sorquitten Gaſt des 
Kaiſers. Am Sonntag ehrte der Kaiſer den Forſtmeiſter 
Herrn Jüdtz aus Warnen, der feinen Geburtstag feierte, 
durch eine Feſttafel, an welcher die Revierverwalter, der Herr 
Reglkerungs⸗ und Forſtrath Ochwadt und der Gendarmerie⸗ 
hauptmann von St. Paul aus Gumbinnen Theil nahmen. 
Des Sonntags wegen unterblieb die Ausübung der Jagd. 
Viele Menſchen waren herbeigeſtrömt, um den Landesvater 
zu ſehen. Der Kaiſer wird noch bis zum 5. Oktober in 
Theerbude weilen. 

— Aus Berlin kommt die Trauerkunde von dem Hin⸗ 
ſcheiden des Herrn Oberlandesgerichtspräſidenten Wirk⸗ 
lichen Geheimen Oberjuſtizrath Elteſter in Marienwerder. 
Auf der Rückkehr von ſeiner Urlaubsreiſe ereilte ihn vor⸗ 
geſtern im Hauſe ſeines Sohnes in Berlin der Tod. 
Geboren im Jahre 1819 in Berlin, hat der Verſtorbene 
ſeit dem 1. Oktober 1879 an der Spftze des Juſtizweſens 
unſerer Provinz geſlauden, nachdem er vorher als Präſi⸗ 
deut des Appellationsgerichts in Halberſtadt gewirkt 
hatte. Am 4. Oktober v. J. war es dem Verſtorbenen ver⸗ 
gönnt, noch in voller männlicher Kraft ſein 50jähriges Amts» 
jubiläum zu begehen. Mit unermüdlicher Treue und hoher 
Einſicht hat er die Juſtizverwaltung der Provinz geleitet, zu⸗ 
gleich es aber verſtanden, ſeines hohen Amtes zu walten mit 
Leutſeligkeit und herzlichem Wohlwollen für ſeine Untergebenen. 
Die Stadt Marienwerder verliert in dem Verſtorbenen einen 
ihrer Ehrenbürger, der für die Jutereſſen des Gemeinweſens 
ſich ſtets verwandte. Deshalb wird auch nach der „N. W. 
M.“ Herr Bürgermeiſter Würtz ſich zu der am Donnerstag 
ſtattfindenden Leichenfeier nach Berlin begeben und am Grabe 
des Entſchlafenen einen Kranz mit der Widmung niederlegen: 
„Marienwerder ſeinem Ehrenbürger“. 

— Der Herr Regierungspräſident v. Horn trifft, von 
Thorn kommend, morgen hier ein, um wegen einer hier ſofort 
einzurichtenden Chofera-Nevifions-Anftalt mit dem Landrath, 
dem Kreisphyſikus und dem Baurath die erforderlichen An⸗ 
ordnungen zu treffen. 

— Nach den Ermlttelungen des oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zeutralvereins ergiebt die oſtpreußiſche 
Kartoffelernte 99 Prozent einer Mittelernte, während 
Futterkräuter einen Ertrag von 81 Prozent des Durchſchnitts 
erwarten laſſen. Bei der Juli⸗Schätzung wurde das voraus⸗ 
ſichttiche Ergebniß der Kartoffelerute auf 112 Proz. geſchätzt. 

— Vor längerer Zeit fand hier eine Bürgerverſammlung 
ſtatt, welche ſich mit einem Proteſt gegen die von der Stadt: 
verordnetenverſammlung feſtgefetzte Art der Aufbringung der 
Servisſteuer beſchäftigte und auch den Erfolg erzielte, daß der 
Bezirksausſchuß das Ortsſtatut in der vorgeſchlagenen Faſſung 
nicht genehmigte, fo daß die von der Bürger ⸗Verſammlung 
verlangte Hineinziehung der Gebäude ⸗ Steuer beſchloſſen 
werden mußte. In jener Verſammlung wurde von dem Ein⸗ 
berufer bedauert, daß in der Bürgerſchaft ein ſehr geringes 
Intereſſe an der ſtädtiſchen Verwaltung ſich kundgebe, wie denn auch 
in den Stadtverordnetenverſammlungen faſt nie Zuhörer erſchienen, 
und es wurde die Begründung eines Bürgervereins, der ſich 
mit allen die Stadt betreffenden Angelegenheiten befaſſen ſollte, 
angeregt. Bisher iſt ein ſolcher Verein noch nicht zu Stande 
gekommen. Der damalige Einberufer der Bürgerverſammlung 
wird nun aber, einer Anregung aus der Mitte der Bürgerſchaft 
folgend, in nächſter Zeit eine Berſammlung nach dem Schützenhauſe 
einberufen, in der über die Errichtung eines ſolchen Vereins be⸗ 
rathen werden ſoll. 

— Der Regierungs-Referendar v. Kries iſt von der Negie⸗ 
rung zu Danzig dem Magiſtrat in Dirſchau zur Beſchäftigung 
überwieſen worden. 5 

— Der Kaiſer hat genehmigt, daß den katholiſchen Bi⸗ 
ſchöfen ſtatt des Prädikats „Biſchöfliche Gnaden“ wieder wie 
früher das Prädikat „Biſchöfliche Hochwürden“ beigelegt werde. 

— Der Lieutenant der Reſerve zur See Weikhmann iſt 
zum Polizeikommiſſarius in Danzig ernannt. 

— Der Strommeiſter-Aſpirant Ramminger Ift zum 
Strommeiſter bei der Waſſerbauinſpektion Dirſchau ernannt. 

— Die der Reichsbaukſtelle in Elbing untergeordnete Reichs⸗ 
banknebenſtelle in Oſterode wird vom 6. d. Mts. ab mit Kaſſen⸗ 
Einrichtung verſehen werden. Es können daher von jenem Tage 
an Wechfel auf Oſterode zu denſelben Bedingungen wie auf die 
übrigen Bankſtellen angekauft und Giro⸗Uebertragungen von und 
an Firmen, welchen bei der Reichsbauk⸗Nebenſtelle Girokonten er: 
öffnet find, aviſirt werden. 

— Der Poſtaſſiſtent Paul Grahmann aus Bromberg, 
welcher zuletzt in Grimma in Sachſen angeſtellt war, iſt am 28. 
September unter Mitnahme von Kaſſengeldern und einem Werth⸗ 
briefe im Geſammtbetrage von 6409 Mk. flüchtig geworden. Für 
die Ergrelfung des Flüchtigen und Wiedererlangung des Geldes 
iſt eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt worden. 

— Am 24. Auguſt hat in Schönwieſe bei Inowrazlaw ein 
Brand ſtattgefunden. Für die Ermittelung des Brandſtifters 
hat die Provinzial⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktion zu Poſen eine Be⸗ 
lohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 

— Ernannt find zu Poſtmeiſtern: die Poſtſekretäre Neiczug 
in Stralkowo und Wunderlich in Oberweißbach; zum Ober⸗ 
poſtaſſiſtenten: der Poſtaſſiſtent Kor zen in Strelno. 

— Dem Forſtaſſeſſor Berlin iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung der durch die Beförderung des bisherigen Inhabers, 
Herrn Söllig, zum Forſtrath in Kaſſel vakant gewordenen Ober⸗ 
förſterſtelle in Alt Krakow übertragen. 

= 2 olge miniſterleller Anordnung fällt der bisherige 
dritte Terminstag auf dem Gerichtstage in Rehden fort; 
demgemäß werden am 19. Oktober, 16. November und 14. De⸗ 
zember d. Js. in Rehden Termine nicht mehr abgehalten. 


Kulm, 3. Oktober. Geſtern Miltag wurde unſer teuer 
Bürgermelſter, Herr Steinberg, im Stadtverordnetenſaale des 
Rathhauſes durch Herrn Regierungspräſtdenten b. Horn aus 
Marienwerder feierlich in fein Amt eingeführt. Das Hauptportal 
des Rathhauſes und die inneren Eingänge waren mit Laube 
gewinden geſchmückt, Herr Landrath Böhm, Magiſtratsmitglieder, 
34 Stadtverordnete und viele Bürger hatten ſich eingefunden. 
Der Herr Regierungspräſtdent führte Herrn Steinberg mit kurzer 
Anſprache und dem Wunſche ein, daß ſelne Amtsführung der Stadt 
zum Segen gereichen möchte und lleß Herrn Steinberg den Amts⸗ 
eid leiſten. Hierauf begrüßte Herr Stadtverordnetenvorſteher 
Ruhemann das neue Stadtoberhanpt. Herr Bürgermeiſter Stein⸗ 
berg dankte dem Herrn Reglerungspräfldenten für die Einfüh⸗ 
rung und der Stadtverordnetenverſammlung für die faſt eins 
ſtimmige Wahl und gelobte, ſein Amt unparteliſch und gerecht 
führen zu wollen. Der Herr Regierungspräſtdent ließ ſich noch 
die Herren Stadtverordneten einzeln vorſtellen. Nach dieſer Feler 
fand im Saale des „Schwarzen Adler“ ein Feſtmahl ſtatt, am 
welchem etwa 40 Perſonen theilnahmen. 

Marienwerder, 3. Oktober. (N. W. M.) Der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath und die Gemeinde⸗Vertretung traten geſtern Nach⸗ 
mittag kurz nach 5 Uhr zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung zu⸗ 
ſammen, in welcher Herr Konſtſtorial⸗Präſtdent Dr. Meter aus 
Danzig dem von hier ſcheidenden Herrn Konſtſtorialrath Braun⸗ 
ſchwelg den ihm verliehenen Rothen Adler-Orden III. Klaſſe mit 
der Schleife feierlich überreichte. 

Geſtern Abend brannte in Gr. Applinken die Scheune des 
Herrn Lenzuer mit den Stroh⸗ und Getreidevorräthen, einer 
Dreſch⸗, einer Reinigungsmaſchine, Wagen und Geräthen nieder. 


Fl Marienwerder, 4. Oktober. In den Krelſen u erer 
Gewerbetreibenden und der Landwirthe unſerer Umgegend, die 
ihre Söhne nicht dem Gelehrtenſtande zuführen wollen, wird ſeit 
der im Jahre 1885 erfolgten Auflöjung des Hieflgen Realpro⸗ 
gymnaſiums der Mangel einer lateinlojen höheren Lehr⸗ 
anſtalt, wie fie in Graudenz und Danzig beſteht, lebhaft 
empfunden. Nachdem dieſe Lücke im Schulweſen unſerer Re⸗ 
gierungs⸗Hauptſtadt in den Vorſtands⸗Sitzungen des hieſigen Ge: 
werbe⸗Vereins wiederholt Gegenſtand der Beſprechung geweſen iſt, 
hat der Vorſtand in feiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, für 
nächſten Sonnabend eine öffentliche Verſammlung einzuberufen, 
in welcher die Nothwendigkeit der Einrichtung einer ſolchen höheren 
Lehranſtalt beleuchtet und über die zum Ziele führenden Wege 
berathen werden ſoll. 

E Stuhm, 3. Oktober. Geſtern fand im hieſigen Kreishauſe 
zu Ehren des früheren Laudraths des Kreiſes, des jetzigen Herrn 
Polizeidirektors Weſſel in Danzig ein Abſch led seſſen ſtatt, 
an welchem etwa 120 Herren theilnahmen. Der Vertreter der 
Regierung, Hr. Oberregierungsrath v. Nickiſch⸗Roſenegk aus Marien: 
werder, die Mitglieder des Kreisausſchuſſes, eine große Anzahl 
der Gutsbeſitzer des Kreiſes und Herren aus den beiden Städten 
Stuhm und Chriſtburg waren erſchienen. Herr Weſſel, der dem 
Kreiſe 14 Jahre als Landrath angehört und denfelben auch im 
Reichstage vertreten hat, erfreute ſich einer großen Beliebtheit, 
die in verſchiedenen, ihn feiernden Trinkſprüchen bei dem Abſchieds⸗ 
eſſen Ausdruck fand. Der Vertreter der Regierung hob in längerer 
Rede die Verdienſte und die Tüchtigkeit des Scheidenden 5 
und glaubte verſichern zu dürfen, daß ſeine Laufbahn mit ſeinem 
jetzigen Poſten noch nicht abgeſchloſſen ſei. Der Vorſitzende des 
Kreis⸗Ausſchuſſes Herr Philippſen⸗Barlewitz ſprach den Dank der 
Kreiseingeſeſſenen aus, und überreichte ein Abſchiedsgeſchenk, das 
aus einem prachtvollen filbernen Tafelaufſatze und dazu paſſen⸗ 
den Armleuchtern beſtand. Verſchiedene andere Toaſte und eine Er⸗ 
widerung des Scheidenden folgten. 

Nofenberg, 1. Oktober. Heute wurde das von der hleſigen 
evangeliſchen Kirchengemeinde dem verſtorbenen Pfarrer Schnaſe 
auf dem Kirchhofe errichtete Denk mal von dem Pfarrer Herrn 
Glang in Gegenwart des Gemeinde⸗Kirchenraths der Wittwe des 
Berftorbenen übergeben. 

Danzig, 3. Oktober. (D. Z.) Geſtern fanden auf der 
Weſterplatte vor eingeladenen Gäſten, darunter die Herren 
Oberpräfident v. Goßler, Regierungs⸗Präſident v. Holwede 
ze. Rettungsübungen der dortigen Station der Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger ſtatt, die aufs neue zeigten, wie treff⸗ 
lich die Station mit Rettungswerkzeugen aller Art ausgerüſtet 
iſt, um im Ernſtfalle fofortige Hilfe zu bringen. 

In dieſer Woche hatten die Bienenzuchtvereine Klein⸗ und 
Groß Zünder in Groß⸗Zünder ihre Bienenausſtellung. Die 
lebenden Völker waren in den verſchiedenſten Stockformen aus 
geſtellt. Sehr reichhaltig war die Gruppe für bienenwirthfchaft- 
liche Geräthe, Produkte und Litteratur. 

Herr Hauptlehrer a. D. Briſchke in Langfuhr begeht 
morgen mit ſeiner Gattin in rüſtigſter Geſundheit das Feſt der 
goldenen Hochzeit. 

Am Sonnabend wurde hier die 21. Jahres-⸗Verſammlung der 
alten Korpsſtu denten mit einem Kommers feſtlich begangen. 
In dem mit Be und den Wappenſchildern aller Korps ges 
ſchmückten Kaiſerhof hatten ſich gegen vierzig alte From der ver⸗ 
ſchiedenſten Korps aus der Stadt und aus der Provinz, Ange⸗ 
hörige kaller Fakultäten und Altersklaſſen, zuſammengefunden. 
Das Präſtdium wurde wie in den letzten Jahren von Herrn 
Landgerichtsrath Wedekind ausgeübt; er eröffnete den Kommers 
mit einer Anſprache, die mit ein en Salamander auf den Kaiſer 
ſchloß, der ſelbſt in Bonn die Boruſſeumütze auf feinem jugend⸗ 
lichen Haupte getragen und keine Gelegenheit verſäumt hat, den 
Beſtrebungen der Korps ſeine 12 entgegenzubringen. 
Das Semeſterreiben ergab Herrn Superintendent a. 8. Stiller 
in Zoppot (Maſovia = Königsberg) als Aelteſten mit 114 Se⸗ 
meſtern. Geſtern Vormittag wurde auf dem Dampfer „Hecht“ 
eine Fahrt nach der Rhede unternommen. 

Ebenfalls am Sonnabend fand ein Kommers alter Burſchen⸗ 
ſchafter aus Stadt und Provinz im „Gambrinus“ ſtatt. Herr 
Sanitätsrath Dr. Sem eon, mit ſeinen 106 Semeſtern der unbe⸗ 
ſtrittene Neſtor der Geſellſchaft, eröffnete den Kommers mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer und legte dann 
das Präſidium in die Hände des Herrn Regierungs⸗ Rath Dr. 
Willers. Herr Oberlehrer Dr. Borchard entwickelte in längerer 
Rede die Geſchichte und Beſtrebungen der deutſchen Burſchenſchaft 
und ließ auf ein weiteres fröhliches Gedeihen derſelben einen Sa⸗ 
lamander reiben. Der Sonntag brachte, wie gewöhnlich, eine 
Dampferfahrt auf See. 

Elbing, 3. Oktober. Heute begaunen die Verhandlungen 
vor dem hleſigen Schwurgerlcht unter dem Borfig des Herrn 
Landgerichtsrath Reiche. ei der Prüfung der Dispenſations⸗ 
geſuche wurde ein Gutsbeſitzer mit einer Geldſtrafe von 100 Mk. 
belegt, weil ſein Nichterſcheinen zur Verhandlung nicht genügend 
begründet war. Es ſtanden zwei Sachen auf der Tagesordnung. 
Die unverehelichte Maria Leiſt aus Roſenkranz war angeklagt, 
im März ihr unehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt 
getödtet und den Leichna m des Kindes bei Seite geſchafft zu 
zu haben. Die Geſchworenen fanden die Angeklagte des 
vorſätzlichen Kindesmordes für nicht ſchuldig, dagegen der Beiſeite⸗ 
ſchaffung der Kindesleiche für überführt und der e 
erkannte auf eine Haftſtrafe von 4 Wochen, welche durch die 
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt zu erachten iſt. 

Der zweite Fall betraf die Tiſchlerfrau Gottlledbe Mauritz 
aus Sumpf, die ſich wegen Meineides zu verantworten hatte, 
Im September v. Js. kam es zwiſchen ihr und den Eheleuten Stalle zu 
einer Schlägerei, wobei die M. zu einer Axt griff. Da ſie Ber⸗ 
letzungen dabontrug, verklagte ſie das Stalle'ſche Ehepaar und 
beſchwor vor dem Schöffengericht in Dt. Eylau, bei der Schlägerel 
nur einen Stock benutzt zu haben. Der Gerichtshof nahm an, 
daß ſich die Strafe, welche Stalles erhielten, niedriger bemeſſe 
haben würde, wenn die Mauritz zugegeben hätte, daß fie ſich m 
einer Axt zur Wehr gelebt habe, weshalb diefer Fall als ein bes 
rg ſchwerer, wiſſentlicher Melneid betrachtet und auf vier 

ahre Zuchthaus erkannt wurde. 
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jraußen das Unheil bemerkt. Ein vorübergehender Kommis weckt 


waren, in Laken eingebunden und dann herabbefördert; ebenſo 
gelang die Rettung des Arbeiters und ſeiner Frau. Die Feuer⸗ 


und morgen hier ſeine 31. Jahresverſammlung 

zu welcher Thellnehmer aus allen Gegenden der Provinz ein⸗ 

lroffen find. Im Laufe des heutigen Tages beſichtigte man die 

t der Verſammlung verbundene botaniſche Ausſtellung in der 
andwirthſchaftsſchule und das Schloß. 

p Soldan, 3. Oktober. Der Gauturntag des Drewenz 

5 wurde geſtern hier abgehalten. Die Vereine Allenſtein 


N Bein ee Oktober. Der preußifche botaniſche 


trasburg, Neumarkt, Löbau und De hatten Vertreter 
ergeſendet; Lautenburg, Oſterode und Gutſtadt waren nicht vers 
teten. Am Sonnabend fand ein Kommers ſtatt, an dem ſich nicht 
nur unſere Turner ſondern auch viele Turnfreunde betheiligten. 
Die geſtrige Delegirtenfigung eröffnete der Gymnaſtallehrer Herr 
Bo gel⸗Allenſtein mit einer kurzen Anſprache über das Vereins⸗ 
weſen im vergangenen Jahre und ſchloß mit einem dreifachen 
an Heil“ auf den Kaiſer, in welches die Anweſenden mit Bes 
Naber elnſttumten. Ver A Turnverein, der 
sher kelnem Verbande angehörte, wurde in den Drewenzgau 
aufgenommen. Demnächſt wurden in den Vorſtand folgende 
erren wiedergewählt: Vogel⸗Allenſtein Vorſitzender, Seldler⸗ 
eumart Gauturnwart, Kindelmann⸗Allenſtein Kaſſenwart. Nach⸗ 
dem die Delegirten über den Turnbetrieb der einzelnen Vereine 
berichtet hatten, wurde unter Leitung des Gauturnwarts, Herr 
Seidler⸗Neumarxk, eine Vorturnerſtunde abgehalten. Hierauf wurde 
eln gemeinſchaftliches Mittagsmahl eingenommen, wobel Herrn 
Blirgerneifter Kösling von bier das Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
brachte. Nach dem Miltageſſen unternahmen die Turuer einen 
Spaziergang durch die Stadt und unſere öffentlichen Gärten, Den 
meiſten Gäſten geſtel es bet uns ſo gut, daß fie erſt heut mit den 
rühzügen ihre Heimreiſe antraten. Der nächſte Gauturntag 
udet künftiges Jahr in Strasburg ſtatt. 
5 ohenſtein, Oſtpr. 2. Oktober. Geſtern verabſchiedete MG 
Herr, Gymnaſtaldirektor Müller von den Lehrern und Schülern 
des Gymnaſtums, um nach Tilſtt überzuſtedein. Die fernere 
Leitung der Anſtalt iſt dem Oberlehrer Herrn Haver übertragen. 
Die Dlrektorſtelle ſcheint alſo unbeſetzt zu bleiben. 
II Tilſit, 3. Oktober. Von elnem ſchweren Unglück iſt am 
Sonnabend der Beſitzerſohn Schories aus Kampspowilken be 
troffen worden. Er war beim Dreſchen mit dem Einlegen des 


Getreldes in die Dreſchmaſchine beſchäftigt und kam dabei mit der 
rechten Hand zu tief in den Dreſchkaſten, fo daß ihm der Unter⸗ 
bie der größte 


arm zermalmt wurde. Im hieſtgen Krankenhauſe mu 
Theil des Armes abgenommen werden. 


Tilſit 3. Oktober. Vor dem hleſigen Schwurgericht ſplelte 


ſich dieſer Tage eine e Agen Lie bestragödie ab. Der 
t 


21 jährige Buxreauvorſteher Anguſt Schrader aus Heinrichswalde 
kan wegen verſuchter Tödtung ſeiner 18jährigen Braut vor den 
Weſchworenen Im Februar d. J. wurde Schrader wegen wiſſent⸗ 


lich falſcher Anſchuldigung von der hieſigen Strafkammer zu 6 
Monaten Gefängniß verürtheilt; als ſeine Braut dies erfuhr, bat 


eine Braut dadurch, daß er gegen das Urtheil der Strafkammer 


ke ihn, er möge fie und ſich ſelbſt erſchießen. Sch. beruhigte 


ie Reviſton einlegte. Als er aber die Nachricht erhielt, daß dle 
eviſton verworfen ſei, 1 er ſich in Begleitung feiner Braut 
8 Tilſtt, wo ihm die Nachricht beſtätigt wurde. Nun faßten 
ie beiden Liebenden den Entſchluß, ihrem Leben ein Eude zu 
machen, zu welchem Zweck ſich der Angeklagte bereits mit zwei 
Revolvern verſehen hatte, Nachdem es ihnen auf der Halteſtelle 
in Groß Britanien gelungen war, einen leeren Wagentheil zu ber 
teigen, gab der Angeklagte ſeiner Braut, die entſchiedener war 
ls er, feinen Revolver, den ſie ſchon vorher auf ſeine Treffſicher⸗ 
elt erprobt hatte, beide entblößten die linke Bruſtſelte und richteten 
die Waffe gegen die Bruſt, um das Herz zu treffen. Die Braut 
1 nach vorheriger Verabredung bis drei und knallte los, der 
räutigam hatte jedoch nicht den Muth dazu. Als die Braut 
hies merkte, rief ſie ihm zu: „Schieß!“ worauf er erwiderte: „Es 
pebt nicht los!“ Die beiden Perſonen wurden ſpäter verwundet 
in Eiſenbahnwagen gefunden und ins Lazareth gebracht. Hier 
ergab ſich, daß die Braut außer der Wunde in der Bruſt, welche 
e ſich felbft beigebracht hatte, noch eine Schußwunde an der linken 
chläfe hakte, die, wle ſie beſtätigte, Schrader ihr auf ihr aus⸗ 
brückliches Verlaugen beigebracht hatte, glücklicher Weiſe ohne ihr 
Leben dadurch ernſtlich zu gefährden. Die Geſchworenen und der 
Gerichtshof ließen Milde walten und ſo kam Schrader mit einer 
Strafe von 4 Monaten Gefängniß davon, die größtentheils durch 
die Unterſuchungshaft ausgeglichen wurde. 
1 Ortelsburg, 3. Oktober. Heute wurde unſer Städtchen 
wiederum durch Feuerlärm erſchreckt. Es brannte eine dem 
Nommerzleurath Stoltz gehörige, auf ſeinem Vorwerk Schönbruch 
tehende Scheune nieder. Das Gebäude, ſowie der ganze Ein⸗ 
chultt und die Ma ſchinen waren unverſichert, fo daß der Beſitzer 
einen empfindlichen Schaden erleidet. Leider iſt auch ein 
Menſchenleben verloren gegangen. Die vierjährige Tochter 
elnes Inſtmannes, welche auf der Tenne ſpielte, kam in den 
Flammen um. Das Feuer ſoll ein halbwüchſiger Burſche an⸗ 
gelegt haben. 
Königsberg, 3. Oktober. Das Kgl. Fried richs⸗Kollegium 
og vorgeſtern in ſein prächtiges neues Gebäude ein. An der 
bſchiedsfeier in der Aula im alten Gebäude und an der Ein- 
weihung des neuen Heims nahmen der Herr Oberpräfldent, der 
Herr kommandirende General, der Rektor der Univerſttät und 
diele andere hohe Beamte ſowie die Direktoren und Lehrer der 
öheren Anſtalten theil. Die Feſtrede wurde von Herrn Direktor 
r. Ellendt gehalten. Konſtſtorialrath Prof. Sommer übers 
reichte in feierlicher Auſprache die von dem Komitee der alten 
Schüler geſtifteten Marmorbüſten Kants und Herders, als der 
deiden größten Schüler des Friedericlauums. 

In der letzten Nacht brach in der Lizentſtraße 12 ein großes 
Feuer aus, welches eine Anzahl von Menſchen in die höchſte 
Gefahr brachte. Die aufregenden Szenen, die ſich erſt vor wenigen 
Wochen in der Schönbergerſtraße abgeſpielt, wiederholten ſich hier, 
und wenn es diesmal gelang, alle von den Flammen Bedrohten 
in Sicherheit zu bringen, fo iſt dies dem gemeinſamen energiſchen 
Eingreifen der Feuerwehr und der Nachbarn, ſowie der Beſonnen⸗ 
heit aller Gefaͤhrdeten zu danken. In die Dachwohnung des 
Grundſtücks war ſeit Kurzem die Arbeiterfamilie Teike einge⸗ 

ogen, die aus Mann, Frau, drei Kindern und dem Großvater 
eſleht. Der Großvater ſchlief mit dem zwölfjährigen Sohn der 
Familie in der Küche. Plößlich erwachte der alte Mann durch 
einen die ganze Küche anfüllenden Qualm. Er trat zum Haus⸗ 
ur heraus, wo ſich ihm ein erſchreckender Anblick bot: das ganze 
ach ſtand bereits in Flammen, welche auch ſchon die Treppe 
ergriffen hatten, ſodaß ein Entrinnen nicht möglich war. Schnell 
ee weckte der Großvater alle Schlafenden, man öffnete 
as Feuſter, und ſchauerlich ertönten die Hilferufe der vom Feuer 
Bedrohten in die Nacht. Glücklicherweiſe hatte man auch von 


le unten ſchlafenden Hausvewohner ſowie die Nachbarn und alar⸗ 
u. fofort die Feuerwehr. Es war die höchſte Gefahr im 

erzuge, denn ſchon brannte anch die Wohnung der Arbeiterfamilie. 
da kam der gegenüber wohnende Segelmacher B. auf eine gute 
— Er ſchaffte ſchnell ein großes Seil herbet, ſtieg auf den 

oden feines Hauſes und warf es den Gefährdeten geſchickt zu. 
Der Arbeiter befeſtigte das Seil feſt am Fenſterkreuze und brachte 
zuerſt feinen alten Vater in Sicherheit, der ſich an dem Seile 
herabließ und glücklich, wenn auch mit zerſchundenen Händen unten 
ankam. Eben ſollten die Kinder herabgelaſſen werden, als ſchon 
die Feuerwehr daherſauſte. Sofort wurde ſeltens der Mannſchaften 
eine Hängeleiter oben befeſtigt, die Kinder, welche völlig entkleidet 


wehr löſchte dann das Feuer bald. 

Aus Oſtpreuſten, 3. Oktober. Der oſtpreußiſche Par- 
force⸗Jagd⸗ Verein hatte für dieſen Herbſt fein Zuſammen⸗ 
treffen auf den 1, 3., 8. und 10. Oktober in Inſterburg, auf den 
15... . und 18. in Gold⸗Adler auf den 22. und 24. Oktober und 


auf den 1. und 3. November in Tapiau feſtgeſetzt. Sonnabend 
und ar fanden Jagden auf den Feldern bei Birkenfeld ſtatt. 
Die Betheillgung war rege. 


P Krone au der Brahe, 3. Oktober. Die Meldung von 
dem Erſtlkungstode zweier Kinder in Stronnau hat ſich 
leider beſtäligt. Die Eltern des Kindes mußten auf Arbeit 

ehen, und damit die Kleinen nicht aus dem Hauſe lieſen, wurden 
e von der Mutter eingeſchloſſen. Zum Zeltvertreib legten die 
Kinder ein Feuer an, welches aber fo ſtarten Dunſt entwickelte, 
daß die Kleinen erſtickten. Die Leſchen der Kinder wurden von 
Paſſanten, die gewallſam in das Haus eindrangen, in den 
Bimmereden gefunden. — Unſere Gegend wurde wieder einmal 
von zwei Bränden heimgeſucht, die größeren Schaden ver⸗ 
urſachten. In Wiskittnuo wurden die Wirthſchaftsgebände des 
Beſitzers Zocha eingeäſchert, ferner brannte in Gogolinke die 
Belau'ſche Ziegelel vollſtändig nieder. 


Bromberg, 3. Oktober. Wegen Schändung eines 
Grabes wurde in der heutigen Strafkammerſitzung gegen 
die Lohnkellnerfrau Erneſtine Hove von hier verhandelt. Im 
Mal. d. J. wurde zu Adlerhorſt ein außerehelich geborenes Kind 
neben dem Grabe der Kinder der Angeklagten beerdigt. Am Tage 
nach der Beerdigung wurde die Angeklagte bemerkt, wie fie auf 
dem Grabe des Kindes mit den Füßen auftrat, die Kränze herunter⸗ 
nahm und fortwarf. Als ihr dies verwieſen wurde, erklärte ſie, 
daß ſie es nicht dulden wolle, daß ein außerehelich geborenes Kind 
neben dem Grabe ihrer Kinder liege. as Grab wurde wieder 
hergeſtellt. Nach einigen Tagen echten die Angellagte wiederum 
auf dem Kirchhofe und zerſtörte nochmals das Grab. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte die weil zu 14 Tagen Gefängniß. Der 
Staatsanwalt hatte 3 Monate beantragt. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke Inowrazlaw-Bromberg wurde am 
Sonnabend Abend von dem nach Bromberg gehenden Perſonen⸗ 
zuge der Schrankenwärter Schott beim Ueberſchreiten des Ge⸗ 
teiles überfahren und getödtet. Der Berftorbene iſt wahr: 
ſcheinlich in Folge des ſtarken Nebels zu ſpät über das Geleiſe 
gegangen. 

p Schubin, 3. Ottober. Heute früh brannte das Wohn: 
haus des Bürſtenmachers Thomas nieder. Hierdurch wurde der 
ſeit einem Jahre beſtehenden frelwilligen Feuerwehr die erſte 
Gelegenheit geboten, in Thätigkeit zu treten. te das Feuer aus⸗ 
gekommen, iſt unbekannt. — Die Kartoffeln liefern in unſeren 
Kreiſen erſtaunliche Erträge. Es iſt keine Seltenheit, daß von 
einem Centner Ausſaat 15—17 Centner, das macht 120—136 
Centuer pro pr. Morgen, geerntet werden. Knollen von 500 — 
600 Gramm kommen ſehr häufig vor. Der Preis der Kartoffeln 
beträgt hier zur Zeit 1 Mk. pro Centner. 


W Schneidemühl, 3. Oktober. In der heute eröffneten, 
letzten diesjährigen Schwurgerichts periode kommen an 12 
Sitzungstagen 16 Strafſachen zur Verhandlung. 
klagevank erſchien heute die Arbeiterfrau Bertha Neubauer geb. 
Becker aus Mrotſchen. Ihr wurde zur Laſt gelegt, in der Straf⸗ 
ſache gegen den Arbeiter Krumrel und Genoſſen aus Mrotſchen 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes vor der hieſigen Strafkammer 
dadurch einen Meineid geleiſtet zu haben, daß fie beſchwor, fie 


wiſſe nicht, wer dem Krumrei beim Ansräumen ſeiner Wohnung 
behilflich geweſen ſei. Durch 7 Zeugen wurde jedoch feſtgeſtellt, 


daß die Angeklagte bei dem Wegſchaffen der Sachen hervorragenden 
Antheil genommen habe. Die Geſchworenen ſprachen daher die 
Angeklagte des wiſſentlichen Meineides ſchuldig, billigten ihr jedoch 
die Wohlthat des 5 157 R.⸗Str.⸗G. zu, wonach fle durch Angabe 
der Wahrheit ſich ſelbſt eines Verbrechens bezw. Vergehens be⸗ 
zichtigt hätte. Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 1 Jahr und 6 Monaten und die Nebenſtrafen. 
Gollnow, 3. Oktober. Vier Kinder des Schiffskapitäns 
Krämer aus Jaſenitz, welche die hieſige Schule beſuchen, befinden 
ſich in der am Bahnhof gelegenen Strehlow'ſchen Mühle in Penſton. 
Bei dem letzten heftigen Gewitter fuhr in der Nacht der Blitz 
in die Mühle und traf zwei der ſchlafenden Kinder. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung vom 3. Oktober. 

Unter dem Borfig des Herrn Landrichter Regler wurde heute 
die vierte und letzte diesjährige Schwurgerichtstagung eröffnet. Die⸗ 
felbe wird, da noch einige Fälle nachträglich angeſetzt find, volle 14 
Tage in Anſpruch nehmen und mithin erſt am Sonnabend, den 
15. d. Mts. beendet ſein. Die Verhandlungen werden an ſämmt⸗ 
lichen Tagen Morgens 9 Uhr beginnen, mit Ausnahme von Montag, 
dem 10. d. M.; für dieſen Tag iſt der Beginn der Sitzung auf 105%. 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt. Auf der Anklagebank erſchienen heute 
der Landbriefträger Anton Kulling aus Münſterwalde wegen 
Unterſchlagung im Amte, verbunden mit falſcher Buchführung, 
und der Arbeiter Julius Arndt aus Graudenz, Tuſcherdamm, 
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit. 

1) Der Angeklagte Kulling 29 Jahre alt, verheirathet und 
Vater von 3 Kindern, war feit dem 1. September 1883 als Land⸗ 
briefträger in Münſterwalde angeſtellt, und zwar ſeit dem 
1. April 1884 etatsmäßig; er bezog zuletzt einen Gehalt von 
859 Mk. jährlich. Vor 3 Jahren kaufte er für den Preis von 
5100 Mk. ein Grundſtück und gerieth, da er ſelbſt und ſeine Frau 
vermögenslos waren, ſehr in Schulden; dieſelben betrugen bei der 
Uebernahme 4800 Mk. ſind aber im Laufe der Jahre auf 7087 Mk. 
angewachſen. Die fortdauernden Geldverlegengeiten verleiteten den 
K. zu den Verbrechen, welche ihm in der Ankl. zur Laſt gelegt werden. 
K. unterſchlug 1. Beträge von Poſtanweiſungen, die ihm von ſeinem 
Vorgeſetzten, dem Poſtagenten Kant in Münſterwalde, zur Aus» 
zahlung an die Adreſſaten übergeben waren; 2. ſolche Beträge, 
die ihm zur Einzahlung bei der Poſt von Einwohnern ſeines 
Beſtellbezirks übergeben waren; g. ſtellte ſich bei feiner Ber 
haftung, die am 23. Mai d. Js. erfolgte, an dem ihm übergebenen 
eiſernen Beſtande von Poſtwerthzeichen ein Fehlbetrag von 13,64 Mk. 
heraus, den er ebenfalls zu ſeinem Vortheil verbraucht hatte. 
Außerdem lieferte er in den Fällen zu 1 zum Theil gefälſch te 
Quittungen bei der Poſtagentur Münſterwalde ein, in den Fällen 
zu 2 unterließ er die Eintragungen in das „Annahmebuch“ und 
händigte den Einzahlern gefälſchte Einlieferungsſcheine (mit dem 
Namen des Poſtagenten Kant) aus. Die Geſchworenen fanden 
den Angeklagten, der bei ſeiner Verhaftung, ebenſo wie auch heute 
bei der Verhandlung, ein vollſtändiges, reumüthiges Geſtändniß 
ablegte, in 8 Fällen der qualiſtzirten Amts unte rſchlagung, in 3 

ällen der einfachen Amtsunterſchlagung und in 2 Fällen der 
chweren Urkundenfälſchung für ſchuldig, billigten ihm aber, ſoweit 
das Geſetz ſolche zuläßt, mildernde Umſtände zu, nachdem der 
Vertreter der Staatsanwaltſchaſt ſelber, mit Rückſicht auf das 
unbeſcholtene Vorleben und das reumüthige Geſtändniß des An⸗ 
geklagten, für die Bewilligung derſelben eingetreten war. Das Er⸗ 
kenntniß lautete auf zwei Jahre Gefängniß, wovon ¼ Jahr 
als durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde und Ehr⸗ 
verluſt für die gleiche Dauer. 

2) Der Arbeiter Julius Arndt aus Graudenz, Tuſcher⸗ 
damm, war des Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt und 
wurde von den Geſchworenen, unter Verweigerung mildernder 
Umftände, für ſchuldig befunden. A. wurde nach $ 176, 1 und 3 
R.⸗St⸗G. zu zwei Jahren Zuchthaus und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte für den gleichen Zeitraum verurtheilt. 
Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung dieſer Sache 
bis zur Verkündung des Urtheils ausgeſchloſſen. 


Berſchiedenes. 

— de egte Gottesdienſt im Berliner Dom tft Sonn“ 
tag Vormittag abgehalten worden. Das alte Gotteshaus war 
dazu reich geſchmülckt. 

— lein Dynamitattentat] It am Sonnabend in 
Deuſſc⸗ Glelor Oberſchleſten gegen den Gemeindeſchreiber Kuhna 


Auf der An⸗ 


Ein Knabe 
war auf der Stelle todt, dem zweiten wurde ein Bein gelähmt. 


vollführt worden. Das Haus wurde thellweiſe zerſtört. Die 
Fenſter der Nachbarhäuser und der Klrche find zeriprungen, 

— Der Neſtor der deutſchen Aerzte, Geheimer 
Sanitätsrath Dr. Martin Steinthal, iſt am 
Sonnabend Abend im Alter von faſt 91 Jahren in Berlin 

eſtorben. Große Verdienſte erwarb ſich Steinthol um die 
Entwickelung der Aerztevereine. Auch als mediziniſcher Schrift⸗ 
ſteller hat er ſich einen angeſehenen Namen erworben. 

— 5 ganzen Baarſchaft iſt am Freitag Abend e un: 
Frau R., die ſich mit ihren fünf unmündigen Kindern auf den 
Reiſe von Kiewen in Oſtpreußen nach Kiel befand, auf 
dem Berliner Bahnhof Friedrichſtraße durch einen 
Schwindler beraubt worden. 

— In einer Knabenſchule zu Tarbes in Frankreich 
tft während der Preisvertheilung der Fußboden eins 
gebrochen. Mehrere hundert Perſonen ſtürzten in die untert 
Etage hinab. Ueber 100 Verwundete ſind bereits gerettet; 
fortgeſetzt werden jedoch noch Schwerverletzte und Todte unter 
den Trümmern hervorgezogen. 

— Ein Berliner stud. me d. ſchwitzt im Examen. In der 
Botanik weiß er jo gut wie gar nichts. er barmherzige Exa⸗ 
minator will dem jungen Mann zu Hilfe kommen. Er legt ihm 
einige Pflanzen vor, deren Namen er angeben ſoll, unter Anderem 
auch eine Tabakspflanze. „Was iſt das?“ Tiefe Stille. „Be⸗ 
finnen Sie ſich. Die Pflanze iſt Ihnen recht wohl bekannt. Sie 
brauchen fie ſehr häufig, ſicherlich täglich. Sie bringen fie in den 
Mund, wenn Sie Ihr Bier trinken. Nun, was iſt das?“ — Da 
erhellt ſich das Antlitz des Gefolterten und ſieges froh kommt es 
über feine Lippen: „Kümmel, Herr Profeſſorl“ 


Ne u e ſt e 8. (T. D.) 


Berlin, 4. Oktober. (Amtlicher ie 
Ju Hamburg find von Montag bis Dienſtag Mittag 4 
Erkrankungen und 19 Todesfälle angemeldet worden; 
davon entfallen anf Montag 18 Erk. und 7 Todesfälle. 

Am Montag find in Altona 3 Erk. und 5 Todes, 
in Wandsbeck 2 Erk. und 1 Todesfall, in Stettin 2 Todes f. 
im Regierungsbezirk Stade in einem Orte des Kreiſes 
Kehdingen 1 Erkrankung an der Choleru vorgekommen. 

Stettin, 4. Oktober. Ein am 27. September an 
der Cholera erkrankter Arbeiter iſt geſteru Abend ge⸗ 
ſtorben. Neue Erkrankungen und Todesfälle find nicht 
gemeldet. 4 

Swinemünde, 4. Oktober. In Lebben auf der 
Juſel Wollin find zivei Perſonen unter verdächtigen 
8 erkrankt und wenige Ständen darauf ges 
torben. 


Berlin, 4. Oktober. Oberlieuteuant Miklos, welchen 
Sonnabend früh 7 Uhr 50 Minuten von Wien abge⸗ 
ritten iſt, iſt heute früh 9 Uhr 35 Miunten Berliner 
Zeit am Tempelhofer Steunerhäuschen als erſter ein: 
getroffen. Als ziveiter Oeſterreicher traf um 11 Uh 
10 Minuten der Lieutenant Cſavoſſy ein. 

* Berlin, 4. Oktober. Der in Berlin zuerſt ein 
getroffene öſterreichiſche Diſtauzreiter Oberlientenaut 
Miklos brauchte zu dem Ritt nur 74 Stunden und 34½ 
Minuten. Er ruhte nur dreimal je 3 Stunden. Sein 
Empfang hier war ſehr ſtürmiſch. Miklos war kreide⸗ 
weiß, aber fonft friſch. 5 

* Berlin, A Oktober. Sieben deutſche und neun 
öſterreichiſche Offiziere haben leider den Diſtanzritt auf⸗ 
gegeben. Zu den Mahlen für die öſterreichiſchen Diftanz« 
reiter werden auch Caprivi und die aktiven Staats⸗ 
miniſter eingeladen. 

Wien, 4. Oktober. Ju Leitmeritz traf am 3 Ok⸗ 
tober Mittags der deutſche Diſtanzreiter v. Wangelheim 
ein und ritt nach Meluik weiter. In Iglan find am 
3. Oktober Prinz Friedrich Leopold und Lientenant Heyl 
Abends 9 Uhr 55 eingetroffen und heut früh 5 u 
weitergeritten. Reiter und Pferd find vollkommen wohl 
v. Reitzenſtein traf am 3. Oktober Abends 10 Uhr 35 Miu. 
Hoffmann 10 Uhr 55 Min. ein, Herzog Ernft Günther 
paſſirte Deutſchbrod um 7 Uhr 40 Min. Abends. 


Berlin, 4. Oktober. Es iſt eine umfaſſende 
Aenderung in der Ausbildung der Militärärzte geplant 

Nach Wiener Meldungen wird Kaiſer Wilhelm au 
11. Oktober den Herzog von Cumberland empfangen und 
einen Gegenbeſuch machen. 

Die Kommiſſion zur Erörterung der Tabakſteuen 
tritt hente in Berlin zuſammen. Der Zoll auf Tabak, 
blätter ſoll von 85 auf 145 und der Fabri katzoll vos 
270 auf 360 Mark erhöht werden. 

** Berlin, 4. Oktober. Es verlautet nunmehr be⸗ 
ſtimmt, daß die Kouferenzen der Finanzminiſter dei 
einzelnen Bundesſtaaten das Einverſtänduiſt ergaben, 
daß der Tabak, der Branntwein, das Bier und die 
Börſe zur Deckung der Militärkoſten herangezogeg 
werden follen. 

Wien, 4 Oktober. Der Landmarſchall von Nieder 
Oeſterreich, Graf Kinsdey, hat feine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht. weil der Kaiſer die autiſemitiſchen Skandale in 
dem Laudtage gerügt hat. 

Peſt, 4. Oktober. Der Kaiſer hat ſich einigen 
Oeſterreichiſchen Delegirten gegenüber überaus ſcharf 
gegen den Autiſemitismus ausgeſprochen. Die auti⸗ 
ſemitiſchen Reden in den Oeſterreichiſchen Landtagen ſeie 
2 Skandal und eine Schande; es könne ſo nicht weite 
gehen. 

Sevilla, 4. Oktober. In das Zimmer des Generals 
kapitäus von Andaluſien, Marin Gonzales, drang geſtern 
Abend ein Mann unter dem Ruf „Es lebe die Republik!“ 
ein und feuerte Revolverſchüſſe auf den Geueralkapitän 
ab, der an der Schulter leicht verwundet wurde. Mau 
hält den Attentäter für geiſtesgeſtört. 1 


Ĩ —ͤͤ ur EU b TEE 
Danzig, 4. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. De Morſtein.) 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mark Termin Sept,»Oftbr. | 134 
holl.): unver. Tranſtt u 115 
Umſatz: 250 To. Regulirungspreis z. 
int. hochbunt u. weiß 152.155 freien Verkehr 133 
„ hellbunt .. . 1147-152 Gerſte gr. 112/118 Pfd 1125-143 
Tran. hochb. u. weiß 134 ft. 106/112 Pfd5 | 126 

„ hellbunt .. . 130.133 gel inländiſch .. . 132.134 
Terminz fr. B. Spt.⸗Okt. 155 rbſen „ 4145 
Tranſit 7 131 „ Tranſit . . 105-127 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch.. 210 

freien Verkehr. 153 Nohzucer int. Rend.88 / —/ 
Roggen (pro 120 Pfd. ſtetig. * 

holl.): unver. Spiritus (loco pr. 10000 

inländiſcher . . 133134 Liter %) kontingentirt 52 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 113-117 nichtlontingentixt . . 32 
Königsberg, 4. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus: und Wolle⸗Kom 
miſſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco konting. Mt. 53,00 Brief, 


unkonting. Mk. 33,50 Brief. 

Berlin, 4. Oktober. Spiritusbericht von Auerbach 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin. 
Spiritus unverſteuert 70er loco ohne Faß Mk. 35,00, init 
1 Mk. En per Oft IE Mk. 32,40 

ovbr.⸗Dezbr. 32,30, per Dezbr.⸗Jannar Mk. 32,40 i 
Mat 33,60, Tendenz: 855 ar REIN 


Berlin, 4. Oktober. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 203,80 


Gemeinde - Synagoge. les 
den 5. Oltober, 5½ Uhr: Abend: 

gottesdienſt; 
Donnerſtag, den 6. Oktober, 8 Uhr: 
n 9¹ AN Predigt; 
6 Uhr: Abendgottesdienſt 3 
Freitag, den 7. Oktober, 8 ** 
e 


„ 5½ Uhr: 

en 

Sonnabend, den 8. Oktober, 8 Uhr: 
Morgengottesdienſt. 

ewerbeverein Graudenz. 


Die Ablieferung dev Bücher 
des Vereins bis Mittwoch 
Abend wird hierdurch in 
Erinnerung gebracht. 

Der Bibliothekar, Unterthornerſtr. 32. 


Techniker - Verein. 


Beginn der Winterſaiſon. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: 
Restaurant Mischkowski. 
Zablreiches Erſcheinen ſehr erwünſcht. 


Im Adlersaal. 


Dienstag, d. 11. October: 


CONCERT. 


Felix Meyer 
Kammer Virtuose Sr. 
Maj. des Kaisers, 


Gertrud Krüger 
(Altistin), 
Hedwig Fritsch 
(Pianistin). 
Felix Meyer wird u A. das 


Viabn-Concert von Beethoven I 
(zum ersten Male in 
Graudenz) spielen. 
Billets a 2 Mk. 50 Pf., a 1 Mk. 
50 Pf. und a 1 Mk. bei (8352) 
Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst- u. Musikalien-Hdlg. 


Morgen⸗ 
udgottes⸗ 


Meinen werthen Kunden zur ges 
fälligen Nachricht, daß ich jetzt Lange⸗ 
ſiraſte 9 wohne, gleichzeitg erlaube ich 
mir ein geehrtes Publikum auf mein 


Schuh⸗ und Stiefel = Lager 


aufmerkſam zu machen und halte mich 


bei Bedarf 1 9 
H. . Jagodzinski. 


Gerſte 


t Aron C. Bohm. 


Due 


Ford. Poetko. Guben. 31 


e Zasad 
F  EünBeotefvlinjetise 


gi = bei ſtannens⸗ 
armonikas werther wir 


aaf dem Gebiete empfiehlt 
H. Kolmsee, Elbing, 
Waſſerſtraße 27. 


Ratten und Mäuſe⸗Gift, 


ſliſche Meeizwiebeln 


(a 40, 50— 75 Pf.), 


vergifteten Weißen, Phosphor⸗ 


latwerge, Sirychnin. 


* und zuverläſſig. 
Billigſt in der (7451) 


Drogen- Handlung der Löwen-Apotheke, 


E. Rosenbohm, 232 


Grosse silberne Denkmünze 


Höchste Auszeichnung 
der deutsch. Landwirthschaftsges 
re 1. — > 


ligkeit das denkbar Vollkommenſte 


7 


Keile Nellaue, is ein wirflic reeller 


Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts. 


— — — 


Nachdem mich der Beſitzer des Hauſes, Herr E. Bürſtell, von meinem langjährigen Mieths⸗Contract entbunden, 
ſehe ich mich mit dem heutigen Tage durch einen wirklich reellen Ausverkauf veranlaßt, alle Waaren 


bedeutend unter Einkaufspreiſen abzugeben, ſchleunigſt auszu verkaufen. 

Da mir ſehr daran gelegen iſt, mit dem Waarenlager ſo ſchnell als nur möglich zu räumen, ſo mache ich ſpeciell 
Wiederverkäufer und Jutereſſenten auf dieſe günſtige Oſſerte beſonders aufmerkſam, da ſich eine derartige 
Gelegenheit wohl nie wieder bieten dürfte. 5 

Ich empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
Rockwolle, Castorwolle, Untergarn jetzt Rolle 20 Pf. baumwollene, halbwollene, wollene und 
Zephyrwolle, Gobelinwolle, 200 Yards Obergarn jetzt Rolle 5 Pf. ſeidene Cachenez 
Mooswolle ſchwarze e * jetzt Docke 5 — 2 oe neh 
3 1 5 n 15 vollene inder mützen in en U 
n 1 1 Mk. * as. 1 seen = — vn 8 und in reizenden Farben. 

Ae 2 ’ a 2 — R 
legt b. Bld. 1.90, 2.25, 2.50, 2.88 u. 3,45 i Lage Nr. 50 und 60 jegt 15 Pf. „CC 

Echte Vigognewolle Handarbeitssockenvon Ba. Strickwolle TONene Westen für Herren u. Damen, 

jent ver Pfund 3 Mark 15 Pia. jent Paar 85 und 100 Pf. Trieottaillen, Coraetin, 
Vvigognebaumwolle jetzt p. Pfd. 85 Pf. Sommer- und Winter -Trieotagen, Herren-, Damen- u. Kinderwäsche, 
Rockbaumwolle jetz p. Pfd. 95 Pf. Handschuhe, Plaidtücher, Morgenröcke, Jupons, 


5 Striekbaumwolle in allen Farben wollene und baumwollene Kinder- und Bielefelder Taschentücher, 
jetzt Docke 5 Pfg. Damen - Strümpfe, Oberhemden, Chemisetts, 
NR Estremadurabaumwolle groſſe Haudarbeits-Taillentücher, Serviteurs, Kragen, 
0 ver Lage: Nr. 2, 84 jetzt 10 Pf., Nr. 3. 3½, wollene Röcke in Handarbeit, Stulpen, Shlipse, Hosenträger, 
und A), jcht 35 ‚ Nr. 5, 5½ und 6 jetzt Pelerinnen, Kinderkleidehen, Gummiwäsche, 
age a 2 8 ient v. . Pf., Kinderschürzen, Tendelschürzen, Tapisseriewaaren, Sonnen- und 
ee Wirthschaftsschürzen, Regenschirme u. f. w. 


Prima Häkel 20 G = % R 
Nr. 30 und 40 jent Kolle 10 8. Nr. 50. 60 schwarze Schürzen, seid. Schürzen, Das Neueſte der Saiſon, nur jo 


und 80 jetzt Rolle 15 Pf. echt ſchwarze wollene lange der Vorrath reicht 


3 Maschinen-Obergarn 1000 Yards Kinder- und Damenstrümpfe, 5 2 
in allen Nummern, jetzt Rolle 25 Pfg. Kinderkleidchen, Bas unglaublich billig! Bi 


Das Geſchäftslokal iſt bereits an Herrn J. Löwenstein vermiethet und muß in ganz kurzer Zeit geräumt fein. 
Die vollſtändige Laden⸗ und Gas⸗Einrichtung ſofort er zu verkaufen. Auch bin ich nicht — 
neigt, das Geſchäft ſofort im Ganzen zu verkaufen. 


S. PINGUS, Graudenz d 


W 3 2. 


E Sim 


RS EEE n EN 
== RE 2, ß r 1 ee 2 x * Y , 25 4 


Jene men ans ONSAN Wenn m Aurea. 21. de 

a eilt und Basarke, Schueidermſtr. un deine 2Bohnung mit Boflrleitung 
räthig be Iretten⸗Lager N Herrſchaftliche Wohnungen von 
Philipp Reich. I 3 50 . Were 


5 5 fac oer teh und — 

EEE „ee A re re miſe, ſo ort oder Oktober zu vermiethen 
Meinen ſehr großen Vorrath nur herab gesetzten aber u. Winter⸗ 
ſelbſtgefertigter Preiſen aus. dene, zu ‚itionen 


Regeuſchirme G. Weissermels Nacht e 


Eine Balkon⸗Wohnung von vlet 
ſowie nene Bezüge in Seide, Halb⸗ Für Vr Weſlpr. W. vos 


Zimmern fofort zu vermiethen. 
feide und Baumwolle empfehle zu Für Branereien. 1 


Settheringe 


in bekannter Güte, find jetzt ſtets vor⸗ 
(8324 


(8179) Po dorf, Blumenſtr. 2. 
äußerſt billigen Preiſen. 


2 Wohnungen 
zu vermle then bei (8321) 
5 Friedrich, e 00 Stick Lagerfäſſer . i 
KN N NN N ſolide gebaut und faſt neu, 717 Kramlctsvögel 


Orzechowski, Kallinkerſtraße 4a. 
Vom 15. Oktbr. 2 möbl. Zimmer. 
zum Verkauf. Die Hälfte f ind offerirt 
Krammetsvögel 25 Tonnenſtücke und der Reſt! B. Krzywinski. Kirchenſtraße Nr. 7. _ 
— — Ein möblirtes Zimmer nebſt Ka⸗ 
Ein junger Landwirth 


Gartenſtraße 21. 
von ſogleich zu . (8188) 
R 20 Tonnenftüde. Kauſliebhaber binet und Burſchengelaß zu vermiethen 


zu vermiethen 


KN NEN NN 


= 


27 an 


Kaffee Sperial- 
Bandlung 


Ver a u. 
a —— 


Möbl. Wohnung mit Burſchen⸗ 
gelaß vom 1. November zu vermlethen. 
Kaſernenſtraße 24, 1 Tr. 
Ein freundliches möbl. Zimmer 
Gänfe = Roll - Brüfle werden gebeten, ihre Adreſſe brief- 8 e thätig | Alteſtraße 3, I Treppe. (8175) 3 
„enpfichlt (8320) lich mit Aufſchrift Nr. 8255 an fr je ’dñ„5,̃, Ein a * 
Julius Holm. & die Expedition des Geſelligen in Stellung bei ſehr mäßigen Bedingungen. g — 
KERE KR K Graudenz ein ureichen, Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8366 Culm. 
8 einz d. d. Exp. d. Geſell. in Grandenz erbeten. In meinem Haufe Markt 30 if 
von beute ab Schuhogaren-Geſchäſt befindet ich Tüchtiger Schriftſetzer (IN dritter Laden 
N 
in allen vork. Arbeiten bewand., fucht! für jedes Geſchäft paſſend, von ſolort 
baldigſt Stellung Gefl. Offerten an] oder ſpäter zu vermietben. 
ELTEN xi E „Lucas, Berlin S., Urbanſtr. 29 erb. J. S. Leiser, Culm. 
Ein Barbiergehilfe Strasburg Wpr. 
neben Herrn A. Früngel. (8282) kann 2 55 f A den Ein großer, parterre gelegener (8348 
E. f. höh. woher, gepr. Lehrerin Speick her 
J. Ascher, kath., wünſcht v. fof. e. St. als Erzieh. von ſofort bi: in zu vermiethen. 
Schuh⸗ u. Stiefelfabrik. . — en 
Neben meinem eigenen Fabrikat habe auch in junges Mädchen, kathol.⸗ n Eisleben 
die Niederlage der Firma Otto Herz & Co., 775 ee ie Sac er Prop. Sachſen, in der „ 
EY als Verkäuferin. Offerten Aller SE. 8 l. de grober 
! 8364 an die Erveb. des Grfelligen erb. BF Eckladen 
in junges Mädchen, taibol, in welchem feit 12 Jahren Maunfaktur⸗, 
welches die höhere Töchterschule beſucht Weist Wollwaaven⸗ und Putzge⸗ 
und die Buchhalterei erlernt hat, ſucht schäft betrieben ift, ſehr geeignet zur Er⸗ 
Steuung als Buchhalterin "ober richtung einer Bunt ſofort oder ſpäter 
(Kaſſirerin von ſogleich oder 15. Oktober. eg . eh 
| Meldungen werd. brief, m. Aufſchr.] Eisleben, Sangerbäuſerſtr. 4 (8357) 
3 Nr. 8365 an die Copb. r . Öefell, eb. Mehrere Schüler 
— (ev., junger Mann), finden zu mäßigem 
Preiſe gewiſſenhafte Peuſion, verbunden 
mit Familienanſchluß, Klavierbenutzung 
Isis regen = : ee en der en 
i i Ads ine möblirte 0 nung von] durch einen Primaner. Ge r. unt. 
N en leinem Zimmer und Schlafkabinet wird] F. F. 90 poſtl. a. d. Poſtamt Mocker Wpr. 
8 8 zum 15. Oktober in der Nähe der Höh. finden zur Niederkunft 
r oefucht. Geft. Off. ad: | DAMEH unter Arenofter Disert 
0 . zugeben Trinkeſtr. 19 b. d. Schuldienerin 5 ee 
Einlösung in Waaren vom 15. bis 31. Dezember. zugeben Trinkeſtr. 19 b. d. Schuldlenerin. Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
N 1 . . 5 2 J. Leute ſ. e. möbl. Zimmer mit Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


Beköſtig. Off. m. Preisangabe unt. Nr. 
8351 an die Erb, des Gel. erbeten. Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſelligage. 


5. Oktober 1892. 


in Gang geſetzt und das Seil ſtraff gezogen wurde, ſchlug letzteres 
über den Weg, welcher eine Krümmung in das Land hinein macht, 
und zerſchmerte der Frau W. ein Bein und verletzte ſie ſchwer 
am Kopfe. Beſinnungslos mußte die Verunglückte nach Hauſe 
gebracht werden, wo fe hoffnungslos darniederliegt. 


Köslin, 1. Oktober. Dieſer Tage entſtand in einem Lager⸗ 
raum des Kaufmanns Lewinberg durch die Unvorſichtigkeit eines 
Lehrlings Feuer. Der Lehrling betrat nämlich einen dunkeln 
Raum, in dem Petroleum und Spiritus lagerte, und zündete ſich 
ein Streichhölzchen an, welches beim Wegwerfen den Spirituß, 
der auf dem Fußboden vergoſſen war, entzündete. Der ſchnell 
herbeigeeilten Feuerwehr gelang es glücklicherweiſe, den Brand 
einzudämmen und ſomit ein großes Unglück zu verhüten, denn in 
dem Raum lagerte außer Petroleum, Oel und Spiritus auch eine 
Tonne mit Benzin. 


Tempelburg, 3. [Oktober. Eine gute Kartoffelernte 
hat der erſte Lehrer Panten in Zicker gemacht. Derſelbe pflanzte 
im vergangenen Frühjahr zur Probe zwei neue Sorten. Die 
erſte, Weltwunder genannt, iſt roth, der Daber'ſchen ähnlich; die 
zweite Sorte bezog Herr P. aus Oldenburg; ſie neunt ſich Paul⸗ 
ſen's blaue Rieſenkartoffel (dunkelblau). Von beiden Sorten 
wurde ½ Centuer, zum Preiſe von 3,70 Mk., ausgepflanzt, und 
von jeder wurden 12 Centner geerntet, ſo daß ſich der Ertrag auf 
das 24fache beläuft; beide find gute, ſchmackhafte Eßkartofſeln, 
und Herr Panten will im nächſten Jahre einen größeren Verſuch 
mit ihnen machen. Die Daber'ſche Kartoffel, die er bisher anbaute, 
beabſichtigt er daun abzuſchaffen, weil fie, wenn nicht verhältniß⸗ 
mäßig trockene Witterung herrſcht, in ihrem Ertrage recht unſicher iſt. 
Von der Weltwunder genannten Sorte find Exemplare von 900 Gr. 
Gewicht geerntet, und auch die nicht dieſe Schwere erreichenden 
Kartoffeln Hasen durchgehends eine ungewöhnliche Größe. Der 
Boden, auf welchem der Verſuch vorgenommen wurde, war gut 
gedüngt. 


Aus dem Kreiſe Oſterode, 2. Oktober. In der letzten 
Verſammlung des Oſteroder Bienenzuchtvereins gelangte der 
Vereinsſtock zur Verlooſung. Der Verein gedenkt für den Winter 
Familienabende einzurichten. — Obwohl die Kartoffelernte 
nur mittelmäßig ausfällt, ſind doch Knollen von erſtaunlicher Größe 
und Schwere gefunden worden. Auch andere Pflanzen, die zur 
vollſtändigen Reife einen guten Herbſt fterlangen, find erſtaunlich 
groß gewachſen. So iſt beim Gaſtwirth Padberg in Oſterode eine 
Sonnenblumenſtaude zu ſehen, deren Stengel 3,45 Meter hoch, 
deren Blätter über 0,50 Meter lang ſind; der Durchmeſſer des 
Blüthenſtandes beträgt 40 Centimeter. 


+ Mohrungen, 3. Oktober. Die hieſige Bürger-Neffource 
hielt geſtern ihre Generalverſammlung ab. In den Vorſtand 
wurden die Herren Kaufmann Scheffler, Schmiedemeiſter O. Haaſe, 
Lehrer Deycke, Kaufmann O. Zimmermann und Barbier Portner 
gewählt. Der jährliche Mitgliederbetrag wurde um 6 und 3 Mk. 
erhöht. 

b Heiligenbeit, 3. Oktober. In letzter Zeit wurde auf dem 
hieſigen Wochenmarkt Butter beſchlagnahmt, welche mit Mar⸗ 
garine vermengt war. Der Verbrauch von Kunſtbutter im 
Haushalt hat auch hier ſehr zugenommen, jene wird faſt von 
ſämmtlichen Kaufleuten geführt. 

Goldap, 3. Oktober. Das ehemalige Vorwerk Czarnowken 
iſt von den beiden Unternehmern parzellirt worden. Die Acker⸗ 
flächen find an Laudwirthe für 5—600 Mark pro Hektar verkauft 
worden, während der Wald in den Beſitz des Forſtfiskus für 
170 Mark pro Hektar überging. Der Gewinn der Unternehmer 
wird ſich auf 50000 Mark beziffern. 

& Juſterburg, 3. Oktober. Der heute hier abgehaltene 
Pferdemarkt war mit mehr als 600 Pferden beſchickt, ſoweit 
das zu Markte gelieferte Material auf dem Marktplatze zur Auf⸗ 
ſlellung kam. Indeſſen gelangte ein Theil nicht bis zum Markt- 
platze, da hieſige Aufkäufer und auswärtige Händler vor den 
Stadteingängen handelten. Das Geſchäft blieb im Allgemeinen 
ſchleppend. — In der Streitſache Kretzer aus Bubainen gegen 
den Fiskus wegen Entſchädigung der Fiſcherei⸗Entwerthung im 
Pregel durch Beſeitigung des Mühlenſtaues hat auch das Ober⸗ 
landesgericht zu Königsberg zu Ungunſten des Verklagten ent⸗ 
ſchieden. Die vom Fiskus beim Relchsgericht gegen das Urtheil 
eingelegte Reviſton hakte lediglich die Beſtätigung des Urtheils zur 
Folge. Der rechtskräftig gewordene Urtheilsſpruch verurtheilte 
den Fiskus zur Zahlung einer Eutſchädigung an Kretzer im Betrage 
von 36000 Mk. nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem Monat Juni 1886. 


S Ans dem Kreiſe Pillkallen, 1. Oktober. Eitt auiſche 
Sprache, Sitten und Gebräuche ſind immer mehr im Schwinden 
begriffen. Angeſichts dieſer Thatſache hat ſich, wie bekannt, in 
Tilſit ein littauiſcher Wahlverein gebildet, welcher die 
Erhaltung und Ausbreitung des Littauiſchen auf feine Fahne ge— 
ſchrieben hat. Intereſſant iſt es nun, daß in den gemiſcht⸗ 
ſprachigen Kreiſen, wo vor einigen Jahren ſtets einigen Konfir⸗ 
manden littauiſcher Religionsunter richt ertheilt wurde, in 
dieſem Jahre auch nicht ein einziges Kind littauiſch ein⸗ 
geſegnet worden iſt. Die meiſten littauiſchen Eltern wiſſen eben 
heute deutſche Sprache und Bildung hoch zu ſchätzen und wenden 
die größte Mühe darauf, ihren Kindern eine deutſche Erziehung 
zutheil werden zu laſſen. Im Laufe der oberen Inſter, einer 
Gegend, die vor Jahren zum größten Theile nur littauiſch 
ſprechende Bewohner aufwies, find gegenwärtig ſelbſt die älteſten 
Leute der deutſchen Sprache mächtig. Faſt garnicht erblickt man 
mehr an Kirchengängern oder auf Jahrmärkten die bekannten 
littauiſchen Trachten, welche die Bewohner dieſes Landes in 
früheren Jahren bei dergleichen Gelegenheiten ſtets anzulegen 
pflegten. 

N Schirwindt, 2. Oktober. Ein recht intereſſanter Vogel⸗ 
kampf konnte am letzten Mittwoch auf einer Waldwieſe in der 
Nähe der großen Plienis (Moosbruch) in der Schoreller Forſt 
beobachtet werden. Hier ging ein einſamer Kranich ſeiner 
Nahrung nach, als plötzlich zwei Habichte auf ihn herabſchoſſen 
und ihn mit Krallen und Schnäbeln augriffen. Der Angegriffene 
machte von ſeinem kräftigen Schnabel Gebrauch, um ſich der An- 
greifer zu erwehren, und erhob ſich in die Luft. Hin und her 
wogte nun der Kampf, und der Kranich parirte alle Vorſtöße der 
Habichte mit Geſchick und Kraft. Da kam noch ein dritter Feind 
und nun war er dem Unterliegen nahe; immer mehr drangen die 
Habichte auf ihn ein und immer matter wurde die Vertheidigung. 
Plötzlich ließ nun der Bedrängte mehrmals ein durchdringendes 
Geſchrei hören. Augenblicklich eilten aus den ſumpfigen Revieren 
6 Genoſſen ihm zu Hilfe, ſtürzten ſich in den Kampf und be⸗ 
arbeiteten die Habichte mit Schnabel und Flügeln ſo nachhaltig, 
daß die Federn nur ſo ſtoben und ſie nach kurzer Gegenwehr 
ſich, heftig verfolgt und zum Theil flügellahm, ins nahe Gebüſch 
flüchteten. 

4 Schulitz, 3. Oktober. Drei junge Leute aus unſerer 
Stadt wurden geſtern Abend auf einem Spaziergange in der 
Nähe des Bahnhofs von mehreren aus einem Verſteck hervor⸗ 
ſpringenden Strolchen angefallen. Der eine der Spazier⸗ 
gänger, der Maurer Sch., erhielt wuchtige Hiebe über den Kopf, 
welche ihm vollſtändig die Beſinnung raubten. In Gemeinſchaft 
mit dem hinzugekommenen Nachtwächter unternahmen die Bes 
drohten die Verfolgung der eiligſt davonlaufenden Strolche. 
Leider gelang es den meiſten von ihnen, unerkannt in den Wald 
zu entkommen. Einer jedoch, der Arbeiter Brettin von hier, wurde 
eingeholt und in das hieſige ſtädtiſche Gefängniß eingeliefert. 


( Bofen, 2. Oktober. Die ſtaatliche Fortbildungs⸗ 
ſchule fol zum Winter eröffnet werden. Zur Einſchulung ge⸗ 
langen zunächſt die 14 und 15 Jahre alten Lehrlinge, deren Zahl 
zwiſchen 400 und 500 betragen mag. Eine freiwillige Theilnahme 
älterer Lehrlinge, auch über das 17. Lebensjahr hinaus, iſt zu⸗ 
läſſig, ſoweit der Platz ausreicht. Zum Leiter der Anſtalt tft der 
Direktor der königlichen Baugewerkſchule, Herr Spetzler, ernannt. 
Der Unterricht wird zunächſt in einigen ſtädtiſchen Schulen ſtatt⸗ 
finden, die der Magiſtrat beheizen und beleuchten muß. Den 
wichtigſten Gegeuftand wird der Zeichenunterricht bilden, der für 
Anfänger Freihand⸗ und Zirkelzeichnen, für vorgeſchrittene Schüler 
auch Fachzeichnen umfaſſen wird. In der Provinz macht das 
Fortbildungsſchulweſen erfreuliche Fortſchritte, ſeitdem der geſetzliche 
Zwang zum Beſuch der Schule geſchaffen iſt. Der Schulbeſuch 
it regelmäßiger geworden und die Schüler zeigen für ihre Fort⸗ 
bildung mehr Eruſt. — Für die erledigte Rektorſtelle an einer 
hieſigen Stadtſchule iſt dem Vernehmen nach ein deutſch⸗katholiſcher 
Rektor aus Ratibor in Ausſicht genommen. Demnach würde der 
Wunſch der Polen nach einem Katholiken in Erfüllung gehen. 

Ein Eiſen bahnunfall hat ſich auf dem Bahnhof Kazmierz 
ereignet. Während des Rangfrens fuhr ein zum erſten Mal 
nach dem neuen Fahrplan abgelaſſener Güterzug mit ſo furcht⸗ 
barer Wucht in den Rangirzug hinein, daß beide Maſchinen ſowie 
ſechs Waggons zertrümmert und acht weitere Waggons beſchädigt 
wurden. Menſchenleben find aber bei dem Unfall nicht zu be: 
klagen, da es dem Zugperſonal gelang, rechtzeitig abzuſpringen, 
mit Ausnahme eines Bremſers, der in ſeinem Kaſten eingeklemmt 
wurde, jedoch nur unbedeutende Quetſchungen erlitt. 

Meſeritz, 3. Oktober. Die Frau des Beſitzers Wittchen 
paſſirte den Georgersdorfer Weg in dem Augenblick, als der Dam pf⸗ 
pflug in Gang gebracht werden ſollte. Beide Maſchinen! ſtanden 
am Wege, und das Seil, welches den Pflug zieht, lag ſchlaff am 
Boden in der Richtung des Weges. Als nun vlötzlich der Flug 


* 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Oktober. 


d Warlubien, 1. Oktober. Unter den Schweinen des Lehrers 
Alaszewski hierſelbſt iſt die Klauenſeuche ausgebrochen. — Der 
hieſige Schulvorſtand hat auf Anregung der Regierung zu Marien⸗ 
werder beſchloſſen, für die katholiſche Schule eine Klaſſe nebſt Lehrer 
wohnung anzubauen, da die beiden vorhandenen Klaſſen für die 
Schülerzahl nicht mehr ausreichend ſind. 


A Kulm, 3. Oktober. Der Waſſerſtand der Weich ſel iſt 
wieder ſehr niedrig. Ueber die Hälfte des Stromes iſt überbrückt, 
und auch in der ober der Schnellfähre find derartige Un⸗ 
tiefen eutſtanden, daß die Fähre nur langſam hinweg geſchoben 
werden kann. An der Nonnenkämpe verſperrt eine lange Sand⸗ 
bank faſt den ganzen Strom. Nur am linken Stromufer iſt eine 
a ſchmale Fahrrinne. Die Schifffahrt wird durch den niedrigen 

aſſerſtand ſehr gehindert. — Da der ausgedehnte Rüben⸗ 
transport auf der Kulm⸗Kornatowoer Strecke den Verkehr ſehr 
geſteigert hat, iſt das Beamtenperſonal auf dem Bahnhof Stolno 
vermehrt worden. 


E Schwetz, 3. Oktober. Herr Dr. Drechsler, bisher 
Hilfslehrer am Gymnaſtum in Elbing, iſt als ordentlicher Lehrer 
an das hieſige Gymnaſtum verſetzt. — Geſtern feierte dle hieſige 
freiwillige Feuerwehr ihr 10 jähriges Stiftungsfeſt. Die 
mit dem Mittagszuge eingetroffenen Kameraden aus Graudenz 
wurden mit Muſik nach dem Vereinslokale zum Begrüßungs⸗ 
ſchoppen geleitet. Später trafen die Kulmer Kameraden ein. Um 
3 Uhr fand der Ausmarſch nach dem Burggarten ſtatt. Der 
demnächſt vorgeführten Uebung der Wehr folgte das Publikum 
mit großem Intereſſe. Ebenſo ſand das Konzert, ausgeführt 
von der Kapelle des 141. Inf.⸗Reg. aus Graudenz, vielen Beifall. 
Auch den Darſtellern eines Luſtſpiels: „Seine Uniform“ wurde 
reicher Beifall gezollt. Um 9 Uhr begann der Tanz. 


K Aus dem Kreiſe Schlochau, 2. Oktober. Vor elnigen 
Tagen ſtarb in B. nach kurzem Krankenlager der Altſitzer Tu⸗ 
chowsti im Alter von 103 Jahren. T. war vor ſeinem Kranken⸗ 
lager noch ein kräftiger Mann, der keine Arbeit ſcheute. Sein 
Vater, ein Altpreuße, wurde ſogar 105 Jahre alt. 

Pr. Stargard, 2. Oktober. Geſtern hat Herr Theaterdirektor 
Hoffmann aus Graudenz mit dem Luſtſpiel „Heinrich Heine“ 
ſeine Vorſtellungen eröffnet; es finden im Ganzen 12 Vorſtellungen 
ſtatt. — Der Bankdirektor Preuß und deſſen Genoſſen 
wurden geſtern nach dem Gefängniß in Danzig übergeführt. 

o Schloppe, 3. Oktober. Nach einem ungemein ſchwülen 
Tage ging in der vergangenen Nacht über unſere Gegend ein 
ſtarkes Gewitter nieder. Auf dem Herrn Meyers gehörigen 
Gute Gramswalde fuhr der Blitz in einen großen Schafſtall 
und zündete. Es gelang, die Schafe zu retten. Die Feuerwehren 
der benachbarten Ortſchaften mußten, da die Flammen bereits zu 
weit um ſich gegriffen hatten, ſich damit begnügen, den Brand auf 
ſeinen Herd zu beſchränken. Herr M. erleidet einen bedeutenden 
Schaden, da das eingeäſcherte Gebäude mit den Futtervorräthen 
nicht voll verjichert war. 


Dirſchau, 3. Oktober. Zum Bau eines Schlachthauſes 
hat der hieſige Kreis⸗Ausſchuß die Konzeſſion ertheilt. Nunmehr 
werden dem Herrn Miniſter für öffentliche Arbeiten die Vorlagen 
betr. die Ableitung der Abwäſſerung in die Weichſel zur Genehmi⸗ 
gung eingeſandt werden. — Der Arbeiter Schadwill verſuchte 
in angetrunkenem Zuſtande, bei einer auf Dirſchauerfelde ſtatt⸗ 
findenden Hochzeitsfeier, ſich den Eintritt in das Hochzeitshaus 
zu erzwingen. Als ihm dies verwehrt wurde, warf er mit Steinen 
nach den Feuſtern und drang ſchließlich, mit einer Forke bewaffnet, 
in das Haus, wobei er eine Perſon mit ſeiner Waffe verletzte. 
Der Thäter wurde gebunden nach der hieſigen Polizeiwache 
gebracht. 

Neuteich, 3. Oktober. Seit dem 1. Oktober wird bis auf 
Weiteres für die auf den Gärten und der neuen Reihe, ſowie für 
die am Schwentefluß wohnenden Bewohner auf Veranlaſſung 
der Stadtverwaltung Waſſer zum Genuſſe für Menſchen aus einem 
Brunnen unentgeltlich angefahren. Leider machen die Bewohner 
von dieſer Vergünſtigung nur ganz vereinzelt Gebrauch. Sie 
haben, ſo ſagen ſie, ſeit Jahren Schwentewaſſer getrunken und 
ſich dabei wohlbefunden und wollen auch jetzt von dieſer Ge— 
wohnheit nicht abgehen. 

Prauſt, 2. Oktober. Der frühere techniſche Direktor der 
Zuckerfabrik Prauſt, Herr Raſch in Magdeburg, gedenkt in 
Güttland im Danziger Werder eine Cichorienfabrik zu 
errichten. 

Altfelde, 3. Oktober. Nach einer Mitteilung der Direktion 
der hieſigen Zuckerfabrik beträgt der Zuckergehalt der Rüben im 
Durchſchnitt der Unterſuchungen der vorigen Woche 13,4 pCt. und 
iſt in dieſer Betriebswoche ſteigend. Die Rübe hat eine ſchöne, 
ſchlauke Form und hat durch die letzten Regen bedeutend an 
Gewicht gewonnen. Die Fabrik iſt mit der Ausbeute bis jetzt 
zufrieden. 

Elbing, 3. Oktober. Die Untermühle hat ihre Thätigkeit 
unter Leitung des neuen Beſitzers Herrn Wohlgemuth wieder 
aufgenommen. Es iſt dieſes das zweite Etabliſſement, welches im 
Laufe des Monats September ſeine Thätigkeit von Neuem be⸗ 
gonnen hat. — Der Eigenthümer Jakob Rulinski aus Pieckel 
war vom Schöffengericht zu Marienburg wegen zweier Holzdleb⸗ 
ſtähle zu 10 Tagen Gefängniß auf Grund der beeideten Ausſage 
einer Arbeiterfrau Stenzel verurtheilt worden. In der heutigen 
Berufungsverhandlung vor der hieſigen Strafkammer wurde der 
Angeklagte freigeſprochen, ferner erkannt, daß ihm ſämmtliche 
Koſten aus der Staatskaſſe zu erſetzen und dieſe Koſten von der 
Stenzel einzutreiben ſeien, weil dieſe heute überführt wurde, in 
der erſten Verhandlung die Unwahrheit geſprochen zu haben. 


Elbing, 2. Oktober. Die in unſerer Stadt beſchäftigten 
Malerlehrlinge wurden infolge eines Geſuches der Maler⸗ 
Innung vor einem Jahre von dem Unterrichte im Sommerhalb⸗ 
jahre vollſtändig entbunden, während im Winter die Unterrichtszeit 
dafür verdoppelt wurde, (8 Stunden Malen, je 4 Stunden 
Rechnen und Deutſch pro Woche.) Da ſämmtliche Unterrichts⸗ 
Bose: aber auf die Zeit von 8—12 Uhr Vor⸗ bezw. 2—6 Uhr 
Nachmittags gelegt würden, in eine Zeit, in welcher die jungen 
Leute in ihrem Gewerbe beſchäftigt werden konnten, ſo iſt es 
einleuchtend, daß die Maler in ihrem Geſchäftsbetrieb durch dieſe 
eſtlegung der Unterrichtsſtunden geſchädigt wurden. Die Maler⸗ 
ala wurde deshalb vor einiger Zeit bei der Direktion der 
hieſigen Fortbildungsſchule vorſtellig und bat um Verlegung 
des Unterrichts auf die Abendſtunden. Da dieſer Wunſch keine 
Berückſichtigung fand, fo beſchloß die Innung, bei dem Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten vorſtellig zu werden. Es iſt infolge 
dieſer Eingabe den Wünſchen der Maler infoweit Rechnung ges 
tragen worden, als für das nächſte Winterhalbjahr die 8 Stunden 
ür das Malen bezw. Zeichnen auf 2 Vormittage und die 8 
Stunden für Rechnen und Deutſch auf zwei Abende feſtgeſetzt 
worden find. 


Marienburg, 3. Oktober. Der hieſigen Pollzei gelang es, 
den ſchon lauge geſuchten Arbeiter Pohl, welcher dringend ver⸗ 
dächtig iſt, bei dem Raubanfall auf den Käſer Chriſten betheiligt 
zu ſein, dingfeſt zu machen, als er ſeiner auf dem Gute Sand⸗ 
hof bedienſteten „Braut“ einen Beſuch abſtatten wollte. Er wurde 
dem Gerichtsgefäugniß ühergeben. 


Wetter⸗Ausſichten acbrug verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
5. Oktober. Heiter, wolkig, meiſt trocken, Strichweiſe Nebel, 

ziemlich warm. Auffriſchender Wind an den Küſten. 

6. Oktober. Wolkig mit Strichregen, vielfach heiter, normale 
Temperatur. Nachts kalt. Leb hafter Wind, ſtürmiſch an den 
Küſten. 

7. Oktober. Wolkig mit Strichregen, theils heiter, Temperatur 
wenig verändert. Lebhafte Winde, ſtürmiſch an den Küſten. 
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Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktiov 
über den Großhandel in der Zentral-⸗Markthalle. 
Berlin, den 3. Oktober 1892. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37-60, Kalbfleiſch 35-68, Hammel⸗ 
fleiſch 35—55, Schweinefleiſch 4860 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 65 100, Speck 56—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 0,55 —0,57, Enten 1,00 — 2,00, 
Hühner 0,40 — 2,00 Pik. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 36--65, Zander —, Barſche 
—, Karpfen 55— 75, Schleie 77—80, Bleie 32 — 50, bunte Fiſche 
Güſten ꝛc. mattleb. 27—32, Aale 50--85, Wels — Mk. p. 50 Kilo 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 130, Lachsforellen —, 
Hechte 17-30, Zander 40.80, Barſche 13-30, Schleie 50, 
Bleie 16, Plötze 5—15, Aale 30—75 Mark per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 100 —150, Aale 30—125, 
Stör 90 Pf. per ½ Kilo, Flundern 1,00 —2,75 Mk. p. Schock 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,20 Mk. 

Käſe. Schweizer Küſe (Weſtpr.) 45—65, Limburger —, 
Tilſiter 50— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſton. Ia 10 —128, 
IIa 110-116, geringere Hofbutter 100 — 108, Landbutter 95—98 Pfg. 
per Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 2,25, 
runde weiße⸗ 2,00 Mk. Mohrrüben mit Kraut 50 1 
2,50,—3,00 junge p. Bund 0,10,— 0,15 Peterſil. p. Bund 0,05 — 0,10, 
Kohlrabi junge per Schock 0,50 —9,60, Gurken per Schock. 
1,00--3,00, Salat pro Schock 0,75—1,00, grüne Bohnen 50 Ltr, 
6,00 - 7,00, Weißkohl per Schock 3,00 6,00, Rothkohl 4,00 8,00 
Blumenkohl per Stück 0,25—0,40 Mk. 

Königsberg, 3. Oktober. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 112 inländiſche, 127 ausländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfd.) unverändert, 13 1Ipfd. (77ögr.) 
blauſpitzig 151 Mk. (64 Sgr.), hochbunter 132pfd. (781 gr.) 
153 Mk. (65 Sgr.), 128pfd. (759 gr.) 132pfd. (781 gr.) 154 Mt. 
(65½ Sgr.), 130-3 1pfd. (773 gr.) 131⸗32pfd. (776 gr.) 182 pfd. 
(781 gr.) 155 Mk. (66 Sgr.), 131pfd. (775 gr.) 132pfd. (781 15 
156 Mk. (66½ Sgr.), 135 pfd. (797 gr.) 136 pfd. (802 gr.) 158 Mk. 
(67 Sgr.), bunter 130pfd. (774 gr.) 142 Mk. (60% Sgr.), 152 Mk. 
(64½ Sgr.), 13öpfd. (797 gr.) 156 Mk. (66 Sgr.) 127pfd. (754 gr.) 
130-31pfd. (770 gr.) 153 Mk. (65 Sgr.), rother 122pfd. (727 gr.) 
148 Mt. (63 Sgr.), 125 pfd. (749 gr.) 148 Mk. (63 Sgr.), 128 
Pfd. (759 gr.) 130 pfd. (770 gr.) 136pfd. (803 gr.) 154 Mk. (65½½ 
Sgr.), 128pfd. (759 gr.) 153 Mk. (65 Sgr.), 131pfd. (775 gr.) 
blauſpitzig 145 Mk. (61½ Sgr.). — Roggen matter, 117:18pfd. 
(704 gr.) mit Geruch 132 Mk. (53 Sgr.), 118pfd. (706 gr.) 135 Mk. 
(54 Sgr.), 122pfd. (727 gr.) bis 127pfd. (754 gr.) 1851/, Mk. 
(54 Sgr.), 130-3 1pfd. (719 gr.) bis 125pfd. (743 gr.) 136 Mk. 
(541 Sgr.), 120-21pfd. (719 gr.) bis 128.29 pfd. (762 gr.) 135%, 
Mk. (54½½ Sgr.), Weizenroggen 129⸗30pfd. (767 gr.) 131 Mk. 
(52½ Sgr.) pro 120 Pfd. holl. — Gerſte (Sgr. pro 70 Pfd.) 
unverändert, kleine 112 Mk. (39 Sgr.), 117½ Mk. (41 Sgr.). 
— Hafer (Sgr pro 50 Pfd.) niedriger 138 Mk. (32 Sgr.), 
130 Mt. (32½ Sgr.). 132 Mk. (33 Sgr.), 134 Mk. (33¼ Sgr.). 
— Erbſen (Sgr. pro 90 Pfd.) unverändert, weiße 128 Mk. 
(57½ Sgr.), 135 Mt. (61 Sgr.), 137 Mk. (61¼ Sgr.), 142 Mk. 
(64 Sgr.), graue 145 Mk. (65¼ Sgr.), 150 Mk. (67½ Sgr.), 
158 Mk. (71 Sgr.), 165 Mk. (74½ Sgr.), grüne 166 Mk. 
— Bohnen (Sgr. pro 90 Pfd.) niedriger 130 Mk. — Wicken 
(Sgr. pro 90 Pfd.) ruhig, 113, 114, 115 Mk. — Leinſaat (Sgr. 
pro 70 Pfd.) feine 176 Mk. 

Stettin, 3. Oktober. Getreidemarkt. 

Weizen ruhig, loco neuer 146 —153, per Oktober 
154,50 Mk., Oktober⸗Novmbr. 154,50 Mk. — Roggen, 
feſt, loco 135 —140, per Oktober 141,50, per Oktober⸗ 
November 141,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 135 bis 
140 Mark. * 2 

Stettin, 3. Oktober. Spiritusbericht. Behauptet. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,70, per November⸗Dezhr. 
33,20, per April⸗Mai 33,60. 

Magdeburg, 3. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% 14,05, Kornzucker excl. 88%, Rendement 13,40, 
Nachprodukte excl. 75% Rendement —,—. Felt. 

Poſen, 3. Oktober. (Marktbericht der kaufmänniſch. Vereinigung. 

Weizen 1440—15,40, Roggen 12,90 —13,40, Geer ſte 
13,00 15,50, Hafer 13,80 — 14,20, Kartoffeln 3,00 — 3,50, 
Lupinen (blaue) — Mk. pro 100 Kilogramm. 

Bromberg, 3. Oktober. Amtl. Handelskammer⸗Bericht 

Weizen 142—152 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
nach Qualität 124—134 Mk. — Gerſte nach Qualität 125 
bis 135 Mt., Brau⸗ 140-148 Mk. — Futtergerſte 136 bis 
140 Mk. — Erbſen Futter⸗ 130-140 Mk. — Kocher bſen 
141-160 Mt. — Ha fer 190-140 Mk. — Spiritus 33,50 


Ritter 
verschieden. 


berufen. 


errichtet. 


Au 2. ds. ts. ist zu Berlin, seiner Vaterstadt, 


der Königliche Oberlandesgerichtspräsident, 
Wirklicher Geheime Ober-Justiz-Rath 


Herr Wilhelm Eltester 


Gerade ein Jahr nach dem, unter freudigster, weit über die 
Grenzen der Amtsgenossen hinausreichender Theilnahme gefeierten 
50 jährigen Dienstjubilium hat Gott den Eutschlafenen aus seinem 
gesegneten Wirkungskreise im hiesigen Oberlandesgerichtsbezirk, 
dem er seit dem 1. October 1879 als Chef vorgestanden hat, ab- 


Begabt mit einem überaus klaren, Personen und Verhältnisse 
schnell und riehtig überschauenden Geiste, reich an Erfahrungen 
und Kenntnissen und geschmückt mit grosser Herzensgüte, hat 
der Verewigte unter gerechter Abwägung der dienstlichen und 
allgemein menschlichen Interessen die Geschäfte. seines hohen 
Amts stets mit wohlwollender Milde, aber nicht ermangelnd der 
gebübrenden Kraft, zum Wohle des Staates und aller Betheiligten 
geführt und in unseren Herzen sich ein unauslöschliches Andenken 


Marienwerder, den 3. October 1892. 
Der Senatspräsident. 
Die Mitglieder und anderen Beamten des Ober- 
landesgerichts. 
Der Oberstaatsanwalt. 
Der Staatsanwalt und die anderen Beamten 
der Oberstaatsanwaltschaft. 
Die Rechtsanwalte bei dem Oberlandesgericht, 


> En 
* 4 5 — 


w 


D. 


1 


a den 2. d. Mets., 
Nachts 12 Uhr, entſchlief ſauft E 
nach langem ſchweren Leiden 
mein lieber guter Mann, der 
penſ. Aufſeher (8276 
Albert Schulz 
im 65. Lebensjahre. Dieſes 
Nie mit der Bitte um ſtille! 
heilnahme tlefbetrübt an. R 
Kl. Tarpen, 4. Okt. 1892. 
Die trauernde Wittwe. 
Die Beerdigung find. Donners⸗ 
tag, den 6. d. Mis, Nachm. 2 
Ur Trauerhauſe ans Hatt 


g Statt besonderer Meldung, 


3 Am 30. September, Abends 
9 Uhr, verſtarb unſer lieber 
unvergeßliche Gatte, Vater und 
Großvater, der penſionirte 
Gendarmeriewachtmeiſter 


Johann Kuhn 


in ſeinem 83. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


Löbau, Konitz, Wreſchen, 
im Oltober 1892. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


8 


Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt eines Sohnes 
zeigen ergebenſt an (8243) 
Kahlbude, 3. Oktober 1892 
Poſtamtsvorſteher v. Zelewski, 
u. Frau Elisabeth geb. Bartsch. 
Wir beehren uns hierdurch die Ver⸗ 
lobung unſerer Tochter Ricka mit Herrn 
Lehrer David Mannheim ergebeuft ar⸗ 
zuzeigen. (8274) 
Grandenz, den 4. Oktober 1892. 
Gerson Rosemann und Frau. 


Ricka Rosemann 


David Mannheim 
Verlobte. 

Da die zweite außerordentliche 
Generalverſammlung am 1 Oktober cr. 
behufs Vorleſung und Genehmigung 
des revidirten Statuts des Muyſchle⸗ 
witzer Unterſtützungs⸗Vereins bei Brand⸗ 
ſchäden an ländlichen Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden unbeſchlußfähig war, ſo 
findet die dritte Generalberſammlung am 


Sonnabend, d. 8. Oktober cr. 
Vormittags 10 Uhr 


in der Wohnung des Vor⸗ 
ſitzenden Maschke in Myſchle⸗ 


witz ſtatt, zu welcher die Vereins⸗ 
Mitglieder mit dem Bemerken geladen 
werden, daß ohne Rückſicht auf die 
ahl der erſchienenen Mitglieder die 
eneralverſammlung beſchlußfähig iſt 
und mit der Vorleſung u. Genehmigung 
der qu. Status n 
er Vorſtand. 

Es wird um Ermittelung des Auf⸗ 
enthaltsortes des Knechts Jacob 
Schruba (Sruba) zuletzt in Przyſieka 
und n zu den Akten Ja 86/92 
erſucht. — e ſoll als Zeuge ver⸗ 
nommen werden. 8306) 

Gnefen, den 30. September 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


tubien der Eiſenbahnſtrecke Laskowitz⸗ 


[am 12. Oktober d. Is., Vormittags 11 


Die Herſtellung von Schneeſchutz⸗ 
anlagen zwiſchen Laskowitz und War⸗ 


Dirſchau ſoll verdungen werden. Termin 


Uhr, bis zu welchem Angebote auf vor⸗ 
geſchriebenem Formular, verſiegelt und 
mit entſprechender Auſſchrift verſehen, 
poſtgeldfrei an die unterzeichnete Bau⸗ 
inſpektion einzureichen find, Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen im Geſchäſts⸗ 
zimmer, Rebdenerſtraße, zur Einſicht 
aus, ſind auch daſelbſt gegen koſtenfreie 
Einſendung von 50 Pfennig (Baar⸗ 
zahlung), welcher Betrag bei Abführung 
durch die Poſt um 5 Pfg. Beſtellgeld 
ſich erhöht, zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 
drei Wochen. Graudenz, d. 5. Oktober 
1892. Kol. Eiſenbahn⸗Bauinſpektion I. 


Vkulauntmachung. 


Zum Neubau einer Umwährung für 
das Garniſon⸗Zweiglazareth ſollen 

a) die Erd⸗ und Maurerarbeiten, 

p) die Zimmerarbeiten, 

e) die Schmiede⸗ und Eifenarbeiten 
in öffentlicher Verdingung vergeben wer⸗ 
den. Hierzu wird ein Termin auf 

Sonnabend, den 8. October, 
im diesſeitigen Bureau, Lindenſtr. 16, 
anberaumt. (8336) 

Die eingegangenen Angebote werden 
daſelbſt in Gegenwart elwa erſchienener 
Bieter geöffnet und zwar: 

zu a) Vormittags 10 Uhr, 
10½ 1 

„ c) 1 " 0 „ 2 
Die Verdingungsunterlagen und Zeich⸗ 
nungen liegen während der Dienſtſtun⸗ 
den zur Einſicht aus. 

Grandenz, den 3. Oltober 1892. 

Der Garniſon-Bauinſpektor. 

Herzfeld. 


Verdingungs⸗Anzeige. 


Die Arbeiten und Materiallieferungen 
ur Erweiterung des Schulgebäudes in 
Kunzendorf follen im Wege des öffent: 
lichen Ausgebotes vergeben weiden. 
Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebot: find bis 


„ b 5 


Mittwoch, den 19. Oktober cr. , 884) 


Mittags 12 Uhr, 
koſtenfrei an den unterzeichneten Kreis⸗ 
Bauinſpektor einzureichen, zu welcher 
Stunde die Oeffnung der Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Be⸗ 
werber erfolgen wird. 

Verdingungsanſchläge, Bedingungen 
und Zeichnungen können im Dienſt⸗ 
zimmer des Unterzeichneten eingeſehen, 
auch Verdingungsanſchläge, welche als 
Formulare für die Angebote zu ver⸗ 
wenden ſind, gegen Einſendung von 
3,00 Mk. bezogen werden. 

Thorn, den 3. Oktober 1892. 
Der Kreis⸗Bauinſpektor. 
Voerkel. 

Der hinter dem Tiſchlergeſellen 
Franz Streich aus Arnswalde dies⸗ 
ſeits unterm 15. September 1892 er: 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. (8318 

Stargard i Pom., d. 1. Oktbr. 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt 


Bäckerherberge 


und Stellennachweis 
Bromberg, (8314) 
Brenkenhöferſtraßſe 22. 
Gustav Sielisch. 


Mittwoch, den 5. d. M 


bei Krupinski aus einer Strcitſache durch Forſtverwalter Bobke. 


öffentlich verſteigern. 


5 werde ich in Sawdin bei Lıllen bei 
dem Schafmeiſter Theodor Gorski: 


ſtelle, mit welcher gleichzeitig das Amt 
eines ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten 
verbunden iſt, ſoll neu beſetzt werden. 


neben 
Executlonsaebühren. 


\ die geſund, kräftig und ſtets nüchtern | und 5’ 6" groß, Trakehner Nach⸗ 
ind, 


ſogleich bei uns melden. 
deſfentliche Verſteigerung. 


Czerwinsk: 


In Forſt Leszez bei Exnſtrode 8 3 
an der Culmer Chauflee, 2 Mellen von Geschäfts-u.Grund- 
Culm entfernt, verkauft täglich Eichen⸗, stücks- Verkäufe. 
4 Birken, Elfen, eventl. Buchen n. ! 

Kiefern: (9638) Eine im Mittelpunkt e 

8312) 


Breun⸗ u. Nutzholz!«““ Bückerei 


7 mit guter Kundschaft, iſt Umſtände halber 

Kohlrappe unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
2 > Pe und ſogleich zu übernehmen. Gefl. Of⸗ 

geſucht, nicht unter fünf] ferten erbittet Frau Joh. Block 
ahre alt, mindeſtens 60 Elbing, lg. Hinterſtraße Nr. 6. 


Zoll groß, zugfeſt, mit viel Temperament. i 
rentable aßzwirthſchaft 


Schönheitsfehler werden überſehen. — 
un hey I 
Preisforderung werden brieflich mit Auf⸗ in einer Kreisſtadt mit groß mn Saal, 
ſchrift Nr. 8332 durch die Expedition 8 Kegelbahn, 1 
des Geſelligen in Graudenz erbet großer Ausſpannung ꝛc.iſt veränderungs⸗ 
GEBEN e | halber Sof. billig, m. a. ohne Inv. z. verk. 
auch gleich zu übernehmen. 
Meldungen werd. briefl. m. Auſſchr. 


Bekanntmachung. 


Vormittags 10 Uhr 
erde ich auf dem Hofe Getreidemarkt 2/3 


1½ Faß Sprit, 
1 U denat. Alk. 


(8361 
Grandenz, den 3. Oktober 1892. 
Heyke, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Irtitag, den 7. d. Mts., 


Vorm. 11 Uhr, 


Viehverkäufe. 


1 Damenpelz 


a ee) . n 2 are : — Nr. 8284 an die Exped. d. Geſell. erb. 
raudenz, Oktober 1892. “ | r FF eye 
Merke, Weed, Ein ſtarkes Arbeitspferd| Jür Mnteriafiften. 


Meine Colonialwaaren“, Deli⸗ 
B kateſt⸗„Wein⸗ und Cigarren⸗Hand⸗ 
F DE cp lung, verbunden mit 

Zwei hochedle, ſehr Schankwirthschaft 

kräftige in Schneidemühl, bin ich Willens, 

wegen anderer Untern⸗hmung mit Waaren⸗ 

G lager abzutreten. Zur Uebernahme ge⸗ 

Heng K hören circa 6000 Mark. Refleltanten, 

welche gleichzeitig bad Braun mit 

3½ 1/ 5 54 übernehmen wollen, erba ten den Vorzug. 

3½ und 4% Jahre alt, 5 5 IB. Schneidemühl iſt Knotenpunkt von 

6 Bahnen, hat Land⸗ und Amtsgericht, 

Eymnaſium, Töchterſchule, Betriebsamt, 

Eiſenbahnhauptwerkſtaft, Fabriken 2. 

Offerten werden brieflich niit Auſſchrift 


(8161) 


hat zu verkaufen 
Bendt, Woſſarken. 


Bekauntmachung. 


Die hieſige Polizeiſergeanten⸗ 


Das Gehalt beträgt jährlich 600 Mk. 
dem Bezug der geſetzlichen 
(8311 
Qualificirte Bewerber, welche voll⸗ 


wollen ſich unter Einreichung n r ner r 
ihrer Zeugniſſe und eines Lebeulaufes zucht, ſtehen preiswerth zunt Ders 
kauf. Offerten werden brieflich 

Nr. 8293 durch die Expedition des Ge⸗ 


3 1 Nr 98 R 
mit Auſſch it Nr. 8267 durch ſelligen in Graudenz erbeten. 


die Expedition des Geſelligen in] 8 2 Ze 
Das Reſtgt II 


Grandenz erbeten. 
freitag, den 7. d. Alts., bi lob . 8 
von Vormittags 10 Uhr ab, Fin 0 rauher Heng f (Meuteugut) 

verde ich in Klein Wiremby bei] Ardeuner Abkunft, 5° 5* quoß, 4 |des Dom Claus felde bei Sch ochun 
alt, vorzüglicher Deckhenaſt, (Nachzucht ca. 300 Morgen, mit herrſchaftlichem 
3. Anſicht, iſt für den Preis von 1200 | Wohnhaus, die Ziegelei mit ca. 100 
Mk. verkäuflich. Banke I, Morgen Acker, ſowie 

Marienfelde b. Pr. Holland. 


Rentengüter 


von 20-120 Morgen, werden mit Ge⸗ 

bäuden, Javentar ꝛc. bei geringer Anz 

zahlung verkauft. Reſtgut I iſt bereits 

verkauft. Auskunft ertheilt die Königl. 

Spezial⸗Commiſſion IL in Konitz 

und Ritlergutsbeſitzer von Hertzberg 
53 


Crone a. Br., den 3. Oktbr. 1892 
Der Magiſtrat. 


2 birk. Kleiderſpinde, 2 mah. 
Kleiderſpinde, 1 ficht. Kleider⸗ 
ſpind, 1 eich. Spieltiſch, 1 Nuß⸗ 
baum Nähtiſch, 2 Waſchtiſche 
mit Marmorplatten, 1 Nach⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 1 mah⸗ 
Kommode, 3 birk. Waſchtiſche, 
1 ficht. Tiſch, 1 Spiegel mit 
mahag. Rahmen, 1 Damen: 
ſchreibtiſch, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze, 1 Bettſchirm, 2 gr. 


Teppiche, 1 Sopha mit buntem 575 — 
Bezug, 1 Oelgemälde m. Gold⸗ in Claus elde. (8399) 
rahmen, 1 Kronleuchter, 2 e EEE 


Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


— 


Vollblut⸗Vötke 


à 150 — 200 Mark, franko jeder preuß 


Wandleuchter, 2 große Hänge⸗ 
lampen, 1 gemaltes Tafel⸗ 
geſchirr für 18 Gedecke, 
1 Poſten alfenid. Meſſer, 


Einen ſtrebſamen, umſichtigen und 


Gabeln, Unterſätze u. Meſſer⸗ ; 3005 Er 
bänfe, 6 filb. Löffel und 8 Bahuſtalion. (6005) feuergiſchen —. * 
Meſſer, 1 Kutſchgeſchirr mit 3 Adminiſtrator 


Schleſier, kann ich empfehlen und werde 


Spazier⸗ 
Näheres auf Anfragen mittheilen. 


Neuſilberbeſchlag, 1 


wagen, ferner ca. 30000 

ungebrauute Ziegeln, 8000 Herrſchaft Radawuitz Wpr. 
Drainröhren und 100 Pfannen Pohl, Güter⸗Direktor. 
u. v. a. Gebild. Landwirth, 11 J. b. F., m. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. (8263) 
Marienwerder, 
den 4. Dfiober 1892. 
Harnau, Gerichtsvollzieher. 


Strasburg. 


Sonnabend, den 8. Oktober 1892, 
Nachmittags 4 Uhr, 
findet im Saale des Hötel de 
Rome die 


Perlosſung eines Ofeuſchirmes 

zum Beſten des Waiſenhauſes „Kinder: 

heim“ ſtatt.— Die geehrten Bewohner 

von Stadt und Land werden hierzu er⸗ 

gebenſt eingeladen. (8244 
Der Vorſtand 

des Vaterländ. Frauen⸗Vereins. 
Anna Weissermel. 


Tusch. 


Sonnabend, den 8. d. Mts.: 


Ball. 


i Anfang 8 Uhr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
1 A. Dombrowski. 


1 roth⸗gran geſtreiftes 


Reiſe⸗Plaid 
(Handarbeit) iſt am 20. September 
vom Hofe des Herrn G. A. Marquardt 
oder auf dem Wege nach Skarezewo 
verloren gegangen. 
Finder wird gebeten, dasſelbe gegen 
angemeſſene Belohnung bei Kaufmann 
G. A. Marquardt, Graudenz 
abzugeben. (8334) 
Auf dem Wege Maruſch⸗Graudenz 
am Montag 4 Ctr. Weizen verloren. 
Abzugeben geg. Erſt. p. Unkoſten bei 
Thomaschewski & Schwarz, 


Danziger 
Rüb⸗ und Leinkuchen, 


Leinkucheumehl, Leinſaat 
empfiehlt 
Max Scherf. 


Eine Scheune 


mit Strohdoch u. Bretterbeſchlag, 18 m 


Correſp. u. jeder Buchführung vertraut 
ſucht Stellung als 
Rechnungsführer, U 
auf großem Gute oder Hertſchaft. 
Off werden brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 8291 an die Exped. d. Gef, erb. 
Ein zuberläſſiger Müllergeſelle 
mit gut. Zeugn., w. ſeine Stelle einer 
6 wöchentl. nıllit. Dienſtleiſtung w. auf⸗ 
geben mußte, ſucht v. 1. Nopbr. d. Ji. 
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offerire in allen Alters⸗Klaſſen. — Meine 
Zuchten erhielten auf den ſeit 1870 be⸗ 
ſchickten größeren Ausſtellungen mehrere 
hundert hohe Geld- und Ehrenpreiſe. 


A. W. Brauer, 


Teuever bei Bremen, 
rüher Hohenhauſen, Kreis Thorn. 


140 ausgefleiſchte 


Hammel und Schafe 


zum Verkauf in Rynnek bei Kielpin 
Weſtpr., Bahnſtation Monkowo; desgl. 


15 Laufſchweine. 
60 fette Hammel 


reikauft (7921) Gieſe, Nitzwalde 


Bockverkauf 


der Kammwollſtammheerde in Kontken 
ver Mlecewo, Kreis Stuhm Weſtpr., 
Preis 60, 80 und 100 Mk. und 3 Mk. 
Stallgeld. Zuchtrichtung: Wollreichthum 
und möglichſt ſchwere Körper. Mutter⸗ 
heerde hat 13 Pfd. ſchwarz geſchoren. 


15 
＋celte Schweine 


verkäuflich in Eichenhor ſt b. Driczmin. 


AR Acht Ferkel 


ſind verkäuflich im 
(8187) Peterſonſtift. 


5 fette Schweine 
130 Klafter Torf 


hat zu verkaufen 8137) 1 1 
urzynsli, Gr. Saba la Ein evang. Hauslehrer, 5 

ter muſikaliſch, befähigt, Schüler für die 

1 Jagdhund, Apport, Darts des Gumnaflums vorzubereiten 

wachſ. u. ſtubenr., 6 Mon. wird für zwei Knaben zum 15. Oktober 


Stellung. Waſſermühle bevorzugt. 
unter Nr. 7897 an die Expd. des G.. 
in Graudenz erb. 


Iſunger Schriftsetzer Seeland 
Offerten erb. Otto Cornelius, 
Cleing, Holänderftr, 12 


— —— [7 y 

R I» f der an 
1 junger Schweizerdegen de 
König u. Bauerſchen, ſowie Bohn und 
Herberſchen Schnellpreſſe thätig geweſen 
iſt, ſucht ſofort Stellung. Offerten unter 
H. W. 99 poſtlagernd Wartenk urg erbeten. 


ese GfHel FOTOUMANN 


möglichſt ſelbſtſtändige Stellung. Bin 
in Gärtnerei und Forſtkultur praktiſch, 
erfahren, guter Schütze, und würde auch 
in der Landwirthichaft mit thälig fein. 
Off. u. G. II. 100 pſtl. Graudenz erb. 

Die Inſpektorſtelle in Joſephs⸗ 
dorf iſt beſetzt. | 


—— — —— —— 
BBC 
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Tüchtige Vertreter 
ge zen hohe Prov. ſucht P. Sieber, 


Trier, Champagnerkellerei. 
Wein und Cognac en gros. (7762 


Ein älterer Wureaugehilfe 


der ſich über gute Leiſtungen und 
tadelloſe Führung ausweiſen kann, 
findet bei mir ſofort dauernde Stellg. 

Pohl, Kgl. Diſtricts⸗Commiſſar 
7552) in Strelno. 


Ein gewandter Schreiber 


or lohnende Beſchüftigung. Königl. 
andrathsamt Pr. Stargard. (7342) 


— — 
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Ein tücht 
der Colonial⸗ 
welcher gute 3 
hat, findet fo! 
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nur jüngere Kra 
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forderung erbitte 
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efen 


Suche von ſofort elnen evangeliſch. 


4 1 5 
ul Förſter, 
Bruch wofde ei Oſſieck Wpr. 
Ein gewandter, der polniſchen 
Spiache mächtiger 
Amtsſchreiber 
wird zum 15. Oktober g ſucht. 


Gehalt 45 Mark monatlich. 
Meldungen mit Ye Haid 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8362 an die Exped. d. Geſell. erb. 
Geſucht 


fofort für mein Nähmaſchinen⸗Geſchäft 
in Thorn ein kautlonsfähiger, gut 


empfohlener Einkaſſirer 


der auch polniſch ſpricht. Schriftliche 
Meldungen, unter genauer Angabe der 
bisherigen Tätigkeit, an (8060) 
G. Neidlinger, Bromberg. 
Ein junger, geſunder, tüchtiger 
Comtoiriſt 
findet ſoſort Stellung. Abſchrift von 
Zeugniſſen, Gehallsan prüche u. Lebens⸗ 
lauf erbittet ohne Retourmarke G. Doſt, 
Seeburg Oſtpr. (8118 
Für mein Deftillationg = Gefchäft 
detail ſuche ich per fofort einen tber, 
flotten, nicht zu jungen (8124) 
anten 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
N. Frohnert, Culm. 
Für meine im Januar 1893 zu er⸗ 
öffnende Filiale wird ein durchaus tüch⸗ 
liger, pelniſch ſprechender (8313) 
Verkäufer 
ü Meldende dürfen nicht unter 
21 Jahre fein und haben auch zeitweife 
Stelle des Chefs zu vertreten. 
Caution von ca 600 Mek. erforderlich 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche werden brleflich 
mit Auſſchrift Nr. 8313 durch die Er: 
pedition des Geſelligen in Graudenz Ei 
Für mein Manufaktur: u. Mode⸗ 
wamengeſchäft (Sonnabend geſchloſſen), 
ſuche ich per ſofort noch einen (8346 
flotten Verkäufer 
der Pian polniſch ſpricht. 
en Bewerbungen müſſen Zeugniſſe 
und Angabe der Gehaltsanſprüche bei⸗ 
gefügt werden. Perſönliche Vorſtellung 
wird bevorzugt. Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 


Ein Commis und 


ein Volontair 
der polniſchen Sprache guächtig, finden 
in meinem Tuch⸗, Mode⸗, Leinen⸗ 
waaren⸗ u. Damen⸗Confektionsgeſchäft 
Stellung. S. J. Levy, Nakel. 


Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Schaukgeſchält ſuche per fofort oder 
zum 15. Oktober cr. (830: 

einen jungen Mann 
der vor Kurzem feine Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Den Meldungen find Gehalts⸗ 
anſprüche und Abſchrift der Zeugniſſe 
e Marken verbeten. 

ar Bruski, Bruß Wpr. 

Suche per ſofort oder ſpäter für mein 

Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 


die 


— 


ſchäft einen tüchtigen (8298) 
jungen Mann 
welcher mit der Buchführung, forte 


ſonſtigen Comptoirarbeiten vertraut iſt. 
Zeugniß⸗Copien, ſowie Gehaltsanſprüche 
find den Meldungen beizufügen. 

dermann Berent, Konitz Weſtpr. 


Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche von fogleich einen 
lüchtigen (8101 

jungen Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Paldılar Vorſtellung erwünſcht. 

B. Rubach, Roſenberg Wpr. 


Ein jüngerer Commis 


und ein Lehrling 
finden in meinem Colontalwaaren: und 
Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. (8066) 
Guſtav Goerke, Löbau. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur: und 
Kurzwagren⸗Gef ſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. November 


einen Commis 
der auch in ſchriſtlichen Arbeiten be: 
wandert eln muß. Auch kann ſich 
ein Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern daſelbſt melden. 
Ph Hirſchberg, Po bethen Oſtpr. 

In meinem Colontal⸗, Matexrial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations > Geſchäft 
findet ein beider Landesſprachen mäch⸗ 
tiger, a flotter Expedient 
als Commis "ER 
von gleich oder 15. d. Mts. ab Stel⸗ 
lung. Meldungen ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. (8259) 

Guſtav Nalhke, Culm a. W 


Ein tüchtiger Commis 


der Colonial⸗ u. Delikateſbrauche, 
welcher gute Zenguiſſe aufzuweiſen 
hat, findet ſof. Stellung bei auſt. 
Salair. A. Christen, Bromberg. 


i Commis 
gur jüngere Kraſt, Materialift, der pol: 
niſchen Sprache mächtig, kann 11 eich 
eintreten. Meldungen mit Gehalts⸗ 
Forderung erbittet 8 

C. Seefeld, Ezerwinsk Apr: 


Für mein Leinen⸗, Manufaklur⸗ — 
Wäſche⸗ Senat ſuche 5 (829 


ommis 2 
tüchtige ertäufer, Junge Leute, die 
polniſch ſpeechen, 8 den Vorzug. 


A. ban der See Nachf. Danzig. 


Ein Commis 
der poln. Sprache mächtig, findet in 
mein. Colonjalwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort Stellung. (8309) 
Hermann Dann in Thorn. 


Brennerei. 
Ein gut empfohlener Gehilfe findet 
ſofort Stellung in Dembowalonka 
bei Briefen. Die Brennerei: Verwaltung. 


Ein tüchtiger, (8208) 


ſolider Ziegler 


der im Stande iſt, in einem 
Dannenberg'ſchen Ofen zu brennen 
und ſämmtliche Arbeiten in Accord 
übernimmt, findet zum 1. April 
eine gute Stelle in der Dampf⸗ 
ziegelei Walterkehmen b. Gum⸗ 
binuen Oſtpr. 

Ein derhefratbeler, . (8256) 

tüchtiger Gärtner 

mit nicht zu großen Anſprüchen, der be: 
ſonders mit Waldkulturen Beſcheid weiß, 
wird von ſofort geſucht. Perſönliche 
Meldung ohne Reiſtentſchädigung in 

In Kleefelde bei Papau kann fo: 
fort ein guter ? 

BB Gärtner "BEE 


Stellung finden. (8242) 


Gärtnergehilfen 
ſofort geſucht. Zeugnißabſchriften bitte 
beizufügen. (7920) 
t. W. Fuchs, Allenſtein. 
Ein ſolider (6087) 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort od. ſpäter eintreten bei 
gan Timm, 
Bud: 


und Popier⸗ Han dlung, 
Pr. Stargard. 


Einen Uhrmachergehilfen 
mit nöthigem Werkzeug unter bescheidenen 
Anſprüchen ſucht per ſofort 

Conrad Blum, Graud enz 


Barbiergehil ſen 
verlangt ſoſort Johannes Nadolski, 
8232) Dirſchau. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
und 2 Lehrlinge Tönen fofort ein⸗ 
ſreten bei C. Wittenberg, Barbier 
und Heilgehilfe, Nofenberg Wpr. 


Ein tüchtig. Windmüller 
findet Arbeit auf der Paltrak⸗Mühle bei 
A. Witting, Culmſee. (7928 


: = IE 
Schucidemüller⸗Geſuch! 

Suche für meine Dampfſchneide⸗ 
mühle mit ae zontalgatter und Kreis: 
ſäge von ſoſort einen gefunden, tüchtigen. 
nüchternen Schneidemüller, der auch 
das Schürſeu von Mühlſteine verſtehen 
muß. Abſchrift von Zengniſſen, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Lebens lauf erbittet 
ohne Retourmarke G. Doſt, See⸗ 
bur a O Oſtpr. (8117 


Steinſetzer 

finden dauernde Beſchäftigung bei 
Karl Paul, . 

83440 Dt. Eylau. 

Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
ſinden bei mi ſoſort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. G. Mielke, Jezewo Wpr. 

1 Tiſchlergeſelle wird verlangt bei 

C. Müller, Uunterbergſtraße 2. 

Ein ſelider, ordentlicher, 3 (8088) 
Conditorgehilfe 
welcher auch im Pfeſſeikuchenarbeiten 
Beſcheid weiß, ſindet ſofort dauernde 
Stellung bei J. Hold, Conditor, 
Johannis burg Opr. 


Ein Conditorgehilfe 
der auch in der Bäckerei mithelfen muß, 
findet von ſofort dauernde Stellung. 
J. Kalies, Bäckermeiſter, Graudenz. 
Einen tüchtigen (8102 
Bäckergeſellen 
welcher Ofenarbeit verſteht, ſucht von 
ſofort Wwe. A. Görke, 
Roſenberg Weſtpr. 


Ein tiſchtiger Bäckergeſelle 
findet von ſofort Stellung. (8223 
J. Kalies, Bäckermſtr., Graudenz. 
Ein tüchtiger und nüchterner 
Brodbäcker Sy 
findet von ſofort eine ſelbſtſtändige 
Stellung. Salair 30 Mark monatlich. 
V. Kozlowski, Pehsken Wpr. 
Geſucht ein verheiratheter 
Verkführer 
für Mahl⸗ und Schneidemühle bei hohem 
Lohn und Deputat. Nur Bewerber mit 
langjährigen Zeugniſſen werden berück⸗ 
ſichtigt. Perſönliche Vorſtellung Mi; 7 
dingung. 262 
Se nermäht per Laskowitz Wr 
Tüchtigen nüchternen 


Windmillergeſellen 


8304 ſucht von ſofort Kn oof, Mühlenbeſitzer, 


2 ellen per Pesken. 


Ein älterer, fleißiger flets nücht. 
Müller 

der ſich vor keiner Arbeit fchent; 
mit Kundenmüllerei vertraut iſt, und 
prima Zeugniſſe beſitzt, wird zum 15. 
d. Mis. als Erſter, reſp. Werk ⸗ 
führer geſucht. 

Mühlenwerk Adl. Stanau p. Chriſtburg. 


Ein Geſelle und 
ein Lehrling 


können per fofort eintreten bei 
Ed. Wodtke, Sattlermeiſter, 
Freyſtadt Wpr. 


Ein erſter Schmiedeſchirrmſtr. 
für feine Luxuswagen findet ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn. 

Meldungen werd, briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8316 an die Exped. d. Geſell erb. 


Ein tücht. Lokomotivführer 

findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Offerten ſind unter Nr. 630 poſtlag. 

Konitz Weſtpr. zu richten. (7985 

Ein Maſchiniſt 

zur Dampfdreſchmaſchine, der ſeine Be⸗ 

fähigung nachweiſen kann, wird ſofort 

geſucht. Gudopp, Bromberg. 
Ein verheiratheter (8097) 

Schmied 
geſucht in Hansguth bei Nebden. 


Ein tüchtiger Schmied 
mit Zuſchläger findet ſofort oder 
Martini bei hohem 4 und Dep. 
Anſtellung in Gr. Orſichau bei 
Schönſee. (8164 


Suche ſogleich einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
mit Prüſungszeugniß über Hufbefchlag. 
Kaminski, Schmiedemeiſter, 
Jablon key Oſtpr., 
Bahuſtation Ortelsburg. 


Ein verheirnth. Schmied 
kath., nüchtern, der etwas Stellmacherei 


verſteht, findet zu Martini cr. Stellung 
in Liſſakowo per Grandenz 


2 tüchtige Klempuergeſellen 


finden von ſofort Winterwerkſtelle bei z 


E. Lewinsly, Klempnermeiſter. 


2— 3 flicht. Klempuergeſellen 
finden At Beſchäſtigung bei 
F. Maclejewski, Klempuermeiſter, 
(7922) Schönſee 
Ein zuverläſſiger, ſelbſtihätiger 
Wirthſchaftsbeamter 
bei 240 bis 300 Mek. Gehalt p. anno 
geſucht in Carlshof b. Gr. Le iſtenau. 
Deutfcher, poln. ſprechender 
Hofbeamter 
per ſofort bei 300 Mark Anfangsge⸗ 
halt nebſt freier Station exel Wäſche 
ſucht Dom, Sufowy p. Strelno. 
Suche von ſofort einen (8309, 
jungen Maun 
zur Erlernung der Wirthſchaft ohne 
Penſionszahlung. Unger, Pomehlen 
bei Schnellwalde Oſtpr. 


tüchtigen Oberſchweizer 
mit Kuecht ſucht per ſofort bei 
hohem Lohn, Deputat und Milchtantieme 
Dom Sukowy v. Streluo. 
Einen Vorreiter 
(Reilknecht) ſucht von ſofort Sullnowo 
bei Schwetz (Weichſel ... 46642 
Verheiratheter Schäfer 
der 3 Knechte ſtellen muß, zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht von Dom. Groß⸗ 
Klonia, Kreis Tuchel. (8160) 
Die Stelle eins 


Amtsdieners 
iſt zum 1. November d. Is. im Amte 
Tralau neu zu beſetzen. Geeignete 
Bewerber können ſich unter Einreichung 
von Abſchriften ihrer Führun szeugniſſe, 
welche nicht zurückgegeben werden, bei 
dem unterzeichneten Amts ⸗Vorſteher 
melden. Stellmacher oder Zimmerleute 
werden bevorzugt. 
Tralan, den 3. Oktober 1892, 
Der Amts vorſteher. 
R. Kling. 


Arbeiter 
finden noch lohnende Beſchäftigung 
in 
Zuckerfabrik Culmsee 
in Culmſee. 


Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
und Lederhandlung ſuche per ſofort oder 
k November (7886 

einen Lehrling 
bei freier Station. Bevorzugt werden 
folche, die der polniſchen Sprache mächtig 


ſind. Hermann Stein, Exin. 
Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche von jofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Polu. Sprache 
erforderlich. 8200 


Culm, den 3. Oktober 1892. 
J. Domachowski, 
Lis-à-vis der Jägerkaſerne. 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling. 
A Sprache erforderlich. (8345 J 
M. Lichtenfeld, Biſchofs werder. 


In meiner Brauerei können fofort 
zwei Lehrlinge 
eintreten, Brauerei Robert Schulz, 

8122) Neumark Wpr. 
Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, der Luſt hat, die 
Gärtnerti zu erlernen, kaun zum 1. Of: 

tober d. Is. bei mir eintreten, 
Dom. Laugenan bei Freyſtadt. 
(7498) Neubecker, Schloßgärtner. 
Für Ber Eijenwaaren- Handlung 

ſuche ich einen er (7686) 

Lehrling 

mit entſprechender Schulbildung. 

Eugen Scheffler, Löbau Wpr. 


Da mpfbäckerei 
ſucht 2 Lehrlinge ſofort oder ſpäter. 
J. Kalies, Bäckermeiſter, Graudenz. 
Für mein Eiſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort N (8287 
einen Lehrling. 
I. Cohn, Graudenz. 
Eeinen Lehrling 
ſuche für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. Junge Leute mit 
guter Schulbildung können ſich melden 
bei Philipp Reich, 


Junge, kräftige Leute 
welche Luſt haben, die Brauerei zu er⸗ 
lernen, können ſich melden bei (8062) 

J. Kuttner, Dampfbrauerei, 
Thorn. 


1—2 junge Leute 
Söhne achtbarer Eltern und mit ge 
nügender Schulbildung, können vom 
1. Dezember d. Js. (7742) 

als Lehrlinge 
eintreten bei 

E. Radtke, Oſterode Oſtpr. 
Dammpf⸗Bier⸗ Brauerei. 
Einen Laufburſchen 
ſucht ſofort Engel, Unterthornerſir. 8. 
1 Hausmann und 1 Lehrling 
ſucht R. Leetz. 


Für Frauen und 


Mädchen. 


Es wird für ein jung. Mädchen 
zur Ausbildung in der Haus wirthſch. 
auf. dem Lande Stellung vom 15. Nov. 
d. Is. geſucht. Gefl. Offert. erb. unter 
Nr. 106 poſtlag. Leſſen Weſtpr. 

Ein evang. Fräulein, geſetzt. Alters, 
ſucht für gleich oder ſpäter Stellung 


zur Führ. eines Haushalts 
bei einem Witlwer oder bei einer alten 
Dame. Zeugniſſe vorhanden. (7997 
Offert. erbeten A. Z. Thorn 1. 
Ein jung. anſt. Mädchen, das längere 
Zeit in einem Papier⸗, Galanterie- und 
Luxuswaarengeſchäft thätig war, ſucht, 
geſtützt auf gutes Zeugniß, Stellung 
als Verkäuferin. Meld. w. br. m. 
Aufſchr. Nr. 8278 an die Exp. d. Gef. erb. 


- Ein junges Mädchen 
möchte ein paar Monate die feine Küche 
lernen gegen Penſtonszahl. v. ſof. od. 
v. 15. Oktbr. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8044 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein jung., ev., gebildetes Mädchen 
ſucht zum 15. Oktober Stellung zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrauu Beaufſichtigung 
der Kinder, auch b. d. Schularb. Selbig. 
iſt auch in Schneiderei u. anderen Hand⸗ 
arbeiten geübt. Offerten bitte unter E. 
M. voſtlagernd Graudenz. (8330) 


Eine junge Frau wünſcht Stellung | e 
zur ſelbſtſtändigen Führung einer kleinen 
Wirthſchaft od a. Geſellſchafterin bei einer 
alten Dame. Offerten unt. A. H. 18 
poſtl. Marienwerder erbeten. 


Eine junge Dame aus guter 
Familie ſucht Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin oder Stütze der Haus⸗ 
fran unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Dieſelbe iſt auch befähigt, Kin dern den 
erſten Unterricht zu ertheilen. Näheres 
durch Frau Gertrud Schramm, 
Bromberg, Danzigerſtr. 123. (8307 


a 


Ich ſuche ver ſofort eine tüchtige 
gewandte Directrice 
für Putz. Photographie, Gehaltsanſpr. 

bei freier Station erbeten. (8234) 
B. Wunderlich, Stolp, Markt 15. 


Eine erſte Putzarbeiterin 


die auch im Verkauf tüchtig iſt, ſuche 
1 ſoſortigen Antritt. Offert. erbitte 
F. S. poſtlagernd Bahnhof Dirſchau. 


Eine durchaus erfahrene, ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin ſuche ſofort reſp. 15. 
Oktober. Offer ten m. Zeugnlßabſchriften 
und Anſprüchen bei freier Station erb. 
Eliſe Dräer, Jo hannisburg Opr. 


Verkäuferin 
flir Manufaktur⸗, Kurzwaaren⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per 15. 
Oktober; dieſelbe muß im Verkauf 
tüchtig, der polniſchen Sprache mächtig 
und im Abändern der Confektion be⸗ 
wandert ſein. Zeugniſſe und Photo⸗ 
110 erwünſcht. Station im Hauſe. 
ntritt 15. ar (8302) 
S. Herzberg. Czersk. 


Eine gewandte Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
Ne in meinem Ladengeſchäft stellung. 
MD . Nachf., Seifenfabrlk, 
Thorn. 7901) 


cſcheidenen Anſprüchen. 


Suche zum 15. Oklober od. 1 Nov. 
d. Is. 87 anſpruchsloſe (8121 
9 ärtnerin 
IL Klaſſe für 3 Kinder im Alter von 
3 Jahren. Frau Anna Schulz, 
Neumark Wpr. 


29028999 
Zum Erlernen 


meines Putz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäfts ſuche einige (8075) 


Damen 
bei freier Station, 
Julius Salinger, Stolp. 


Suche per 15. Oktoder er. ein 
älteres, in Küche und Haushalt erfahr. 
Mädchen 


moſ. Conf., zur Stütze der Hand: 
frau, ſolche erh. den Vorzug, die großer 

Wirthſchaft vorgeſtanden. \ 
Frau Joh Neumann, Berent Wpr. 
Zur Stütze der Hausfrau wird ein 

einfaches Mädchen 
oder Fran geſucht. Meld. w. br. m. 
Aufſchr. Nr. 8056 an Exp d. Geſ. erb. 
Fiir mein Manufallurwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ein (8230 

da ee 

3 auch Maſchinennähen verſteht. 
L. Noſen berg, Roſenberg Wpr. 
Jur Pflege und Erziehung ſeiner 
ſechsjährigen Tochter ſucht ein Wittwer 
ein gebildetes Fränlein 
mit beſcheidenen Anſprüchen, das auch 
einen kleinen Haushalt (mit Hilfe eines 
Mädchens) zu führen verſteht. Offerten 
mit Gehaltsforderung an Oberlehrer 
Buchholz in Nakel (N Kr) erbeten. 
Antritt, wenn möglich, ſogleich (8300 


Lehrmädchen 

ſucht ſofort Marie Schmidt, Modiſtin, 

Gartenſtraße 16. (8221) _ 
Suche zum 1. November d. J. auf a 

Land ein gebildetes, junges, evangeliſch. 


Mädchen 
Stütze der Hausfran bei be⸗ 
Offerten unter 
Nr. 444 poſtl. Bobrowo Weſtpr. 


Es wird geſucht eine anſtändige 


Frau oder Mädchen 


zur Bedienung für „non bei auf. 
Geh alt. Meld. mit Angabe des Alters 
werd. briefl. mit Aufſchr. 7951 an die 
Exped. des Geſelligen, Graudenz erbet. 


Geſucht zum ſofortigen Antritt eine 
tüchtige mit Centrifuge vertraute, der 
polniſchen Shlezer iu 

Meierin. 

Meldungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten an 

Dom Bialoblott b. Fürſtenau. 


Landwirth innen, Kinderfräul,, 
Stubeumädchen, Landmädchen er⸗ 
halten ſtets gute Stellen durch Frau 
Köhn, Berlin, Artillerieſtr. 31. 


Wegen Erkrankung der 


Wirthin 
ſuche ich ſofort eine a die perfekt 
in der feinen Küche, Bäckerei u. Eins 
machen iſt, und gut Federvieh zieht. 
Meldungen an Fr. v. Auerswald, 
geb. Freiin von Schöneich, Faulen b. 
Roſenberg Wpr. (8261) 


Eine tüchtige Wirtbin 
erfahren auch im Kochen, Backen, Wäſche, 
wird zu ſofort reſp. 1. Oktober geſucht 
vom Dom. Breitenfelde b. Hammer⸗ 
ſtein. Gehalt 210 Mark. (6497 


Zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts wird auf ein Gut eine 


zuverläſſige Wirthin 
geſucht, die mit der Kälber⸗ u. Schweine⸗ 
zucht vollkommen vertraut iſt, auch die 
feine Küche verſteht. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8059 durch die Expedition 
D. Gefelligen in Qrandenz erbeten. 


Suche von ſofort eine anſpruchsloſe, 

anſtändige, na 
ö chin 
welche im Haushalt mithilft und Hand⸗ 
arbeit verſteht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißakſchriften und Gehaltsanſprüchen 
zu 7 an (8310) 
Dom. Eichenhorſt bei Driczmin. 


Ein ordentl. brauchb. Mädchen für 
1 u. Handarbeit, ſowie Hülfe in 
d. Küche, findet ſofort Stellung bei 
Darmer, Feſtung Grandenz. 


Mädchen 
9 5 pe halben Tag fofort geſucht 
Kirchenſtr. 15, m 
Ene Anſwärterin ſucht (8322) 
Frieſe, Marienwerderſtraße 37. 


FF 
Eine kräftige Amme 
geſucht. Louis Salomon, Gr: 
Leiſtenau, oder Näheres Unterthorner⸗ 
ſtraße 27, im Laden. (8331 


Igebild. Landwirth 


ſich nn e Gebildete 
Damen mit disp. Vermög. von mindeſt, 
15000 Mark w. vertr. i. dr. briefl. unt. 
Nr. 8290 an die Exped. des Geſelligen 
einſend. Diskretion Ehrenſache. Ber 
mittler verbeten. 


zur 


evgl., 28 
alt, vin 


Geihäfts- Eröffnung. 


Dom geehrten Publikum der Stadt Dt. Eylau u. Umgegend, 
2 


Mühlhausener Geld-Lotterie 


Ziehung am 26. und 27. Oktober er. ; 
Haupfgewinne: Mk. 250000, 100000, 50 000 etc. 

Originalloose . M. 6, . M. 3 (ae ee 
ae: D. Lewin, Berlin C., Wackel. 


sendet 
mit Glasthüren u. 14 Schubkaſten, ferner 


Wanzen-Tod ein Mahagonibuffet 


in Flaſchen a 50 Pig. empfiehlt (6139 billig zu verkaufen Oberthornerſtr. 34. 


Paul Schirmacher, 2 Ban Bern 
etreidemarkt 30. Walt er Ritt er 


| Neu Elaninos al ik, Bruchbäuder 


ftattung in ſchwarz Ebenitholz oder echt] fur ; „ 5 
Nußbaumholz, größte Tonſülle, dauer: 8 Le 


haft, Elfenbeinclaviatur, 7 volle Octaven, 4 
Sri atalogearat| Walter Ritter, Sandagif 


10jäbr. ſchriſtl. Garantie. Cataloge grat. 
Marienwerderſtraße 48. 


. Trautwein°“® Planofortelabrik, 
50 Mk. N 


ſowie meinen perſönlichen Freunden und Bekannten die ergebene Anze 


darin ein 


| Colonuialwaaren⸗Geſchüft 


Für Zahnleidende| mebſt Schaut und Bierſtube 


iR zu konſultiren in liche Bedienung den Wüͤnſchen des geehrten Publikums zu entſprechen. Um 


Neidenburg, Markt 55 gütige Unterſtützung meines Unternehmens bittet 
jeden Dienſiag u Diltwoch n 9 


Soldau, Zteähtit 3, Carl Jelonek. 


jeden Donnerſtag u. Freitag — 


F. Rautenberg. 
Ich wohne jetzt Marien: 
werderfir. 51 im Hauſe des Hrn. 
Flindt gegenüber der Expedition 


d. Sejelligen. Dr. Eschert, 
(8216) pract. Art. 


Ein neuer Ladenſchrank 


Wasserdichte 4 


Schober-, Miethen- oder Stakenpläne 


12 X 12 Meter gross, mit starkor Leine eingefasst, 
mit eisernen Ringen garnirt, 


| ae. Locomobil-Hauptriemen wa 


80 Fuss rheinl. lang, 5 Zoll breit, aus Prima Kernleder, Kameelhaar, 
Baumwolle oder Segeltueb, 


Ernte - Einfuhr - Pläne 


— 


A| Gegründet1820. Berlin, Leipzigerst. 119. 


Brenn und Nugholz⸗ 
Berlanf, 


(7614) 


empfehlen 


Ich wohne jetzt 


am Marktplatz Nr. 6, F dl Mi | Ü B 0 h ie E ; 

8 = Y > Starke Rundeichen, ch 
im Hanſe des Höcherl⸗ Ferd. ee er & 0.5 rombel 2 Bretter, Bohlen. 1500, Scho 5 
Bräu. (7936) = el Speichen und Stakholz, Kiefern, 52 
S Eichen⸗, Birken⸗, Elſen⸗Kloben 8 
900 eee A a aa a 2 222 22 2 22224222254 holz, prima Qualität, verſendet zu 88 
Schwanke, Zur jetzigen billigen Preiſen nach jeder Bahnſtation g® 
Zahnarzt. Pfianzen- Versand - Zeit 8. Blum in Thorn 1 
ulmerſtr. 7. 5 


empfehle ich preiswerthe Sortimente von 


mmerpfanzen l. d. Blumentisch. 


N Sortiment A. Mk. 10,—: 
25 enth. 1 Palme u. 9— 10 St. grüne u. blühende Topfgewächse, 


Me ee IE 

Wacholder: 
Beeren 

Mais ıc. 


gebr. Neumann 
Thorn. 


Zi 
ee ekannte 
Berliner Nähmaschinen fabrik, 
Lieferantin f. Lehrer- u. Beamtenvereine, 
liefert neue, hocharmige $inger- Nähma- 
schine mit Fussbetrieb, sehr elegantem 
Nussbaumtisch, Verschlusskasten auf reich 
vergoldetem Gestell mit allen dazu ge- 
hörigen Apparaten inc}. Verpack. für 50 Ax. 
Wäscherollmaschinen „Militaria“ 50 „ 
Waschmaschinen „Herkules“ 40 „ 
Wringmaschinen „Germania“ 2 2 
Meine Maschinen liefere ich auf 14 täg. 
Probezeit und unter jähriger Garantie. 
Seit Jahren liefere ich bereits an dle 
verschiedenen Vereine: Militär-Anwärter- 
Vereine Bromberg, Altona, Stettin, Thorn, 
sowie Post-, Spar- u. Vorschuss-Verein® 
in Posen, Düsseldorf, Hannover, Gum- 
binnen, Cöslin. Beamten: Krieger - Ver- 
eine Glogau, Lambrecht i. B., Creſeld, 
Halberstadt, Limuurg a, Lahn und dem 
Verband deutscher Post- und Telegr.= 
Assistenten Berlins, 
Anerkennungen werden franko versandt, 
M. Jacobsohn, Berlia N., Linienstr. 126. 


Breitdreschmaschine 


mit Rollſchüttler und lenkbarem 
Untergeſtell, 


Ic wohne Getreidemarkt 
Nr. 21 beim Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Herrn Zühlsdorfl, 


Freyer, 


ur direct zu beziehen. 


itte um Bestellung eines Probekorbes, eg 
Hyaeinthen-Zwiebeln, 


ierarzt. a extra Qualität, Mk. 6,00 pr. Dtzd., alle verschieden, 
Th 8 II. Qualität, Mk 5,00 pr. Dtzd. (6478) 


1 
Ich wohne jetzt € 8 h | 
Sarenefr, Jr. P L b Schmidt, Berlin W. Ye De lan 


e 


Gancza, Getichtsvollzieher. Das Pacdagogium Ostrau Eine noch gut erhaltene (8294) 
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt bei Pen Butterknetmaſchine 


2 Schule mit Internat, nimmt zu Ostern billi verkaufen in MAns k bei 
Marieuwerderſtr. 48 VVV 


Zöglinge in alle, am liebsten in un- 
rere Klassen auf, fördert sie in Gym- Kornatowe. 

im Haufe der Herren Lewandowski 

& Hering. (8288) 


nasial- u, Realabtheilungen bis Ober- T½ 
2 
Walter Ritter, 


secunda und entlässt sie mit demi 0 N 0 N h 
Auı0J0WSkl K ob un, 
chirurgiſche Inſtrumentenmacher, 


Freiwilligen Zeugn. — Prosp. gratis. 
23 f 5 mE a 

Bandagiſt und Optiker. Pädagogium Lähn * Jnowrazlaw, ) 5 
Wohne est ne gend i Sl gel, Maschinenfabriku.Kesselschmiede 3 
Unterthornerſtr. 9 angbewährte, geſund u. ſchön geleg. J offeriren als Spezialität: 
vie-A-vis Herrn G. A. Marquardt. Lehr: u. Erziehungsanſt, führt in 8 
8148) M. Josel, Sleifchermeifter, 13 klein. rea, u. mn. Claſſ. bis 
aum Freiw.⸗Exam. u. zur Prima. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt Gewiſſenh. individualiſ. Pflege u. 
Herrenſtraße Nr. 8, II Treppen. 


diet © Beſte Erfolge u. Em⸗ 
G. E. Müller u : 


pfebl. Proſpekte koſtenfrei. 
(7682) Dr. H. Hartung. 
Schneidermeiſter. em n 
Wohne jetzt Gartenſtr. 16, 3 Ct. 


und bitte meine geehrten Damen, mich Poflfach ⸗Fchule 


f it 1 9 3 8 des Poſtſekr. Gustav Husen, 
S . . Danzig, Kaſſub. Markt 3. 


Marie Schmidt, Modiſtin. Beſte Erfolge. Neuer Kurſus den 8 
— . 112, Oktober. (8299) 
Wohne jetzt Kirchenſtr. 14. 
® 


BR 19391219 unn 


2 
2 
2 
8 
2 
8 
2 
2 
& 
2 
5 
2 


) 
an 
8 
4 
& 
2 
8 
— 
N 
| 
96999099999 0900900299096 


(8085) 


200 Schock gute trockene 


a 
Speichen 
ſranko Bahnhof Neidenburg 
J. Niessen, Neidenburg. 


Grosse Betten 12 H. 


liefert 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn 
b. Austav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43. 

Preisliſte gratis u. franko. (5479 
Viele Anerkennungsſchreiben 


Ein gut erhaltenes 


Orchestrion 


mit zwölf Walzen und 20 Muſilſtücken, 
für Gaſtwirthe, iſt umſtändehalber billig 
zu verkaufen. Näheres bei der Geſchäfts⸗ 
ſtedle des Bromberger Gaſtwirthsvereins 
2 (Modrow). (7610) 
T 
f Ich verſende als Specinlit. m. 


5 Sehlesischen Gebirgshalbleinen 


74 cm breit für Mark 12,50, 
80 em breit, Mark 13,50; meine 


Sehlesischen Gebirgsreiseleinen 


76 em breit für Mark 15,50, 82cm. 
breit f. Mk. 16,50, das Schock 33½ 
Mk. Viele Anerkſchr. Muſter fre. 
J. Gruber, Ob.⸗Glogau in Schlſ. 


im Ausdruſch und in Leiſtung un⸗ 

erreicht, für 2 Pferde paſſend, die 

billigſte und vortheilhafteſte aller 
Dreſchmaſchinen, empfiehlt 


Eiſenhütte Prinz Rudolph, 
Dülmen, Weſtfalen. 
Proſpecte gratis. Maſchinen ſofort 
lieferbar 


Herr Gutsbeſitzer Sehirrmann, 
Quirren bei Raudnitz, iſt gern bereit, 
über die Leiſtungsfähigkeit dieſer Ma⸗ 
ſchine Auskunft zu ertheilen. 


Getreide: 
Reinigungsmafdinen 


mit beweglichem unteren Schüttel⸗ 
A fieb (engl. Conſtruktion), bewähr⸗ 
teſte Maſchine der Gegenwart. 
Ferner: ſogenannte 


Vetschauer 


Reinigungs maſchinen 


— I 


Mild-Derkauf 


Vom 3. Oktober ab wird friſche 
Milch Morgens und Nachmittags in], 
Grandenz umgefahren und für 12 Pf. 
pro Liter verkauft werden. (7483) 

in verſchiedenen Größen. 


Orden denn e ar akt | 


Graudenz, Nounenftraite 3. 2 
Ferner offeriren: 


Herren⸗ und Damen⸗Garderobe, weiße 8 
D tiente " | 


Kleider, ſeidene Taillen, Weſten ꝛc. wer: 
in verſchiedenen Größen, 


ar 5 e an ee 5 i 

arderobe werden kleine Reparaturen 8 
Hächſelmaſchinen, Helkuchen⸗ 
brecher, Schrotmühlen, 


Dezimal⸗ Diehwangen ꝛt. 
zu billigſten Prelſen. 
Proſpekte gratis und franko. 


Kreuzsaitige 
Pianin os 
in solidester Eisen- 
construction mit 


Der Dirigent: Reddies, Pfarrer.] 
Frau Zarbock, Hebeamme. 


Ich habe mich in Unislaw 
(Kreis Culm) niedergelaſſen. 


Dr. Klimkiewicz, 


pralt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. (8159) 


Uebernehme Gartenanlagen 


ſowie Umwandlungen von Gärten, An⸗ 
pflanzung von Alleen ꝛc. Gefl. Offerten 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 8238 d. d. 
Exped. d. Geſell. in Graudenz erbeten. 


Dem geehrten Publikum der Stadt 
Vrieſen und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich Anfangs Oktober d. J. 
hierſelbſt im Hauſe des Herrn Kauf- 
mann R. Schmidt am Markt ein 


Manufaktur⸗, Leinen, Damen⸗ 
Couſektious⸗ und Tuch⸗Geſchäſt 


et ſämmtlicher in dieſe Branche ein⸗ 
chlagender Artikel unter der Firma 
J. Kamienski 
eröffne. 
Es wird mein größtes Beſtreben 
ein, den Wünſchen des geehrten Publi⸗ 
ms in jeder Hinſicht, ſowohl durch 
niedrige Preiſe, wie auch durch reelle 
Waare und gewiſſenhafte Bedienung 
nachzukommen. 
udem ich um geneigte Unterſtützung 
meines Unternehmens höflichſt bitte, 


1 
vc vorzüglicher Hochachtung 


Unterrichts- und 
Debungszweeke von 
450, — ab, 


Tußboden⸗Hellack⸗ Farbe 


von hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 


In Zajonstowo bei Schwirfen 
7927 


ſtehen 4 927) 
aul Schliksener, 2 Breltergebäude 


—— Getreidemmft 20 zum Verkauf, wovon das eine ſich ſehr 
e re gut zur kleinen Scheune eignet. 


a 2 Steinborn. 
Ein Verſuch ! 
mit meinen in Bezug auf Trag⸗ 2 9 


Feen und Eleganz unüber⸗ 8 Pr 
9000 Mark 


trefflichen Fabrikaten in Herren: 
2 Anzugſtoffen macht Jedermaun 2 

werden von fofort auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück zur II. Hypothekenſtelle ge⸗ 


2 zu meinem dauernden Kunden. 
ſucht. An I. Stelle ſteht ein Banken⸗ 


Proben frei. Tuchfabrik von C. 

geld von 18000 Mark. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8057 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Vaargeld i. jed. Höhe auf Hypoth. 
od. Schuldſchein u. Ratenabzahlung 
zu 46% jährl. ſuche u. vermittle 
ſchnell u. verſchwieg. Für Darlehn 
an mich leiſte Mitbürgſchaft mit 


keit, a Pfd. 80 Pf., ſowie ſämmtliche 
chem. Erd: u. Oel⸗ Farben, Lacke, 
A empfiehlt (2556) 


mit übernommen, J (8275) 

* * 
Fjürberei. SS 
Winter⸗Ueberzicher, Herren⸗Garderobe 
werden unzertrennt echt gefärbt. 


Keine Aufbürſtfarbe. TE 
x ' A. Hiller. 


. u FE ne 
Eine Schneider⸗Nähmaſchine und 

Bügelwerkzeng hat zu verkaufen 
Schulz, Unterthornerſtr. 21, Hof. 


übenheber 2 


Original „Siedersleben“ 
2 Reihen zugleich hebend 
empfiehlt zu Fabrikpreisen 


A.Ventzki, Graudenz, 
Haschinen- und Pilugfabrik. 


% W. Schuster, Strausberg. ö 


Wer aus erster Hand 2. eee 
BFF c ee 


Ein ſehr gut konſervirter, eleganter 
2, Buckskin⸗, Ueberzieher⸗, Kamm⸗ 
dern an, Sopvenfiofe gut and ve Verdeckwagen 


aufen will, verſäume nicht, unſere neue (Spaencke, Grauden ), wegen Guts⸗ 


Saaten rn 8 = verkauf verkäuflich in Falkenſtein bei 


i Kulmſee. (8082) 
— —— — Rn ern Desgleichen ein reſervirtes, vorzügl. 
(2476 


vergleichen. Wagenpferd meinem Sparvermögen. Schubert, 


Lehmann & r Chemnitz, Sachſen, 9 Neugaſſe 9, 


. flarker, brauner, Göblliger, 7jähriger 
— rie 4 conz. Dari, Heir.:Vermittelnng. 


Dri 


Grat 
— 


Schluß.] 


Die nä 
unſeren ju 
ein und me 
Zugleich x 

chlimmere 
ur neuen ( 
horte Arwe 
ihrer, aber 
Seinen Bei 
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gefahrvolle Reife über das Weltiſeer in einer Nußſchale Hat 
Mann jetzt nicht zum erſten Male unternommen. Eline Fahr 
hätte beinahe mit dem Untergange Andrews geendet. Nachdem er 
62 Tage mit ſeinem gebrechlichen Fahrzeuge den Stürmen und 
den Wogen des Ozeans getrotzt, mußte er, wenn auch wider⸗ 
ſtrebend, ſich mit ſeinem Boote an Bord eines Dampfers nehmen 
laſſen, der ihn nach Newyork zurückbrachte. Dies iſt ſeine erſte 
Reiſe. Sein Boot hat er ſich hierzu ſelbſt gezimmert. Dieſes be⸗ 
ſteht in ſeinen Wänden aus ſtarker Leinwand, das Holzgefüge i 
aus Cedernholz, das ganze Fahrzeug kann wie ein Feldſtuhl oder 
Feldbett zuſammengeklappt und fo zu Lande bequem befördert 
werden. Andrew, ſeines Zeichens eigentlich ein Klavierbauer, hatte 
Newyork am 20. Juli verlaſfen, fo daß er etwas über 2 Monate 
für ſeine Reiſe gebraucht hat. * 

— [Erfolge des Bureaukratismu 8.] Im vorigen 
Jahre begann man in afrikaniſchen Kolonien Italiens damit, große 
brach liegende Landſtriche urbar zu machen und zum erſten Male 
zu debauen. Das geſchah auch in einem Dorfe bei Maſſaua⸗ 
Als die Ausſaat prachtvoll aufgegangen war, ſchätzten mehrere 
Beamte die zu erwartende Ernte ab und erhoben dann von jedem 
Ackerer eine mäßige Feld⸗ und Wieſenſteuer, die etwa 20000 Fres. 
einbrachte. Die Behörden waren über dieſe kaum erhoffte Be⸗ 
reicherung der Staatskaſſen natürlich hoch erfreut und nahmen ſich 
vor, in dieſem Jahre aus den fruchtbaren Feldern noch mehr 
Geldſteuern und Zehnten vom Getreideertrage herauszupreſſen. 
Deshalb ging lange vor Beginn der diesjährigen Ausſaat ein 
großartiger Beamtenapparat aus Maſſaua nach der Umgegend abz 
an allen Ecken und Enden ſtanden Soldaten mit Meßinſtrumenten⸗ 
pflanzten Stangen in die Erde, hantirten mit Ketten und Schnüren, 
und gelehrte Geometer und Kataſterbeamte zogen auf großen 
Bogen ſchneeweißen Papiers geheimnißvolle Linien, malten hin 
und wieder auch einen blauen oder rothen Kreis, ſo daß den 
ſchwarzen Feldbauern, die dieſem wunderbaren Beginner älte 
ſchauten, vor Entſetzen ob ſolcher Zauberei ſehr ſchwindlig wurde. 
Von Grauen erfaßt über das, was ſie geſehen hatten, und in 
angſtvoller Erwartung der ſchönen Dinge, die da noch kommen 
würden, unterließen fie es ganz, ihr Land zu bebauen, ſo daß 
auch nicht ein Zoll breit Erde umgepflügt, geeggt oder gar beſä 
wurde. Das großartige Ergebniß der forgfäftigen Steuerein⸗ 
ſchätzung war alſo, daß auch nicht ein Centeſimo an Steuern ein⸗ 
ging; denn da die Aecker nicht getragen hatten, konnten die Bauern 
natürlich auch nichts zahlen. Dagegen hatte die Regierung, 
14000 Franks für Bermefjungsarbeiten ausgegeben! 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


noch einmal ſah er ſie, ſchon eingehüllt in weiße flockige 
Schutztücher, aus welchen ſie freundlich ihr Köpfchen zum 
Gruße neigte. 

Zu Hauſe angekommen, weidete ſich Arwed noch einmal 
an dem Aublick des Sonnenordens und entdeckte dabei an 
dieſem und den beiden anderen Ballehrenzeichen, unter Sonne, 
Mond und Stern — das Bild eines niedlichen Damen⸗ 
ſchuhes. — 


Der Lieutenant mit dem Schuh. 
Schluß.] Humoreske von [Nachdr. verb. 
Auguſt Krüger⸗Obernigk. 

Die nächſten Tage, ja Wochen waren gar trübſelig für 
unſeren jungen Freund. Es trat andauerndes Thauwetter 
ein und machte allen Freuden des Eisſports ein jähes Ende. 
Fachlich rief der Witterungswechſel eine Wendung zum 

chlimmeren in dem Befinden von Frau von Felten hervor, 
5 neuen Sorge für ihren treuen Sohn. Von Lieſe ſah und 
örte Arwed ſo gut wie gar nichts; deſto mehr gedachte er 
ihrer, aber das konnte ihm für die Dauer nicht genügen. 
Seinen Beſuch bei dem Oberſt zu wiederholen, erſchien ihm, 
ohne Aufforderung von ſeiten der gräflichen Familie nicht 
recht angänglich, und den Grafen ſelbſt ſah er, trotz Arweds 
häufigen Beſuchen im Kaſino, auch nur ſelten und dann 
immer im dienſtlichen Geſpräche mit irgend einem Stabs⸗ 
offizier, wobei für den jungen Lieutenant höchſtens eine flüch⸗ 
196 freundliche Handbewegung oder ein leicht hingeworſenes 
„Na, wie geht's, lieber Felten?“ abfiel. 

So kam Weihnachten heran. Am Morgen des Heilig⸗ 
abends erſchien Gräfin Fernow bei Frau von Felten, um 
ſich perſönlich nach deren Befinden zu erkundigen und der 
kranken Dame einige zartſinnige Ueberraſchungen zu bereiten. 
Als Arwed ſie dann zu ihrem Wagen geleitete, bemerkte die 
Gräfin freundlich: „Wir hätten Sie gern an den Feſttagen 
bei uns geieden, Herr von Felten — aber wir willen, welch 
ein guter Sohn Sie ſind, dürfen Sie darum nicht Ihrer 
verehrten Mama entziehen.“ 

Mit etwas hn Empfindungen zog Arwed die Han 
der llebenswürdigen Dame an feine Lippen. War er doch 
jung und liebte er doch! Und die Mutter war ja wieder 
auf dem Wege der Beſſerung. Er freute ſich im Herzen des 
Wohlwollens der Gräfin, aber als ein beglückendes Zeichen 
hätte er es 8 wenn die Komteſſe ihre Mutter be⸗ 
gleitet hätte! Vielleicht ſand ſie — wenn überhaupt! — 
doch nur ein oberflächliches Gefallen an ihm. 

* 


* * 


* 

Am nächſten Vormittag erſchien das geſammte Offizier⸗ 
korps und mit demſelben Lieutenant von Felten, der ſich zu⸗ 
gleich abmelden wollte, beim Oberſt zum Neujahrsempfang. 
Als die Herren ſich zurückzogen, rief Graf Fernow: „Lieute⸗ 
nant von Felten, bitte noch einen Augenblick!“ 

Die beiden Herren waren allein. Der Oberſt machte ein 
ernſtes Geſicht. „Hören Sie mal, Lieutenant von Felten, 
da iſt hier eine ſonderbare Geſchichte paſſirt! Es iſt, als 
Sie das erſte Mal hier in meinem Haufe waren, mit Ihrer 
Eutferuung ein Gegenſtand abhanden gekommen — ein kleiner 
Damenſchuh! Ich muß Ihnen geſtehen, ich habe erwartet, 
daß Sie denſelben wieder abliefern würden; da dies bis jetzt 
noch nicht geſchehen iſt, ſo möchte ich Sie fragen, was eigent⸗ 
lich daraus geworden iſt, denn Sie können ſich denken, daß 
es für die betreffende Dame ſehr peinlich iſt, ihren Schuh in 
fremden — in den Händen eines Herrn zu wiſſen. Die jungen 
Mädchen hatten ſich da einen kleinen Scherz gemacht, und der 
Zufall führte Sie gerade herbei — na, die Sache läßt ſich 
am Ende wieder gut machen, vorausgeſetzt, daß Sie den Schuh 
noch haben.“ 

„Herr Oberſt! Ich habe den Schuh noch. Aufangs wußte 
ich in der That nicht, wie ich die Rückgabe bewerkſtelligen 
ſollte, und dann —“ 

„Nun, weiter?“ 

„Daun war mir das Schuhchen lieb und theuer ge⸗ 
worden!“ 

„So? Warum denn?“ 

„Ich bildete mir ein, es könnte nur einer der drei Damen 
gehören.“ 

„Das zu vermuthen, war nicht ſchwer. Es iſt hier zu 
Lande nicht der Brauch, daß drei Damen gemeinſchaftliche 
Fußbekleidung beſitzen.“ 

Arwed ſtieg, als er den gütig lächelnden Blick des Oberſt 
bemerkte, in einem Gefühle fröhlicher Sicherheit das Blut 
in's Geſicht, und faſt übermüthig ſetzte er hinzu: „Und ich 
wünſchte den Schuh behalten zu dürfen!“ 

„Wer ſich fremdes Eigenthum widerrechtlich aneignet 
u. ſ. w., ſo lautet, glaube ich, ein Geſetzparagra ph.“ 

„Verzeihen, Herr Oberſt — aber das Herz hat einen 
anderen Kodex!“ 

„Mag fein; jedoch die Dame will ihr Eigenthum wieder⸗ 
haben. Alſo muß ich ſchon bitten, mir das Schuhchen noch 
vor Ihrer Abreiſe einzuhändigen. Ich verſpreche, dasſelbe an 
die richtige Stelle zu beſorgen und damit die Sache mundtodt 
zu machen.“ 

„Herr Oberſt ſind ſehr gnädig! Aber ich kann den Schuh 
nicht wiedergeben!“ 

„Warum nicht?“ 

„Ich habe daraus getrunken!“ 

„Donnerwetter! Sehr ritterlich, aber — auch ſehr Ge⸗ 
ſchmacksſache! Müſſen ſehr verliebt ſein!“ 

„Bin ich auch, Herr Oberſt!“ 

„Hoffnungslos?“ 

„Ich fürchte — ja!“ 

„Nanu! Strammer hübſcher Kerl! Offizier? — Hören 
Sie mal, das gefällt mir nicht! Gründe?“ 

„Ich bin vermögenslos, von einſachem Adel.“ 

„Und — ſie?“ 

„Offenbar reich — und — und höherſtehend —“ 

„Na, na — — Offizier?! Beſcheidenheit ift eine Zier, 
doch weiter kommt man ohne ihr!“ 

„Ich haſſe alle Anmaßung, Herr Oberſt!“ 

„Sehr ſchön, aber alles muß ſeine Grenzen haben! — 
Doch, um wieder auf beſagtes Hammel — leder zu kommen: 
Durch einen Schluck Wein iſt doch ſolch' Ding noch nicht für 
alle Zeit verdorben! War ſolide Arbeit — hm, hm! — hat 
man mir wenigſtens geſagt. Was haben Sie denn daraus 
getrunken?“ 

„Rothwein, Herr Oberſt, ich hatte gerade nichts anderes!“ 

Der Oberſt lachte ſchallend, daß ihm die Augen thränten. 

„Ja — das weiße Lederfutter — und Roth—wein — 
hahaha! Na, da haben Sie freilich was Schönes angerichtet! 
Nun kann ich Ihnen leider nicht mehr Helfen, aber ich will 
Ihnen einen Rath geben. Da drinnen“ — er wies mit dem 
Daumen auf's Nebenzimmer, „ſitzt Lieſe, meine Tochter“ — 
Arwed blickte tief erröthend und warmen Blickes dem Oberſten 
in das freundlich lächelnde Antlitz — „die iſt am wüthendſten 
und hat die ganze Geſchichte in die Hand genommen. Ver⸗ 
ſuchen Sie's mal, die wieder gut zu machen, 's wird Bruſt 
koſten; denn ſie iſt ein kleiner Hartkopf! — Na, und ge⸗ 
lingt's Ihnen, dann werden die andern Betheiligten ſich auch 
verſöhnen laſſen. Alſo, gute Verrichtung!“ Damit ſchob er 
lachend den jungen Offizier durch die Thür und ſchloß dieſe 
hinter ihm. 

Die Konferenz der beiden jungen Leute dauerte eine ge⸗ 
raume Weile. Aber jedenfalls hatte Arwed ſeine Sache recht 
gut gemacht; denn als die Thür ſich wieder öffnete, erſchien 
er nicht allein, ſondern an ſeinem Arm ſchwebte Lieſe, mit 
holdem, nicht mißzuverſtehendem Lächeln, und auch der junge 
Offizier ſchaute ſo glücklich und ſiegesbewußt darein, daß der 
Oberſt ſeiner von ihm inzwiſchen herbeigeholten Gattin heiter 
zurief: „Na, Mutterchen, da haben wir Beide wohl nichts 
weiter zu thun, als den Beiden unſeren Segen zu geben!“ 

Und als man ſpäter fröhlich bei Tiſche ſaß — inzwiſchen 
war auch Frau von Felten, wohlverwahrt, herbeigeholt worden 
— da hob der Oberſt ſein Glas und rief: „Trinken wir auf 
das dauernde Glück unſeres lieben Brautpaares!“ 

„Aber,“ rief übermüthig⸗glücklich Lieſe, „zuerſt auf das 
Wohl des Lieutenants mit dem Schuh!“ 

2 


Verſchiedenes. 

— [Nach Durchquerung des Ozeans im kleinen 
Boote] tft der ſchon erwähnte amerikaniſche Kapitän Andrews, 
der im Sommer von Newyork abgeſegelt war, um dem Oktoberfeſt 
in Huelva beizuwohnen, jetzt glücklich in Liſſabon angekommen. Die I 


* 

Sylveſterabend! Frau von Felten befand ſich bedeutend 
wohler wie in der letzten Zeit und drängte darum den Sohn, 
den Ball im Kaſino zu beſuchen. Arwed aber weigerte ſich 
Anfangs, Zweifel und Trauer im Herzen, endlich gab er 
aber doch einer ſehnſüchtigen Regung und den fortgeſetzten 
Bitten ſeiner Mutter Gehör und fuhr noch ziemlich ſpät hin. 

In dem lichtdurchflutheten Ballſaal wogten die tanzenden 
Paare bunt durcheinander. Arwed begrüßte ehrerbietig die 
Gräfin und den Oberſt. Der letztere war in brillanter 
Laune und rief ihm lachend zu: „Na, Sie Tanzverächter — 
man immer ran. Wo haben Sie denn ſo lange geſteckt? “ 

„Ich wollte eigentlich den Abend mit meiner Mutter ver⸗ 
leben, Herr Oberſt. Indeſſen dieſe wünſchte ſelbſt —“ 

„War ganz vernünftig von ihr! Vortreffliche Dame, 
freut mich herzlich, daß es ihr wieder beſſer geht! — Na, 
nun aber mal los!“ 

„Darf ich gnädige Komteſſe wohl um einen Tanz bitten, 
Herr Oberſt?“ 

„Ja, wenn Ste fih einen geſichert haben — in Gottes 
Namen! Aber die kleine Hexe klagte mir vorhin, daß ſie 
gänzlich ausverkauft habe!“ 

Arwed begab ſich bei paſſender Gelegenheit in Lieſe's 
Nähe und fand fie in Geſellſchaft der beiden Grazien vom 
Andreasabend. 

Die Komteſſe erwiderte freundlich ſeinen Gruß, fragte 
nach ſeiner Mutter und erwiderte dann, als er fie, ihr feft 
in die hübſchen Augen ſchauend, um einen Tanz bat, leicht 
erröthend und ein wenig unſicher: „Ich weiß wirklich nicht, 
Herr von Felten! Ich glaube, ich habe alles ſchon vergeben!“ 
Und noch einen Blick auf ihre, eine Roſe darſtellende Tanz⸗ 
karte werfend: „Nein, doch nicht, hier iſt noch der Walzer 
vor dem Kotillon — wenn Ihnen der recht iſt?“ 

Ob ihm der recht war! Und wie ſeltſam ſie zu ihm auf⸗ 
blickte! So, wie an jenem Andreasabend! Vorwurſsvoll, 
ein klein wenig boshaft und doch ſo freundlich! O Wunder⸗ 
ſpiegel eines holden Frauenauges 

Arwed „ſchimmelte“ viel, denn nach dieſem Blicke machte 
es ihm kein Vergnügen, mit anderen fremden Damen zu 
tanzen. Während der Tiſchpauſe konnte Arwed nicht gut in 
dle Nähe der gräflichen Familie gelangen, und auch um 
Mitternacht ward es ihm nur flüchtig möglich, durch die um 
den Oberſt ſich ſtauende Menge zu einer glückwünſchenden 
Verbeugung zu dringen. 

Dann kam der Walzer. Und wie Felten mit der holden 
Mädchenblume über das glatte Parkett dahinſchwebte, da ſtieg 
in ihm der freventliche Wunſch auf, daß er mit ſeiner ge⸗ 
liebten Beute davon eilen könnte — weit, weit hinweg! Ob 
ſie den Sturm in ſeiner Bruſt ahnte? Man ſah dem wohl⸗ 
erzogenen Fräulein nichts davon an, ſittig hielt ſie das hübſche 
Köpfchen geſenkt, aber ihre kleinen Füßchen folgten gar willig 
den ſeinen im wiegenden Rhythmus des Walzers. 

Und dann plauderten ſie ein wenig, wieder über nichts⸗ 
ſagende Dinge. Lieſe erzählte, daß dies ihr „erſter Winter“ 
ſel, daß ſie ſo ſehr gerne tanze, und daß zu Faſtnacht ein 
reizender Maskenball ſtattfinden werde. 

„Ach dann bin ich nicht mehr hier!“ ſeufzte er. „Ueber- 
morgen iſt mein Urlaub zu Ende!“ 

„Das iſt ſchade!“ ſagte auch ſie, ganz ernſt. „Es wird 
Ihnen nicht leicht werden — der Abſchied von Ihrer Frau 
Mama!“ 

„Auch — das!“ Er blickte ihr ſo innig, ſo zärtlich in's 
Auge — er konnte nicht anders. Aber ſie mußten tanzen, 
und da konnte er nicht ſehen, wie ſie ſeinen Blick aufnahm. 

Und dann kam der Kotillon: Arwed hatte ein Mauer⸗ 
blünichen engagirt und langweilte ſich und feine Partnerin. 
Als „Fremder“ wurde er auch wenig „geholt“. In der zweiten 
55 kam Komteſſe Lieſe und brachte ihm einen großen 

rden. 

„Das war brav von Ihnen“, flüſterte ſie, mit einem Blick 
auf ſeine Tanzdame, „und dafür ſollen ſie auch dieſen mäch⸗ 
tigen Sonnenorden, mit Goldſtrahlen, haben!“ Wie glücklich 
ſchwebte er mit ihr dahin! Sie hatte ihn fo kinduͤch und 
luſtig ausgelacht, ſie zürnte ihm alſo nicht!“ 

Die beiden anderen Grazien brachten ihm einen gewal⸗ 


Briefkaſten. 
Treuer Abonnent. Irdiſche Vortheile wird der Betreffende 
im Amte ſchwerlich erreichen. 
P. S. Die Fabrikation der Biskults bedingt eine b Choco 


des Materials von über 200 Grad Celſius. Cacao und Choco 
laden erfahren durch das Röſten und Feinmahlen der ht 282 


ebenfalls ſo hohe Temperaturen, daß Infektionsſtoffe nicht vor 
handen ſein können; Sie können daher Hamburger Cacao ohne 
Bedenken genießen. 

3. 100. Außer Ihrer Unfallrente ſteht Ihnen, ſofern Sie 
den ſonſtigen Erforderniſſen für die Verſicherungspflicht entſprechenz 
Juvalidenrente zu, da Sie in Folge des Ihnen zugeſtoßenen 
Unfalls vollſtändig erwerbsunfähig geworden ſind. Sie erhalten 
jedoch nur ſoviel Invalidenrente, daß dieſe zuſammen mit der 
Unfallrente den Betrag von 415 Mk. erreicht. } 

K. in M. Wenden Sie ih an das Bezirks⸗Kommando. 

K. F. Es wäre richtiger geweſen, wenn der Zeuge gejagt 
hätte, daß er mit dem Angeſchuldigten in entferntem Grade ver⸗ 
wandt ſei. Aber er hat die Frage ſo verſtanden, ob er nahe 
verwandt ſei und dies war er wohl befugt zu verneinen. i 

„A. 1) Sie find ſelbſtredend nicht befugt, vor Ableiſtung 
des Offenbarungseides werthvolle Stücke aus Ihrem Beſitze an 
Geſchwiſter oder Dritte zu verſchenken. 2) Sie haben Nichts vor 
zubehalten, ſondern Ihren geſammten Beſitz getreulich in da 
Verzeichniß aufzunehmen. 3) Als Regel iſt zu beachten, daß Sie 
einen Eid zu leiſten und daher die reine Wahrheit anzugeben 
haben. k 

A. K. Wenden Sie ſich an einen Arzt. 

S. G. G. Von dem Eintritte der Reichswährung an find! 
alle Zahlungen in Münzen des Deutſchen Reichs zu leiſten. Die 
früher zuläſſige Annahme von ausländiſchen Münzen, welche 
landesgeſetzlich den inländiſchen Münzen gleichgeſtellt waren, findet 
nicht mehr ſtatt. a 

Poſtſtation Heiligenbeil. Bitten die Frage mit Namens: 
unterſchrift zu wiederholen. 4 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


Die Seiden-Fabrik d. Henneberg d u. . Bol) Zürich 
ſendet direkt an Private: ſchwarze, weißte und farbige 
Seldenſtoffe von 75 Pf. bis ME. 18.65 per Meter — 
glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. 
Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.) porto- und zoll: 
frei. Muſter umgehend. ö 


Doerings Seife mit der Eule. 


Als Beistener zur Linderung der Nothlage 
Hamburgs und Altona's 


haben wir uns entſchloſſen, von einem jeden Stücke unſerer be⸗ 
währten Doering's Seife mit der Bule, welches wir im Monat 
Oktober über den monatl. Durchſchnittskonſum hinaus verkaufen, 


eine freiwillige Abgabe von je 5 Pfg. an das 
Hilfs⸗Comitee obiger Städte zu entrichten. 


Der Oktober⸗Conſum wird daher durch einen kgl. Notar kontrollirt 
und feſtgeſtellt, das Ergebniß an das Hilfs⸗Comitee abgeliefert und 
deſſen Quittung über empfangene Beträge durch die hieſige Zeitung 
veröffentlicht. 

Um ein für die Nothleidenden recht günſtiges Reſultat zu erzielen, 
bitten wir um die Mithilfe und die Unterſtützung ſeitens des 
Publikums namentlich dadurch, dass dasselbe seine Einkäufe £ 
im Monat Oktober vornehme und zu einem recht 
regen Absatze im Kreise seiner Freunde und Bekannten 
sein Möglichstes beitragen möge, 2 

OERING & Cie., Frankfurt a. 


Doerings Seife mit der Eule Kostet unverändert 40 Pi. 
Zu haben in Graudenz bei F. Kyser; P. chirmacher, 
Getreidemarkt 30; Hans Raddatz, Alte Straße 5; Vietoria- 
Droguerie, Bromberg; C. Lottermoser, Rofenberg Weſtpr., 
Oscar Schüler, Brieſen; K. Koczwara, F. Wenzlawski Apotheke, 
Strasburg Weſtpr., R. Mattern, Strasburg Wpr., 0. Goers, 
Apotheke, Soldau, Adler-Apotheke in Gollub, F. Lehmann, 
Neumark Weſtpr. F. Caygau, Rehden, Apoth. P. Konsack, 
Biſchofswerder, B. v. Wolski, Culmſee. a v 


tigen ſilbernen und blauen Stern, ſodaß feine linke Bruft- 
ſeſte nur fo funkelte. Und dann war der Ball zu Ende, und 
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Bekanntmachung. 
Nachſtehende Beſtimmungen der Re⸗ 
gierungs = Polizei = Verordnung vom 
17. Dezember 1888 
betreffend das Meldeweſen 
werden hierdurch in 5 gebracht. 


Wer zum Zwecke des Umzuges ſeinen 
bisherigen Wohnſitz oder Aufenthaltsort 
aufgeben will, hat ſich vor ſeinem Ab⸗ 
zuge unter Vorlegung ſeiner Staats⸗ 
und Kommunal Stenerzettel per⸗ 
ſönlich oder ſchriftlich abzumelden 
und anzuzeigen, wohin er verzieht. 

Ueber die erfolgte Abmeldung wird 
eine — ertheilt. 


Wer an einem Orte des Bezirks 
ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt nehmen 
will, hat ſich innerhalb drei Tagen 
nach der Ankunft unter Vorlegung 
der ihm von ſeinem früheren Wohnorte 
ertheilten Abzugsbeſcheinigung (Abzugs⸗ 
zettel) perſönlich oder ſchriftlich an ; 
zumelden, auch auf Erfordern über feine 
Angehörigen, ſowie perſönlichen, 
Stener⸗ und Militärverhältniſſe 
Auskunft zu geben. Ueber die erfolgte 
Anmeldung wird — ſofern der ſich An⸗ 
meldende einen dahingehenden Antrag 
ſtellt — eine Beſcheinigung ertheilt. 

Die in den 88 2 und 3 vorgeſchriebe⸗ 
nen Ab⸗ und Anmeldungen erfolgen in 
den Städten bei der Polizei⸗Verwaltung, 
auf dem Lande bei dem Gemeinde⸗ oder 
Gutsvorſteher. 


8 4. 

Wer in den Städten ſeine Woh⸗ 
nung wechſelt, iſt verpflichtet, davon 
innerhalb 3 Tagen der Polizel⸗Ver⸗ 
waltung perſönlich oder ſchriftlich 
Anzeige zu machen. Darüber, daß dieſe 
Anzeige erfolgt iſt, wird — ſofern der 
ſich Meldende einen dahingehenden An⸗ 
trag ſtellt — eine * ertheilt. 


Zu den m den 85 2, 3 und 4 vor⸗ 
8 Meldungen ſind auch die⸗ 
euigen, welche die betreffenden Per⸗ 

nen als Miether, Dienſtboten oder 
n ſonſtiger Weile aufgenommen haben 
(alſo Hausbeſitzer, Dieuſtherr⸗ 
ſchaften) innerhalb acht Tage nach 
dem Ab⸗, An⸗ oder Umzuge verpflichtet, 
ſofern ſie ſich nicht durch Einſicht der 
bezüglichen polizeilichen Beſcheinigungen 
oder in anderer Weiſe Gewißheit von 


der bereits erfolgten Meldung verſchafft 


haben. 5 
Graundenz, im September 1892. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag, den 6. d. M., 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich in Gr. Wiremby b. Czerwinsk 
3 eich. Tiſche, 6 eich. Stühle 
mit hoher Lehne, 1 Seſſel, 1 
großen Spiegel, 1 mah. Schreib⸗ 
tiſch, 2 Gartentiſche, 3 Bänke, 
13 eif. Stühle, Portièren von 
Damaſt und Seide nebſt Haltern 
und Stangen, verſchied. elegante 
Gardinen, 2 Stutzuhren, 2 
Enlonlampen, 1 Damenpelz, 1 
Reiſepelz, 1 Pelzdecke, 2 Pelz: 
fußſäcke, 2 Muffs, 1 Blumen⸗ 
tiſch u. v. a. (8185 
öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Graudenz, den 2. Oktober 1892. 
Heyke, Gerichts vollzieher. 


(Reg.-Bez. Marienwerder). 

An dem am 14. Oktober er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Oschinski ſchen 
Hotel zu Garnſee ſtattfindenden Holz⸗ 
termin kommen zum Ausgebot: 

Eichen, ca. 290 Nutzſtücke, 200 rm 
Kloben, 55 rm Knüppel, 150 rm 
Stöcke, 400 rm Reiſer, 

Buchen, ca. 200 rm Kloben, 30 rm 
Knüppel, 200 rm Stöcke, 700 rm 
Reiſer. (8251) 

Anderes Laubholz, ca. 
Kloben, 25 rm Knüppel, 45 rm 
Stöcke, 1000 rm Reiſer, 

Kiefern, ca. 1780 Nutzſtücke, 100 1m 

loben, 410 rm Knüppel, 4000 rm 
Reiſer. 
Fichten, ca. 370 rm Reiſer. 
Jammi, den 1. Oktober 1882. 
D or ſtmeiſter. 


—ñ ſ— — — 


Fabri ar offeln 


ab Station kauft unter Bemuſterung 
H. Aronsohn, Soldau Opr 


Fabrik = Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſterung ab 
Station 
Albert Pitke, Thorn. 


Al 


000 Mar 


SEEFELDT 


seit 1878, 


100000 Mark 
50000 Mark 


sind die Hauptgewinne 


== Stolp i. 


Dachpappen⸗ und Rohrgeweber Fabriken, 


Altbewährtes Dachdeckungs-Geschäft, 
Filialen: D 2 
Dt. Eylau Wpr. — Königsberg i Pr. — Posen 


& OTTOW 


Pom. == 


seit 1885. seit 1801. 


u. ſ 
Preiſe 


Th. Burgmann 


Danzig, Gerberg. 9 10 


Fabrik für Sattlerwaaren 
f nn eee - 
empfiehlt Sättel un erdegeſchirre von den] 
einfachen bis zu den feinſten Ausführungen, Kan: i 
daren, Peitſchen, alle Reit⸗ und Fahrſachen, 
Jagdtaſchen, Reiſe⸗ und Damentaſchen, Reife: 
u. Handkoffer, Brieftaſchen, Portemonnaies 
w., Wagenlaternen, Schlittengelänte. 
billigſt. Preisliſten zu Dienſten. 


Cognac 


der Aetien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognac Brennerei 


(6988 


vormals Gruner & Co., Siegmar 
beſtes deutſches Product, mit 23 goldenen Medaillen, Staatsmedaillen und 


Eyrenpreiſen prämiirt. 


Geführt in allen beſſeren Geſchäften. 


(6545) 


General⸗Vertretung 


Eugen Runde, Danzig 


Telephon 202. 


Roggen, Hafer, 
Heu, Stro 


kauft — und zwar vorzugsweiſe von 
Landwirthen (7988) 
Das Königliche Proviautamt 
zu Grandenz. 


Fabrik- u. Speisekartoffeln 


kauft Hermann Krüger, Danzig, = 


__(7361) Brodbänkengaſſe 6. 

BE Zum Ankauf von wg! 
Maschinen, Brennereien, 
Fabrikeinrichtungen 

zum Abbruch empfiehlt ſich 


J. Moses, Bromberg. 
Eiſen⸗ und Maſchinen = Handlung. 


Locomobilen ſtets vorräthig. 


Hamburg⸗Amerikaniſcht 
Jackelfahri⸗Aclien⸗Geſellſchaft. 
Directe Pofdampfſchiffahrt. 


LLL 


trie 


Stettin —-New⸗ Vorl. 
Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. 
Einzig directe Dampfer⸗Linie zwiſchen 
Preußen und Nord⸗Amerika. 
Nähere Auskunft ertheilt: A. Gutt- 
zeit, Grandenz; Leopold Isac- 
sohn, Gollub; A. Fock, Zempel⸗ 
burg; Gen. Agent Heinrich 
Kamke, Flatow. (466 2m) 


Herm. Blasendorff 


Berlin, 
Oſterode Oſtpr. 
übernimmt (9592) 


Erdbohrungen, Brunnenbauten 
f. j. Tiefe u. Leiſtg. Lieferung u. Montlrung 
v. Pumpwerken u. Waſſerleitungen 


Breitdreſchmaſchinen 


eigener verbeſſerter Conſtruktion, leichter 
Gang, reiner Druſch, gerad es glattes 
Stroh liefernd, empfiehlt (7573n 
Rams, Schippenbeil, 
Eiſengießerei und Maſchinen ⸗ Fabrik. 


Eßkartoffel 


magnum bonum, ausgeleſen, ver⸗ 
kauft Dom. Wapuo bei Strasbura. 


L. Jacob, Stuttgart, 


Musikinstrumenten-Fabrik 


Katalog gratis und franco. 


(Schutzmarke eingetragen) 


zur unfehlbaren 
tecken und Viehlänſen. Pro Sack 
(1 Ctr. Juhalt) Mk. 13, Poſtpackete 
gegen Nachnahme Mk. 2,10 Pf. (5140 


Alexis Stengert, in Firma: A. G. Miller, 


Danzig. 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. 


Geschäfts-u.Grund-” 
stücks-Verkäufe. 


Ein Conditorei =» Grunpftüd 
in einer Stadt von ca. 4500 Einw., am 
Markt gelegen, Verkehr von mehreren 
Vereinen, iſt von ſogleich mit voller Ein⸗ 
richtung zu verkaufen. Anz. 5—6000 Mk. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7314 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Das Gasthaus zur Oſbahn 


unmittelbar an der Eiſenbahnbalteſtelle in Weſtpreußen, an der Chauſſee und 
Papau gelegen, iſt von ſogleich zu ver⸗ / Meile ab Bahnſtation, von 720 
kaufen oder zu verpachten. Näheres bei Morgen ſehr gutem Boden incl. 40 


Benno Richter, Thorn. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein Grundſtück in einer Provinzial | Thlr. Anzahlung Familienverhältniſſe 
Stadt mit großer Garniſon, in welchem wegen zu verkaufen durch (77 


ſeit länger als 50 Jahren ein Materialw. 
Geſchäſt, Hotel: und Schankwirthſchaft 
mit ſehr gutem Erfolge betrieben wird, 
mit großer Auffahrt, vorzügl. Stal⸗ 
lungen, Speicher und Kellereien, iſt 
unter günſtigen Bedingungen, mit oder 
ohne Uebernahme eines Waaren⸗Lagers, 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herrmann, Burkau⸗Vorſteher 
in Schwetz a. W. 


Ein Grundſtück 
von ca. 22 Morgen, mit 2 Gebäuden, 
iſt mit ſämmtl. lebendem u. todtem In⸗ 
ventar zu verkaufen. Anzahlung 3000 
Mark. Näheres bei 10 
Andreas Gutmann, Gr. Radowisk, 
Kreis Brieſen. 


Billig! Billig! 
Verkaufe mein Abban⸗Grundſtück 
in einem Plan b. Neidenburg, 212 Mrg. 
groß, guter kleef. Weizen⸗ u. Roggenbd. 
incl. 40 Mrg. ſehr ſchön. 2 ſchn. Wieſe, 
ca. 15 Morg. Torfſtich, groß. Teich mit 
Fiſchen am Hauſe, Brunnen im Gehöft 
mit ſchön. geſund. Trinkwaſſer. Sämmt⸗ 
liche Gebäude gut, lebend. Invent. ſehr 
ſchön, compl. todtes und leb. Inventar. 
Preis 12600 Mk., Landſch. 6200 Mk 
à 3½%. Anzahlung 4500 Mk. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8144 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine Waſſermühle 


in einer Stadt Weſtpr. gelegen, mit gut. 


Waſſerkraft u. Kundenmüllerei, iſt bei] Neueſtr. 21, in dem ſeit Jahren eine gang⸗ 
b Aa L 5 ehr] bare Bäckerei betrieben ve ift mit an⸗ 


einer Anzahlung von 6000 
20 la To Ya De ip 
m 5 . 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


in der am 26. n. 27. Oktober 
stattfindenden Mühlhauser Geld- 
Lotterie. 
4/,1M. 60, ½ 1 M., 1% 15 M., 1% 9 M. 


Tödtung von Schaf⸗ von 


* Kaufvertrages ſind 15 — 100 


Leo Joseph, 


Berlin W., Potsdamer Strasse 71. 


/ 6 M., ½ 3 M., Anth. 
Liste und Porto 80 Pt, 


Rentengutsbildung 


zu Gunthen bei Rieſenburg. Fortſetzung des Rentengüter⸗Verkaufs am 
14. Oktober, von 10 Uhr Vormittags an, an Ort und Stelle. Es iſt 
noch ein Reſtrentengut von 350 Morgen mit Gebäuden und Inventar billig ab⸗ 
zugeben, ebenſo ein Rentengut von 150 Morgen mit Gebäuden und Inventar, 
auch noch diverſe Parzellen. Lage ¼ Meile von der Zuckerfabrik und von 
Rieſenburg. (8075) Ernst Dan. 
Günſtiger Reutengüter⸗Kauf. Die zur Poſthalterei in h 


Will meine Beſitzung, ca. 480 Morg.] gehörige 7 3) 
Schmiede 


guter Acker, 80 Morg. Wieſen u. Torf, 
iſt von ſogleich oder auch ſpäter zu 


in kleinen Parzellen oder auch im Ganzen, 
ganz nach Wunſch, verkaufen. Liegt ſehr 
verpachten. Bewerber können ſich melden 
bei Frau Ida Herzberg, 


ünſt. unw. Bahnſtat. Rheda an Chauſſee, 
Culm, Markt 15. 


ſtſee. Wwe. Riebow, Polch au bei 
Wegen Todesfall I. d. Fam verkaufe 


Reckau, Bahnſtation Rehda Weſtpr. 
Ich ee vom Gute Schwenken⸗ 
dorf (rein Mohrungen) ca, 500 Morg.] nein Grundſtück 350 M. incl. 160 
M. Wieſen, neue Gebd, an der Stadt, 
Bahn, Molkerei, diesj. Ausſ. 85 Schl. 


unter Vermittelung der 
1 als 

e e Winterung. abged. Felt. Hyp., b. 9000 M. 

uteugüt *. Anzahlung. Meld. w. briefl. m. Fal ic. 

Nr. 7847 an die Exped. d. Geſell. erb. 


aufzutheilen. Die Pläne, in Größe von 
Ein Militär⸗Uniform⸗ und 


40 bis 120 Morgen, ſind bereits abge⸗ 
Civilgarderoben⸗Geſchäft 


ſteckt und können, wie auch die Bedin⸗ 
nungen, bei mir eingeſehen werden. 

einzig am Platze mit großer Garnifon, 
iſt andere Unternehmens wegen 


chwenkendorf bei Horn Oſtpr. 
(8092) 
günftigen Bedingungen per fofort zu 
übernehmen. Selbſtreflektauten wollen 


eee 
Beulen. 


Döhring. 


die denkbar günſtigſte Lage, nahe an 
der Weichſel und unmittelbar an einem 
iffbaren Kanal. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Georg Obuch, Mewe Weſtpr. 


Mein Grundſtück 


beſteh. aus einem maſſiven Wohnhaus 
mit 6 Zimmern unten und 2 oben, den 
dazu nöthigen Küchen, Keller u. Boden⸗ 
raum, dem dahinter liegenden Garten 
von faſt 2 Mg. Größe, einem großen 
Pferde⸗ u. Viehſtall nebſt Scheune, bin 
ich Willens, ſofort billig u. mit geringer 
Anzahl. zu verkaufen. Das Grundſtück 
liegt an einer lebh. Promenade, 400 
Schritt von der Stadt entfernt und 
1000 Schritt vom Bahnhof. Käufer 
können ſich melden bei (7379) 
Wittwe H. Koch, Saalfeld Opr. 


Ein Gut 


Morgen durchweg Weizen⸗ 
100 Morgen zweiſchnittiger 
Weſtpreußen, 1 Meile ab 
Stadt und Bahn, mit vollem Beſatz und 
uten Gebäuden, Hypotheken nur Land⸗ 
ſchaft, wegen Todesfall bei 6000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen durch (7711) 
R. Woydelkow, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 45. 


Geſelligen zur Weiterbeförd. einſenden. 
Die Parzellirung der zum Kauf oder Tauſch, 
* 8 ® r B t 5 
Auen Lowinnek 8 2 berefhailichen bodnkäufern, großen 
Schwetz Weſtpr., Eiſenbahnſtation 5 — 1 1 eat 
Pruſt, gehörigen Vorwerke Lu⸗ utſcherwo nung, alles im großen Gar⸗ 
4 BE ten, Wieſen, W d Gym⸗ 
bani und Lipini wird fort⸗ nafium in Ehrasburg Welpe. gelegen. 
gef. Es fad noch mehrere Lille gr self, or scan ss 
Parzellen als Reutengüter von Agenten erwüniht. E. Neinert, 
15 180 Mor en Michlau bei Strasburg Weſtpr. 
> gen | BünftigeWerkaufs-Offerte, 
fehr preiswert zu verkaufen Das zur Zimmermeiſter G. Heuer⸗ 
wozu Verkaufstermin 900 an "dag arm 1 5 0 
olzplätzen, Dampfſchneidemühle, fo 
Montag, den 17. und te gütigen Bedingungen, bei mäßiger 
9 Anzahlung durch den Unterzeichneten 
munen set mm, gr 
et a abliſſement, 
Vormittags 9 Uhr 0 Jahren ein ſchwunghaſtes Bau⸗ und 
ab, auf dem Vorwerk Lipini Helögeſchalt betrieben morden ist, bat 
ſtattfindet. 
Anzahlung nach Uebereinkunft ſch 
nicht unter ein Viertel der 
Kaufſumme. Beim Abſchluß des 


Mark Angeld zu zahlen, je nach 
Größe der Parzelle. 
Flatow Weſtpreußen. 


Das Anſiedelungs⸗Burtan. 
BE. Kamke. 


Ein Rittergut 


Morgen Wald, 40 Morgen Wieſen mit De HD 
vollem Beſatz und a Gebäuden, mit Wieſen in 
nur einer Hypothek beliehen, bei 4000 


R. Woydelkow, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 45. 

40 Big Land incl. 8 Mog Wie 
von rg. Land incl. org. Wief., 
für 2500 Thlr., b. 1000 Thlr. Anzahlg] Eine nachweislich verzugliche 
zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei Gaſtwirthſchaft 
Gaſtwirt) Fentzke in Tannenrode. in einem großen Dorfe, mit 2 Morgen 

Beabſichtige mein Grundſtück Abb. | Gartenland und 10 Morg. Pachtland, 
Arnau beftehend aus 4 Hufen Land u. neuer Scheune und neuen maſſiven Ge⸗ 
Wirthſchaſtsgebäuden zu verkaufen eventl. bäuden, iſt anderer Unternehmungen wegen 
könnte ſich auch ein Landwirth in die ſofort unter den günſtigſten Bedingungen 
Wirthſchaft einheirathen. bei 5 — 6000 Mark Anzahlung zu vers 

Wiltwe Anna Traufetter, kaufen. Auskunft ertheilt L. Trezinsk 
Abbau Arnau b. Dfterode Opr. [ Slupp bei Lautenburg Weſtpr. 


Mein Grundſtück in 

mit groß. Näumlichkeiten, Laden, groß. Hof Mein N ald 

mit Auffahrt, ausgedehnten Kellerräumen, genannt Kuckuk, circa 1½ Hufe an der 
in der beiten Lage der Stadt, nahe am] Stadt gelegen, mit guten zweiſchnittigen 
Markt, will ich verkaufen oder verpachten. Drewenz⸗Wieſen, Garten nebſt Scheune 
In demſelben befindet ſich augenblicklich und Wagenremiſe, bin ich Willens for 
eine Reſtauration. Das Grundſtück] fort zu verkaufen. Hypothek feft. 
eignet ſich ſeiner Räumlichkeiten wegen Hubert Splanem ann, 
ſehr zu einem Materialwaaren⸗Ge⸗ Wormditt Opr. 
ſchäft und um ſo mehr, als neben an Gegen Caution 

ein altes, eingeführtes Geſchäft derſelben wird eine flotte Gaſtwirthſch. auf dem 
Branche durch den Tod des Sa Lande v. ſogl. od. fpät. zu pachten gefucht. 
Carb von Na Koni 5 2 Beabſichtige dieſelbe ſpäter zu kaufen. 
Earlvon Natzmer Konig. Weſtpr.] Vermittler nicht ausgeſchloſſen. Meld. 
Das Z3ſtöckige werden brieflich mit Auffchrift Nr. 8042 


Eſkgrundſtück ge Sin 


Eine Filiale 
gleich welcher Brauche, wird von einem 
umſichtigen Geſchäftsmann, der einige 
1000 Mk. Caution ſtellen kann, von ſo⸗ 
u ober par zu verwalten geſucht. 
Mel „werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8043 
audenz erb. 


Base Bauſtelle Kranlheits halber 
an die Exped. d. Geſell., 


He zu verkaufen. Bäckermeiſter Lie⸗ 
ning, Landsberg a. W. (7843) 
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